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Telegramme .
Das Urteil im nenen Moltke⸗Harden⸗Prozeß .

* Berlin , 20 . April . Im Prozeß Moltke⸗Harden er⸗

kärte Graf Moltke auf ſeinen Eid , daß er nicht

homoſexuell veranlagt ſei . Die Beweisaufnahme iſt da⸗

mit geſchloſſen . Oberſtaatsanwalt Dr . Preuß beantragte
nach längerem Plaidoyer 600 Mark Geldſtrafe für Har⸗

den . Der Vertreter des Nebenklägers , Juſtizrat Dr . Sello ,

ſtellte die Strafbemeſſung dem Gerichtshof anheim . Ver⸗

teidiger Juſtizrat Bernſte in beantragte Freiſprech⸗

Berlin , 20. April . Der Angeklagte Maximilian Har⸗
den wurde wegen übler Nachrede im Sinne des § 186 des . ⸗

Str . ⸗G. ⸗B. dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu ſechs⸗

bundert Mark Geldſtrafe verurteilt .—
— Berlin , 20. April . In der Begründung des Urteils

im Moltke⸗Harde n⸗Prozeß heißt es , die mündliche Ver⸗

haudlung habe ergeben , daß der Angeklagte den Grafen Moltke

direkt beſchuldigte , ſich homoſexuell betätigt zu haben . Bei der

Strafzumeſſung komme in Betracht die Schwere der Beleidigung ,

die die Stellung des Nebenklägres erſchütterte und andererſeits

der Umſtand , daß der Angellagte durch Zeugen bewieſen habe ,
daß Fürft Eulenburg ſich homoſexuell betätigte , daß der Ange⸗
Hagte nicht aus unlauteren Motiven gehandelt habe und endlich ,
daß zwiſchen dem Angeklagten und dem Nebenkläger ein Vergleich
geſchloſſen worden und der Nebenkläger mit der Einſtellung des

Berfahrens einverſtanden geweſen ſei , wenn dieſes prozeſſual zu⸗

lallig würe.
Der finnländiſche Konflikt .

. E . Helfingfors , 21 . April . Zum finnländiſchen Kon⸗

fkikt hat, wie die Blätter berichten , der Senat eine dritte Vor⸗

ſtellung allerhöchſten Ortes gemacht , in bezug auf den Vortrag
ſtunländiſcher Angelegenheiten , die nach der bekannten Verfügung

uunmehr alle erſt den ruſſiſchen Miniſterrat zu paſſieren haben .
Wie exinnerlich , ſind in obiger Angelegenheit bereits zwei

Vorſtellungen des Senats und eine Petition des Landtages un⸗

berückſichtigt gelaſſen worden . Zur Frage der Rekonſtruktion des
Senats hat die jungfinnländiſche Parteileitung ſich einſtim⸗
mig dahin ansgeſprochen , daß es den Jungfinnen unmöglich
ſei , au der Bildung der Regierung teilzuneh⸗
men , bevor nicht hin reichende Garantien dafür
vorhanden find , daß der Vortrag finnländiſcher An⸗
gelegenheilen beim Zaren auf geſetzliche Baſis
wieder hergeſtellt wir d. Mit dieſer Erklärung iſt guch
das Schickſal des neuen Landtages beſiegelt , da
bei Obſtruktion der finniſchen Partei die Verhandlungen unter
die Herrſchaft der radikalen Sozialiſten geraten , womit
die erneute Auflöſung des Landtages gegeben wird .

Die ſerbiſchen Königsmörder .

. E . Belgrad , 21. April . Zahlreiche Offiziere der Bel⸗
grader und Niſcher Garniſon reichten dem Kriegsminiſter ihre
Demiſſion ein , nachdem der Kriegsminiſter abgelehnt
halte , die Ernennung des Generals Stefanovic zum Diviſions⸗
kommandeur rückgängig zu machen .

Stefanovic iſt bekanntlich das Haupt der Verſchwörerpartei
und war Anſtifter und Anführer bei der Ermordung König Ale⸗
kanders . Stefanovie war es auch , der den zerhauenen Leichnam

Alexanders aus dem Fenſter des Konak geworfen hatte .

Der ſerbiſche Kronprinz als Bonner Student ,

Belgrad , 20. April . Kronprinz Alexander ſoll . wie der
König auf Antrag einer beſonderen Kommiſſion beſchloſſen hat ,
bis zum Herbſt dieſes Jahres in Belgrad bleiben und von Sep⸗
tember an die Univerſität Bonn beſuchen .

Die Kämpfe in Perſien .

Teheran ,20. April . Nach den letzten aus Täbris ein⸗

cetroffenen Meldungen wirkte die Nachricht vom Abſchluſſe eines

Waffenſtillſtandes beruhigend auf die Bevölkerung . Die Feind⸗
ſeligkeiten zwiſchen den Parteien haben aufgehört . Ein ruſſiſcher

fkaufmann und der engliſche Konſul begaben ſich zu Ain ed Dau⸗
leh um mit dieſem wegen der Zufuhr von Lebens !

R. —5
tteln zu v

Petersburg ,20. April . Infolge der durch den Waf⸗
fenſtillſtand in Täbris eingetretenen Beruhigung iſt dem

Statthalter des Kaukaſus vorgeſchrieben worden , bis auf wei⸗
teres das Ueberſchreiten der Grenze ſeitens der nach Täbris be⸗

ſtimmten Truppen anzuhalten , ohne jedoch die Vorkehrungen ein⸗

zuſtellen , die im Falle weiterre Verwickelungen notwendig ſind .
A * *

Berlin , 20. April. In 18 teils überfüllten Verſamm⸗
lungen nahmen die Sozialdemokraten eine gemeinſchaft⸗
liche Reſolution an , in der ſie mit der gleichen Schärfe , wie die
beſitzenden Klaſſen gegen die Nachlaßſteuer , gegen die Steuern
ſich zur Wehr ſetzen zu müſſen erklären , die die Arbeiter treffen .

Berlin , 20. April . Der Handelsvertrag zwiſchen
dem Deutſchen Reich und Portugal wird vom Bundesrate
in

155
nächſten Woche beraten werden und alsbald dem Reichstag

zugehen .

Genf , 20. April . Bei den Erneuerungsbauten des Schloß⸗
turmes von Shilloa entdeckte ein Arbeiter einen Schatz von
56 großen Silbermünzen des franzöſiſchen Königs Philipp
des kühnen von beſtem Gepräge .

Bozen , 20. April . In den Judikariſchen Bergen ſtürzte
Luigi Piſolti , ein Vater von zehn Kindern , tötlich ab.

Paxris , 20. April Die junge Gattin eines engliſchen Fa⸗
brikanten und Millionärs wurde in dem Vororte Cho iſy durch
die Unvorſichtigkeit ihres Chauffeurs aus dem Automobil gewor⸗
fen , von einem Trambahnwagen überfahren und getötet .

Fürſt Bülow über die Reichsſinanz⸗
reform .

Der Empfang einer Anzahl von Abordnungen durch den
Reichskanzler , von dem in der Preſſe mehrfach die Rede war ,

graphenbureau verſendet darüber folgenden Bericht :
In der Angelegenheit der Reichsfinanzreform empfing

der Reichskanzler heute abend 6 Uhr im Kongreßſaale des
Reichskanzlerpalais Deputationen aus Bayern , Sachſen , Ba⸗
den , Württemberg und Thüringen ſowie des Bundes der
Induſtriellen . An dem Empfang nahmen teil die Staats⸗
ſekretäre Staatsminiſter v. Bethmann⸗Hollweg und Sydow
ſowie die Bevollmächtigten zum Bundesrat der durch Depu⸗
lationen vertretenen Staaten . Die Sprecher der Depuationen
und die Mitglieder derſelben wurden durch den Unterſtaats⸗
ſekretär v. Löbell dem Reichskanzler einzeln vorgeſtellt . Hier⸗
auf hielt der Führer der bayeriſchen Abordnung , Unterſtaats⸗
ſekretär a. D. v. Mayr , die erſte Anſprache . Dieſem folgten

Geheimrat Rebmann für Baden , Prof . Anſchütz für Thü⸗
ringen und Geheimrat Wirth für den Bund der Induſtriellen .
Auf dieſe Anſprachen erwiderte der

Reichskauzler
mit folgender Nede :

Meine Herven ! Sie haben ſich vereinigt , um mir als dem
bberſten Beamten des Reiches durch Adreſſen und mündliche Aus⸗
ſprachen Ihre Sorge um die Reichsfianzreform kundzumachen
Damit treten Sie als Wortführer und Vertrauensmänner weiter
Schichten des deuſchen Volkes guf . Sie ſind hier nicht erſchienen als
Sprechen beſtimmter Parteien , weil Sie mit mir und allen , denen

„ das Wohl des Vaterlandes am Herzen liegt , die Reichsfinanzreform
nicht als eine Parteifrage betrachten , Sie wollen vielmehr Ihre

Zoge
denken und Diff Ich ſehe aber auch in Ihrer Kundgebung

wie in den ſen Kundgebungen der letzten Wochen eine Reaktion
des Volkswillens gegen die Verſuche , den Bedürfniſſen des Reiches
und der Volksgeſamtheit das Intereſſe beſtimmter Er⸗
werbszweige — ich denke vor allem an den Tabalverein
entgegenzuſetzen , Verſuche die zum Teil mit einem an Tervorismus
grenzenden Druche geltend gemacht worden ſind , und gegen welche ,
wie ich ſehe , die von den Herren aus Bayern überreichte Adreſſe mit
gebotener Entſchiedenheit Stellung nimmt . Wir haben ja von allen
Seiten gehört , wie die Vertreter dieſer Intereſſen die Oeffentlichkeit
mit ihrem Widerſpruch erfüllen und immer wieder verlangen , daß
män ſie , gerade ſie , unter allen Umſtänden ſchonen ſolle , wo doch
Anſprüche an die Opferwilligkeit des ganzen Volkes geſtellt werden
müſſen . Es bexeitet mir eine wahre Genugtuung , zu ſehen , wie
ſich das öffentliche Gewiſſen dem Einxeißen ſolcher Unſitten ent⸗

gegenſtemmt , und ich fühle mich dadurch beſtärkt in meinem Ver⸗
trauen in den guten Geiſt des deutſchen Volkes , der auch diesmal ,
in dieſer die Zukunft unſeres Voltes ſo tief angehenden Frage ,
nicht vergeblich angerufen werden wird .
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Noch in dieſer Seſſion .
Auch ich bin mit den Herren aus Sachſen der feſten Ueber⸗

zeugung , daß unfer Volk aus der Miſere der Vergangenheit gelernt
hat , daß es die Kraft des Reiches nicht wie in jenen alten Zeiten

gelähmt wiſſen will durch die finanzielle Ohnmacht , die die Ohn⸗
macht aller ſtaatlichen Betätigung bedeutet . Ein Volk , das , wie
das unſerige , an Schaffenskraft und Schaffensluſt ſich von keinem
anderen übertreffen läßt , kann auch vor ſchweren Opfern nicht zurück⸗
ſchrecken , wenn es gilt , ſich die Schaffensmöglichteit zu ſichern durch

Sgewa Mit Recht drängen Sie ,
dliche Erledigung der

renzen .

ge Wille der verbündeten

hat ab Dienstag abend ſtattgefunden . Das Wolffſche Tele ⸗

Prof . Wuttke für Sachſen , Graf Linden für Württemberg ,

des Parlaments herbeizuführen . Der Reichstag wird nicht ausein⸗
ander gehen , bevor er endgültig zur Reichsfinanzreform Stellung
gemommen hat . 8

Die Erſatzſteuern . 5

Wie ſoll die Reform ſich im einzelnen geſtalten ? Die Herren
aus Thüringen halten , wie ihre Adreſſe bekont , nach wie vor die
Vorſchläge der verbündeten Regierungen für eine im großen und
ganzen geeignete Grundlage zur Verſtändigung . Auch ich habe
mich von dieſer Zuverſicht nicht abbringen laſſen und bin gerade
durch den Gang der Erörterungen im Reichstage und in der breiten
Oeffentlichteit mehr und mehr darin beſtärkt worden . Gewiß
den die verbündeten Regierungen ſich nicht auf jedes Stück i
Vorlagen verſteifen . Nachdem ſich leider ergeben hat , daß für
Beſteuerung von Gas , Glektrizität und Inſerat
keine Mehrheit zu erlangen iſt , ſo werden die verbündeten Regi
rungen dieſe Vorlagen fallen laſſen müſſen . Fi
Lücke muß Erſatz geſchaffen werden . Ich bin zwar heute noch nicht
in der Lage , hierüber beſtimmte Mitteilungen zu machen , ich haß
aber dahin gewirkt , daß ſich die verbündeten Regierungen in
allernächſten Tagen endgültig über die Stellung ſchlüſſig machen ,
die ſie zur Frage der Erſatzſteuern für die zweite Leſung im Reichs⸗
tage einnehmen wollen .

Brauntweinmono pol gegen Erbſchaftsabgabe .
An den leitenden Gedanken und an den Hauptſtücken des große

Werkes halten die verbündeten Regierungen feſt . Man hat in de
letzten Wochen vielfach gehört , eine Hauptfrage der Finangr
bilde das Problem , die Linke in Sachen der Branntwe
beſteuerung und die Rechte in Sachen der Erbſchafts⸗
abgabe umguſtimmen . Gewiß war es ein Fehler , den Vor⸗
ſchlag der verbündeten Regierungen betreffs des Zwiſchenha
des Reiches mit Branntwein a limine abzulehnen . Mehr und me
geigt die Debatte , daß hier der von der Regierung vorgeſchlage
Weg am beſten zum Ausgleich führt zwiſchen den finanziellen Jute
eſſen des Reiches und den Intereſſen der Produzenten . Die doltri⸗
näre Verfechtung eines Prinzips kann uns hier nicht weiter bringen .
Das gwort : Wider alle Monopole ! verliert ſeine Bedeutung
im Zeitelker der Kartelle und Druſts . Heute darf die P
lauten : Für unbedingte Gewerbefreiheit und gegen das

ſondern ſie hätte lauten ſollen : Für das Staatsmonopol
Privatmonopols , für das Staatsmonopol , das 100 Y
wir als Steuerertrag vom Vranntwein allſeitig erwarte
ſchonendſten aufpringen kann , die ſogenannte Liebesgabe bef
und allen Intereſſen gleichmäßig gevecht werden würde . Und
ſteht es mit dem Ausbau der Erbſchaftsabgaben ? Hier iſt
ſo ſehr die nüchterne Betrachtung der realen Tatſachen gelr
die große und angeſehene Kveiſe im Lande zu ihrer bisherigen
lehnenden Haltung veranlaßt hat , vielmehr haben Beſorgniſſe
eingeſpielt , die ſorgfältiger Prüfung nicht ſtandhalten ſollten
gebe die Hoffnung nicht auf — und Ihre Kundgebungen beſtärle⸗
mich hierin —, daß auch die Landwirtſchaft erkennen wi 1
ſie ſich mit der Ausdehnung der Erbſchaftsbeſteuerung wird
können . „ „ „

Auf der Nachlaßſteuer werden die verbündeten Regie
nicht beſtehen . Da aber der Beſitz nach faſt allgmeiner Ueh
ſtimmung in Höhe des aus der Nachbaßſteuer veranſchlagten
trages an den neuen Steuern beteiligt ſein muß und eine an
gerechte , zweckmäßige und leicht ertragbare Beſitzſteuer mit beſſerer
Ausſicht auf Annahme im Reichstage zurzeit nicht vorgeſt
werden kann , ſo müſſen wir an der Ausdehnung d
gaben auf die nächſten Verwandten in der

Erbſchaftsanfallſteuer feſthalten . Auch der Landlvirtſchaf
ſtehende Autoritäten geben ja zu , daß die vorgeſchlagenen
ertragen werden können und daß die landwirtſchaftlichen Inte
ſchon in den Regierungsvorſchlägen berückſichtigt worden ſind .
den doch gwei Drittel bis drei Viertel der deutſchen Landtvir
der Steuer überhaupt nicht betroffen . Die Landwirtſchafb ſo
auch nicht vergeſſen , daß ſie unter einer Geſetzgebung lebt , die
der größten Gelpiſſenhaftigteit ihve Geſamtintereſſen fördert

u

Herzen trägt . Ich perfönlich nehme es durchaus nicht
dieſer Frage mich in Widerſpruch mit mauchem alten Fr⸗
befinden . Aber auch nach reiflichſter Erwägung kann ich
Auffaſſung nicht abgehen , daß die erweiterte Erbſchaf

4

Opfer an konſervativen Grundſätzen nicht involviert . Ich be
es , daß große Teile der konſervativen Pa tei
derſelben Auffaſſung gelangt ſind , und berwe dcrfü
auf die Beſchlüſſa⸗der konſervatſwen Partei in Sachſen Ich me
auch , daß die Stimmen aus dem Mittelſtande bei der

des Reichstags nicht ungehört verhallen ſollten . In keiner
aber bermag ich die Bedenken zu beilen , daß ein aus allgen
Wahlen hervorgegangenes Parlament , wie der Reichstag , gerad
der Erbſchaftsſteuer Unheil ſtiften könnte . Solange die Sozi
kratie nicht Bundesrat und Reichstag behrrſcht , ſo lange
nicht die Gefahr konfiskatoriſcher Ausbeutung dieſer Steuler .
ten aber einmal die Sozialdemokraten die Geſchäfte in di
nehmen — in den nächſten Jahrhunderten wird man das nicht

leben — ſo würden die Erbſchaften daran glauben müſſen , ob
Sozialdemokratie die Deſzendentenbeſteuerung vorfand oder n
Mit dem Vorwurf des Sozialismus ſoll man uns alſo nicht kor
Vor dem brauchen wir uns ſo wenig zu fürchten , wie es Fürſt
marck tkat. Ich bleibe alſo der Ueberzeugung : Was in den
denſten Ländern der Welt , was in den Hanſeſtädten , i
Lothringen , in den deutſchen Kantonen der Schweiz , in Oe
Ungarn , in England und in Frankreich in jahrzehntelange
zu keinew Mißſtande und keiner Erſchütterung des Fam
geführt hat , das wird auch in Deutſchland , wenn ſich die
gelegt haben , als eine erträgliche Steuer angeſehen werd

ſpätere Generationen werden die Erregung unſerer Tage in
Hinſicht kaum noch begreifen können .

Bier und Tabak ,
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was der Tabakverein in dieſem Falle gefehlt hat , wieder gut gemacht

werden muß durch einen Geſetzentwurf , der dem ſozialen Charakter

der Steuervorlagen Rechnung trägt , den wohlhabenden Raucher mehr

belaſtet als den unbemittelten und der Staatslaſſe einen Ertrag

von 75 bis 80 Millionen mit Sicherheit zuführt .

Ich brauche es kaum auszuſprechen , daß ich auch mit Ihrem

Werlangen bezüglich der reinlichen Scheidung zwiſchen Reichs⸗ und

Bundesſtaatsfinanzen durchaus übereinſtimme . Die Geſchichte der

Matrikularbeiträge iſt eines der lehrre n Kapitel

umſerer Finanzen . Was als Notbehelf und Uebergangsmaßnahme

geſchaffen war , hat ſich im Laufe der Jahre zu einer ſtändigen und

immer komplizierteren Einric g entwickelt . Dabei haben weder

das Reich noch die Bundesſtaaten ihre Rechnung gefunden . Die

ganze jetzige Situation legt auch beredteſte Zeug

1*

zmis dafür ab,

daß die beiden hervorragendſten Perſönlichkeiten , die ſich mit den

Meichsfinanzen beſchäftigt haben , Bismarck und Miquel , vollkommen

vecht hatten , wenn ſie das Reich nicht dauernd zum Koſtgänger der

Bundesſtaaten werden laſſen wollten .

Die Ziele der Reichsfinanzreform .

Der ſog . Beſitzſteuerkompromiß iſt von Anfang an nichts als

ein Hülfsmittel oder eine Hülfskonſtruktion , eine Notbrücke , ge⸗

weſen . Ich erwarte alſo , um kurz zuſammenzufaſſen , von der

Finanzreform das Folgende : Sie ſoll aufbringen 500 Millionen

Mark , ſie ſoll dieſe Summe , abgeſehen von 25 Millionen Mark

neuer Matrikularbeiträge , aufbringen in der Form reichseigener

Einnahmen , und zwar , wenn die Fahrkartenſteuer in verbeſſerter

Form beſtehen bleibt , mit 350 bis 360 Mark von Konſum und

mit 90 bis 100 Millionen Mark vom Beſitz . Bei den Konſum⸗

ſteuern ſollen Branntwein , Bier und Tabak rund 280 Millionen

Mark bringen , und weitere 70 bis 80 Millionen ſollen durch die

ſogenannten Erſatzſteuern , über die ſich der Bundesrat dieſer

Tage ſchlüſſig machen wird , aufgebracht werden . Die Nachlaß⸗

ſteuer wird in eine Erbanfallſteuer umgewandelt . Durchzuführen

iſt das Werk noch in dieſer Tagung .

Meine Herren ! Als vor einem Jahre von dieſem oder jenem

die Reichsfinanzreform als eine große nationale Aufgabe bezeich⸗

net wurde , da haben Routinepolitiker gelächelt und erklärt , es

werde nie gelingen , ein Steuerprogramm populär zu machen , um

ſo weniger , je mehr Steuerzahler von den Wirkungen betroffen

werden würden . Daß heute die Reichsfinanzreform als nationale

Aufgabe nicht nur allgemein anerkannt , ſondern daß ſie populär

geworden iſt , weil man erkennt , daß in ihr eine Stärkung des

Stgats nach außen und nach innen und damit auch eine Förde⸗

rung unſerer wirtſchaftlichen Kraft liegt , ein Streben zu höheren

Zielen , dafür ſind Sie lebendige Zeugen . Jeder Tag der Ver⸗
zögerung bedeutet eine Vermehrung unſerer Schulden , einen Ver⸗

luſt an Einnahmen , eine Erhöhung der Schwierigkeiten eine Ein⸗
buße an Reputation . Die Arbeit wird den Mitgliedern des

Reichstages erleichtert werden , wenn ihnen aus den verſchieden⸗

ſten Kreiſen der Bevölkerung die Verſicherung entgegenklingt ,
daß ſie bei ihrer Pflichterfüllung auf die Bereitwilligkeit der

Deffentlichkeit rechnen können . Indem Sie , meine Herren , dies

hier und in dieſer Stunde mit Würde und Beſtimmtheit zum

Ausdruck brachten , haben Sie ſich für das große Werk und um

das große Vaterland ein Verdienſt erworben und ſind ſeines

Dankes ſicher

Ar Ar *

Ueber den Eindruck der Rede des Fürſten

Bülow auf die Hörer weiß das Wolffſche Telegraphen⸗
Bureau noch zu berichten :

„ Die Ausführungen des Reichskanzlers wurden von allen

Anweſenden mit lebhafter Zuſtimmung aufgenommen und

vielfach durch Beifall unterbrochen . Der Hinweis darauf , daß

die Finanzreform noch in dieſen Tagen erledigt werden müſſe ,

wurde mit beſonderer Genugtuung begrüßt . Ebenſo fanden

die Ausführungen des Fürſten über die Erbanfallſteuer volle

Zuſtimmung , während ſeine Abwehr des Vorwurfs von So⸗

gialismus mit Heiterkeit angehört wurde . Zum Schluß er⸗

könten laute Bravorufe . “

Wir wollen abwarten , ob die Rede auch auf die Parteien

des Reichstages und die Intereſſenten einen gleich ſtarken

Eindruck machen wird . Denn auf dieſe kommt es ja in erſter

Reihe an . Wir werden ja bald ſehen , in welcher Weiſe die

Parteien auf ſie reagieren werden . Im weſentlichen Neues

hat Fürſt Bülow nicht vorgetragen und konnte er auch nicht

portragen . Das taktiſche Problem iſt Branntweinmonopol
gegen Erbſchaftsabgabe . Es wird ſich fragen , ob es gelingen
wirb , die Blockparteien auf dieſer taktiſchen Linie zuſammen⸗

zubringen . Das wird auch nur ſchrittweiſe geſchehen können .

Den Schleier von den Erſatzſteuern konnte der Reichs⸗

kangler noch nicht lüften , der Bundesrat wird ſich aber in

den nächſten Tagen darüber ſchlüſſig machen . Erſt müſſen

wir , wie hier geſtern ausgeführt wurde , dieſe kennen lernen ,

bevor man die Chancen der Reichsfinanzreform überſehen
4

kann . So wird ſie im Reichstage noch manche Mühſal zu

überwinden und manche Leidensſtation zu paſſieren haben ,

um endlich doch bis zum Schluß der Seſſion eine Erledigung

zu finden , und hoffentlich eine gründliche . Fürſt Bülow hat

geſtern nochmals mit ſehr ſtarken Worten gefordert , daß die

Reform noch in dieſer Seſſion herbeigeführt werde , der Reichs⸗

tag werde nicht auseinandergehen , bevor er endgültig zur

Reichsfinanzreform Stellung genommen . Wir werden ſehen ,

ob der Reichstag bereit iſt , nach dieſem kategoriſchen Impera⸗

tiv zu handeln , bereit und fähig . Es iſt nun recht bezeichnend ,

daß man im Zentrumslager an dieſe Bereitwilligkeit und

Fähigkeit zu glauben beginnt . Der Artikel der „Kreuz⸗Itg. “,
der den Umfall der Konſervativen ſehr deutlich markierte ,

hat zu denken gegeben . Zwar ruft die „ Köln . Volksztg . “ noch

ein konſervatives Organ aus Mecklenburg gegen die „ Kreuz⸗

Ztg . “ zu Hilfe , aber doch wohl ohne rechtes inneres Ver⸗

trauen zum Wert dieſer Hilfe . So lieſt ſie denn auch aus

der geſtrigen Rede des R kanzlers heraus , daß das Ver⸗

hängte nahe und das Gefürchtete geſchehen müſſe .

von ihr folgenden Eindruck :
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iſt eine andere Frage .

Das Zentrum hätte es natürlich beſſer gemacht ,
Block . Aber auch dieſe letzte Kritik ändert nichts an der

Tatſache , daß die „ Köln . Volksztg . “ eingeſteht , die Reichs⸗

finanzreform werde aller Vorausſicht nach doch durch den

reform allg
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Block zuſtande kommen . Und dieſes Eingeſtändnis iſt

wertvoll .

Der Zuſammenbruch der alttürkiſchen
Gegenrevolution .

Abdul Hamid .

Obwohl die „ Neue Freie Preſſe “ geſtern ſehr zuverfichtlich

die Abdankung Abdul Hamids meldete , liegt eine amtliche

Beſtätigung dieſer Nachricht bis heute früh nicht vor . Es

ſcheint faſt , daß Abdul Hamid ſich auf dem Thron zu halten
ſuche durch weitgehende Konzeſſionen an die Jungtürken . Nach
einem Berliner Telegranim der „ Köln . Ztg . “ vom geſtrigen
Tage werden dort in amtlichen Kreiſen die Nachrichten über

beſondere Schritte des Sultans für verfrüht gehalten . Der
Sultan hat ſich bisher über ſeine Abſichten nicht erklärt

und Konſtantinopel nicht verlaſſen . Vermutlich wartet er

zunächſt die Feſtſtellung der Forderungen der Jungtürken ab .

An den Schech ül Iſlam iſt bislang eine Aufforderung ,

durch die etwa die Entthronung des Sultans verlangt wird ,

durch die Führer der Jungtürken , ſoweit bekannt , nicht ge⸗

richtet worden . Ein bewaffneter Widerſtand des

Palaſtes gegen die anrückenden jungtürkiſchen Truppenmaſſen

gilt nicht als wahrſcheinlich . Falls wirklich der Sultan noch

auf dem Throne zu halten iſt , wird er ſich, wie man bemerkt ,

wohl zu weitgehenden Zugeſtändniſſen , beſon⸗
ders auch für die Perſonen ſeiner Umgebung und die Be⸗

wachung des Jildispalaſtes verſtehen müſſen .
Die Jungtürken ſcheinen noch immer Luſt zu verſpüren ,

ſich des Sultans zu entledigen , der Sultan aber keineswegs

eine gleich große Luſt , ſich wegdrängen zu laſſen , wie folgende

beide Nachrichten zeigen :
* Konſtantinopel , 20 . April . ( Von unſ . Privat⸗

korreſpondenten . ) Die bei den Truppen in San Steſano be⸗

findlichen Abgeordneten beſchloſſen , eine Deputation an den

Sultan zu entſenden , um ihn zur Abdankung zu veranlaſſen ,

* Paris , 20 . April . Wie die Agence Havas aus Kon⸗

ſtantinopel meldet , beſprach der Sultan heute vormittag die

Lage mit Tewfik und Hilmi Paſcha und bot letzterem

das Portefeuille des Großweſirs an ; der Sultan verſprach ,

alle für die Verfaſſung geforderten Garantien zu geben .
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Die badiſche Finanzlage .
* Karlsruhe , 20. April . Die badiſche Finanzlage

hat ſich durch die Folgen der wirtſchaftlichen Depreſſion nach

einer Meldung des „Volksfr . “ ſehr erheblich verſchlech⸗

kert . Die indirekten Steuern ſollen ganz erheblich zu⸗

rückgegangen ſein . Dieſen Mindereinnahmen ſtehen auf der an⸗

deren Seite Mehrausgaben gegenüber . So hat Baden im Jahre

1909 allein einen um 1 186 450 M. höheren Matrikular⸗

beitrag an das Reich abzuliefern . Wenn dieſer Zuſtand auch

kein anhaltender iſt , ſo dürfte er immerhin recht unangenehme

Folgen haben .

Politik .

Arbeiterbewegung .

O Karlsruhe , 20. April . Gorr . ) Der Str eik der

Damenſch neider iſt beendet , da die beiden größten Firmen ſich

zur Zurückvergütung der zu Unrecht abgezogenen Feiertage bereit
erklärten .

e Pforzheim , 20. April . ( Korr . ) Die ſtreikenden

Mau rer verlangen eine Lohnerhöhung von 54 auf 60 Pfg . und

Verkürzung der Arbeitszeit .

Kommunalwahlen .

Ettlingen , 20 . April . Zum Wahlgang der Niederſt⸗

beſteuerten bei den Bürgerausſchußwahlen hatten ſowohl das

Zentrum als auch die Sozialdempkratie reine Parteivorſchläge

ausgegeben , die aber in beiden Fällen aus den Reihen der eigenen

Parteiangehörigen lebhaften Widerſpruch hervorriefen . In letzter

Stunde erſchien ein dritter Wahlvorſchlag , der 7 Zen⸗

trumsmänner und 6 Sazialdemokraten aufwies , deren Namen

den beiden Parteivorſchlägen entnommen waren . Dieſer gemiſchte

Zettel hat , trotz der lebhaften Agitation ſowohl auf Seiten des

Zeutrums als auch der Sozialdemokraten den Sieg davon ge⸗

tragen . Damit bekommt zum erſtenmal die Sozialdemokratie Sitz

und Stimme in der Stadtverwaltung , während ſeither das Zen⸗

trum gewohnt war , über die Stimmen der dritten und zweiten

Wählerklaſſe nach ſeinem eigenen Ermeſſen zu verfügen .

Gewerbegerichtswahlen .

Hornberg , 20. April , ( Korr . ) ] Bei den Gewerbe⸗

gerichtswahlen wurden ſeitens der Arbeitnehmer die Kan⸗

didaten des Gewerkſchaftskartells gewählt .

* *

Aus der badiſchen Wahlbewegung 1909 .

Vom „ Minimalblock “ .

ASarkskruhe , 20 . April . Der „ Badiſche Landes⸗

bote “ ſchreibt : „ Politikern , die das Gras wachſen hören , iſt

es auffallend vorgekommen , daß die demokratiſche Parteilei⸗

tung mit der nationalliberalen nicht auch wegen der Wahl⸗

kreiſe Konſtanz und Offenburg in Unterhandlungen
l 2 ieeeere —— ———— — —

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Bruder Straubinger .

Bruder Straubinger bedeutet für Edmund Eysler , was die

ledermaus für Johann Strauß , den Operettenkomponiſten , iſt .
lers Operette iſt kein Meiſterwerk der Gattung wie jene . Aber

ſie hat ihre unverwüſtliche Lebensfriſche . Geſtern bewies ſie es

wieder im Neuen Operettentheater . Der Abend galt dem Abſchied

zund Benefiz von Frl . Berta Kurſa , der Soubrette des Theaters .

Die Art , wie er gefeiert wurde , ſprach genügend für die Beliebt⸗
Hheit , die ſie ſich im Laufe des Winters errang . Es war ein

warmer Dank und ein Stück ehrlicher Vegeiſterung . Wir ſind in

WMannheim in den letzten Jahren ſolche Abſchiedsfeiern nicht mehr

hgewöhnt . Darum erfreute es doppekt , ſo etwas wieder einmal zu

ghen , Denn dieſer Ausdruck des Dankes iſt an ſich etwas Natür⸗

es und Berechtigtes . Ein Höherer hat es ausgeſprochen , daß die

Vebenden dem Künſtler die Kränze zu flechten haben . Und dem

Künſtler kommt es zu , wenigſtens bei der Gelegenheit ein äußeres

Zeichen der Dankbarkeit zu empfangen , die man für ihn hegt . Es

bgt daran beim Abſchied Frl . Kurſas nicht gefehlt . Sie war ſogar

beich daurit bedacht . Auch das war nicht mehr als recht und billig .

Sie hat es durch das , was ſie in dieſem Winter im Apollotheater

guantitatido und qualitativ leiſtete , vollauf verdient . Jeden Abend

Spevrette zu ſingen , iſt kein Vergnügen — auch das hat ein Höherer
geſagt — man merkte bei ihr nie die Ermüdung . Sie beſaß immer

die gleiche Friſche und Lebensfreude und dieſelbe ungetrübte Heiter⸗
keit . Das war ' s außer ihren darſtelleriſchen und geſanglichen

Fiähigkeiten nicht zum wenigſten , weshalb man ſie immer gern auf

der Bühne ſah . Auch geſtern berührte es wieder ſehr ſympathiſch .

Sie ſpielte die Okuli, das wilde , tolle Mädchen , mit anmutiger

Leichtigkeit und mit raſchem Temperament . Ihre Geſänge klangen

friſch und in den Enſembles bewegte ſie ſich mit ihrer gewöhnlichen
Sicherheit . Neben ihr tat vor allem Fritz Werner viel zum Er⸗

folg des Abends . Im zweiten Akt viß er durch ſeine Schlachten⸗
berichte und ſeine Ausgelaſſenheit das Haus zu wahren Beifalls⸗

dern wußte er ſo zu unterhalten , als handle e
Neues . Das übrige Enſemble ergänzte ſich gut zuſammen. Es lag
buvleskes Leben und eitel Luſtigkeit in der von Fiſcher⸗Marich und

Friedrich Korolanyi geleiteten Wiedergabe , die das Publikum vor⸗

trefflich unterhielt und außergewöhnlich großen Beifall fand .
Dr . H.

* * a .
Cabaret . Nach dem „ Orpheus in der Unterwelt “ ius Cabaret ,

war ſicher ein Pleonasmus leichtgeſchürzter Genüſſe , aber doch ein

recht gut verbrachter Abend . Im Hoftheater gab man ſich mit

Automobil und Luftſchiff alle Mühe , den Olymp zu verulken , im

Roſengarten hingegen ſuchte man , zwar nicht durch die Blume , aber

durch einen friſchen und wagemutigen Humor Stimmung für

Mannheims Vierfüßler zu machen . Der Dierſchutzverein

hatte den Abend im Verſammlungsſaal veranſtaltet und wenigſtens

für ſein Cabaret ein außerordentlich zahlreiches und auch zahl⸗

fähiges Publikum gefunden , hoffentlich hat er für ſein Tieraſyl den⸗

ſelben Erfolg , weil ja er der Zweck der geſtrigen Uebung vornehm⸗

lich geweſen iſt . Die Veranſtaltung lag ganz in den

Frau Toni Löſch⸗Kaden , der eifrigen Förderung der Mann⸗

heimer Tierſchutzbeſtrebungen ; ſie hatte das geſtrige Cabaret arran⸗

giert und zu dieſem Mannheims beſte Künſtler gewonnen . Durch

eine launige Begrüßung verſetzte ſie das Publikum ſofort in Stim⸗

mung , leiſtete ſpäter als Conferencisre das beſtmögliche und wartete

ſelbſt mit drei Kouplets auf , denen die Würze ſicher nicht fehlte .

Ihr gebührt alſo der erſte und größte Dank des Tierſchutzvereins

für den geſtrigen Abend . Herr Muſikdirektor Gellert fungierte

am Klavier als Hauskapelle und hatte ſicher keinen leichten Dienſt .

Er erntete aber für ſeine Vorträge am Klavier wie für ſeine eigenen

Kompoſitionen , deren eine ganze Reihe zum Vortrag kamen , den

wohlverdienten Beifall , der natürlich auch den übrigen Künſtlern

würde , die in bunter Reihe bald Eruſtes bald Heiteres bietend , für

nden von

ſich um etwas ganz die beſte Unterhaltung beſorgt waren . Die Gemahlin unſeres

trefflichen Baſſiſten , Frau Fenten , gab mit Liedern von Reinicke ,

Hildach und Max Reger wieder einmal Gelegenheit , ihre leider vor

der Oeffentlichkeit zu ſehr behütete Kunſt zu bewundern . In

Dialektdichtungen und einer hypermodernen Seelenzuſtands⸗Schil⸗
derung ließ Frl . Toni Wiktels ihrem erprobten Humor die Zügel

ſchießen . Perlen ſeiner vielgeprieſenen Kunſt ſchenkte Herr

Kromer , der auch zwei Lieder von Gellert bot . Frl . Traute

Carlſen ſang Bierbaum und Rideamus zur Laute und geſiel

durch ihren ungezwungen naiv⸗kindlichen Humor . Mit pikanten

Rezitationen wartete Herr Möllex auf , während Frl . Terry

mit wohlaufgenommenen engliſchen Songs zum Gelingen des

Abends beiſteuerte . Ein allerliebſtes Duett : „ Zwei kleine Mädels

mit dem Hängezopf boten Frau Vogel⸗Mack und Frl . Marga⸗

rete Ziehl ; ihre Leiſtung verdient beſondere Anerkennung . Nach

einer kleinen Paufe brachte Herr Köckert als Theaterarbeiter

Leben in die Bude , er ſtellte für das nachfolgende Duett zwiſchen

Herrn Fritz Werner und Frau Betty Ullerich die für dieſen

Zweck geeignete Idealbühne her . Das Duett der beiden Künſtler

entbehrte nicht einer ſtark aufgetragenen Pikanterie und auch nicht

eines ſtarken Beifalls . Herr Köckert war inzwiſchen vom Theater⸗

arbeiter zum Direktor des Großh . Hof⸗ und Hundetheaters avan⸗

ciert . Er führte als Schluß⸗ und Hauptnummer des Cabarets zwei

ſingende Hunde vor , einen männlichen Mops ( Herr Hecht ) und

einen weiblichen Pudel ( Frau Toni Röſch⸗Kaden . ) Schon das

Erſcheinen der beiden Vierfüßler auf der kaum 1 Meter im Geviert

faſſenden Idealbühne erregte ſtürmiſche Heiterkeit ; nach der Muſik

der⸗Dollarprinzeſſin trugen Mops und Pudel ihre Schmerzen in

launigen Lokalverſen vor , und ſogar das Schickſal des „Königs “

ging ihnen ſo nahe , daß ſie als Refrain wau⸗wauten : „ Da rufen

alle Leute : Pfui wie gemein !
ſtürm t und ſelbſt mit den nicht mehr ganz unbekaunten Lie⸗

Das müſſen wir ſehen , da müſſen



Mamgeim ,21. Aprn cbeneral⸗Hugeiger . ( Mittagdarrr . )
eingetreten iſt , und man hat daraus 5 Schluß ziehen 311
dürfen geglaubt , es liege ihr an der Erhaltung des Offen⸗burger und des Konſtanzer Mandats nicht beſonders viel . In
Wirklichkeit liegt die Sache ſo : N ach der Ablehnung des all⸗

gemeinen Blockabkommens konnte man naturgemäß nur noch
an lokale Abkommen für einzelne Wahlkreiſe denken . Die
Anvegung 3 ſolchen Sonderabkommen konnte aber nicht von
der Parteileitung ausgehen , der alle W ahlkreiſe der Partei
gleich

—5 ſtehen , ſondern von den 5 rtlichen Parteiorgani⸗
ſationen . Von dieſen katen Schritte in dieſem Sinn der
Denwkratiſche Verein für Stadt und Bezirk und die
demokratiſchen und freiſinnigen Organiſationen in
ruhe und Mannheim . Die

angegangenen
l beralen

Organiſationen
machken hievon ihrer Parteileitung Mittei⸗

lung , und Rieſe nahm dann die Verhandlungen ſelbſt in die
Hand . So kam es , daß gerade über dieſe Wabltree ver⸗
handelt wurde 8 nicht über andere . Hätten die örtlichen
Organiſationen

i
in Offenburg und Konſtanz das Bedürfi nis

gfühlt , in Unterhandungen zu treten , ſo hätte die Par
leitung ſolche Beſtrebungen genau ſo unterſtützt wie in 25
underen Wahlkreiſen . Ja , es würde von ihr auch jetzt noch

9NP

3 Die H erven Venedey und Muſer wollen alſo vom Block nichts
viſſen!

4
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Maunheim , 21. April 1909.

Siizung des Bürgerausſchuſfe
Dienstag , den 20. April .

( Schluß . )

m

jolgendes aus : Die Stadt könne ohne Zuſtimmung der Erben
und des Teſtamentsvollſtreckers ſeines Erachtens überhaupt nicht
die Beſtimmung treffen , daß das Bad auf den vorgeſehenen Platz
gebaut werde , denn ſonſt werde das Teſtament umgangen . Man
müſſe darauf gefaßt ſein , daß die Erbin eines Tages erklärt :

gebe es nicht . Entweder die Stadt nehme das Geſchenk nicht an ,
oder ſie erfüllt bei der Annahme die eee die daran ge⸗
knüpft ſeien .

gen um die Teſtamentsbeſtimmungen herumgedrückt habe . Er
habe ganz deutlich geſagt , daß die Altſtadt innerhalb des Ringes

5
liege . Uebrigens denke er von Herrſchel viel höher als der Vor⸗
redner .

Stp . Vögtle konſtatiert , daß ſich die Handelskammer in

keiner Plenarſitzung mit der Schwimmbadbauplatzfrage beſchäf⸗
tigt hat . ( Zuruf lin 1

701
0 Zeit ! )

Stv . Glaſ : Ich kann erklären , daß wohl die

Vorlage werden . Es haben ſich allerdings bei unſeren
Beratungen einzelne Stimmen gegen die Vorlage geltend ge⸗
macht , weil ihnen der Platz nicht geeignet erſchien , ich hoffe aber ,
daß dieſe bekehrt worden ſind , daß ſie gut tun , heute für die Vor⸗

lage zu ſtimmen , weil ſie wie die andern Gegner der Vorlage
nicht in der Lage ſind , einen beſſeren Platz zu empfehlen . Die

gedenken , 387 5 Dr . Weingart geäußert hat , daß die Vorlage
ſich nicht im Rahmen des Teſtaments bewege , ſind auch von uns
in unſere Be zur Sprache gebracht worden . Es wurde
aber einſtimmig angenommen , daß feitens des Teſtamentsvoll⸗
ſtreckers keine 0Einwendungen gegen die Wahl des Platzes erhoben
würden . Andererſeits iſt angenommen worden , daß der Stadt⸗

rat , ehe er die Vorlage einbrachte , ſich vergewiſſert hat , daß
Schwierigkeiten von ſeiten des Teſtamentsvollſtreckers nicht zu

befürchten ſeien . Ich erkläre alſo , daß wir für die Vorlage
ſtimmen werden .

Sty . Teſcher ſtellt ſich nicht auf den Standpunkt , daß man
den Platz nehmen muß . Wennm an in dieſem Augenblie
beſſe Platz beſomme , ſo müſſe man eben warten bis
beſſerer findet. (Shorufe ) Das Murren ſchreckt mich nicht .
Wir haben ſchon viel wichtiigere Unternehmungen hinausgeſcho⸗
ben . Wenn es richtig iſt , daß die Mehrzahl der Mannheimer
Bevölkerung nicht geneigt ſein wird , behufs Beſuch des Bades
ſich über den Neckar zu begeben, dann iſt für mich als Finanz⸗
mann eine an

geſchloſſ

*e—

*A

ſtän
Die Einwände , die

gegen die Wahl desBes Platzes ge⸗

einander mit der unumwundenen Anerkennung für einen trefflich
gelungenen Abend . Zum Schluſſe ſei noch bemerkt , daß die Blumen⸗

dekoration des Saales und der Tiſch
kränzer gratis geſtellt war . Eun .

Neues Operettentheater . Im Neuen Operettentheater geht
heute ſowie morgen abend die ent Bkende Operette Bruder

Straubinger “ von M. Weſt und J. Schnitzer , Muſik von Edm .
Gysler in Szene . Herr Fritz Wn wird die Titelrolle zur
Darſtellung bringen . Die Regie hat Herr Fiſcher⸗Marich und die

muſikaliſche Leitung Herr Kapellmeiſter Korolanyi übernommen .

* * *
Der Plattdütſche Veeren „ Eekbom “ , Mannheim , veranſtaltete

geſtern abend im Saale des „ Hotel National “ für ſeine Mitglieder
— für Nichtmitglieder gegen ein mäßiges Eintrittsgeld zugänglich
gzeweſen — einen „ Ni ederdeutſchen Lieder⸗ und Balladen⸗Abend “ .

Die Darbietungen desſelben wurden durchweg , — bis auf
einige Violinvorträge des Herrn O. Apfel Mannheim , — bon

55 macht we ſeien , ſollte man nicht in den Wind ſchreiben . Er

155 betrachte5 Sache für ein totgeborenes Kind . Er möchte des⸗
8 Halb von dem Platze abraten .

Str . Dr . Alt glaubt , daß die erdrückende Majorität des
Bürgerausſchuſſes für die Vorlage geſichert iſt . Er könne ſich

1 nicht daß alle diejenigen , die für die Vorlage ſeien , ſy ganz
5 ohne alle Berührung mit der Volksſeele ſeien , daß ſie nicht da⸗

— — —— 8 — —

1 wir rein ! “ Natürlich ging alles in vorzüglichſter Stimmung aus⸗

0
8 ent

von der Firma Roſen⸗

di ge Verzinſung poleſtändig aus⸗

Karls⸗

begrüßt werden , 5 ſich dazu Gelegenheit böte . “ —

Stb . Dr . Weingart führte in der weiteren Debatte noch w

„ Ich bin nicht damit einverſtanden .Ich ſtelle mich auf den Stand⸗

punkt , daß Ihr dem Teſtament habt . Ihr habt
deshalb den Betrag nicht zu fordern . “ So leicht wie Stb . ⸗V.

4 Selb könne man über die Bedingungen nicht hinweggehen .
Es ſei der Stadt nicht würdig , wenn man ſagen würde, man

könne ſich um die
Faſsament beſtimmung , herumdrücken . Das

Stv . ⸗V. Selb ſtellt feſt , daß er ſich nicht mit Redewendun⸗

ich hoffe ſogar alle — für die

—

rüber ein Uxteil wer damit einverſtanden ſei ,

ſo groß ſei der zwiſchen dem alten Zollhof und de
12 5 Pla

Pld
keinen ande

babe⸗
Es gebe in der Alte tadt, wenn man di

nicht ger mit Gold aufgewogen werden müßte .

85 1 abſehbarer Zeit nicht dazu kommen ,
kifters verwirklichen zu können . Das wäre

928 Erblaſſers gelegen . In letzter Konſequenz
wegen ſagen müſſen : „ Teſtamentsvollſt er, behalte
500 000 Mark . Den Wunſch , innerhalb der Altſtadt das
errichten , können wir nicht erfüllen . “ Aber ich1 daß55
den Sinn des Teſtaments auch gewiß ſo auffaſſen darf , Und d

den Wunſch
nicht im Sinr8

iſt eigentlich der Grund , warum ich als Stadtrat zur Sucheſe150
das 5 ergreife , weil uns gewiſſermaßen vom Kollegen Weil
gart der Vorwurf einer gewiſſen Pietätloſigkeit gemacht wurd

8 als ausſchlaggebend erſcheinen

—— 1d Freundſchaf
un ich mich in einer

mit OHberbürgerrtenſter Dr . Beck befand . D

Stadt innerhalb des Ringes darunter verſtehe, keinen Platz , der

Man werde

des

werde man des

Deine

Bad zu
man k

daß
das Bad 50 Meter über die Neckarbrücke komme oder nicht , denn

m
atz nicht . Man habe den Platz wählen müſſen , weil man

E

le

12

e . Hicht bier 15 755 das
PreisNichts liegt uns ferner , als das . Wir möchten am liebſten den nich! hier der gt werde. Ueber das Pre

uſch des Erblaſſer erfüllen , denn wir wiſſen , daß wir ihm eteee 115 E
51 HDank ſchuldig ſind . Aber es iſt ausgeführt Worden ,

en eingehen und auch B

er
1 ſeine Sache in die Hände des Oberbür

Be
gelegt

und daß dieſer keinen Zweifel da⸗
er 0 ſſen bat, daß er den255 gewählten Platz als denn beͤ

K lich ſehr gut ge kar

ann allerdings war d

1

ten aber nicht von Bedeutung ſein, denn derein ,
hat nicht etwa den Beſchluß gefaßt , ein derartiges
ſtellen , das ſeien ganz andere Leute geweſen . Ob 110 Unterneh⸗
mungen nicht reentabler wären, wenn ſie in der Altſtadt läge

möchte er dahingeſt laſſen . ( Heiterkeit . ] Man könne auch
den Sche erren aus dieſen Häuſern herau⸗ ;
kämen , ( Gr Heiterkeit . ] Er wolleien ſie auch

damit nur beweiſen , daß man eine ernſte Vorlage mit ſolche
Argumenten 1nicht bekkämpfen b.

Bauinſpektor Hai
1009Schwimmbad ni . auße

18 475
darauf hin

wimn 8 5
2 Millionen

2SchSch

Mk. das „Schuim900 M. Wenn man
überbaute Fläche in Betrach

1 hervor , daß durchaus

man kein Gntaghten 980

71

Herr Herſchel immer auf der Seite des Oberbürgermeiſters zu W ſfinden . Er ſah in ihn hinein wie in einen Spiegel . Wenn 11
Oberßürgermeiſter Dr . Beck zum verſtorhenen Herrn Herſcher Sißungen aber
geſagt hätte : Herſchel , wir wollen mit dem Geld überhaupt etwas und wie man
anderes m 9 als ein Bad , ſo würde ſeſhſt das Herr Herſchel , der von dem Verte⸗ auer 1 5 5
wenn auch mit ſchwerem Herzen, getan haben . Ich glaube , daß werde die Grundlage eines 011 28 Gntachtens eine ganz a

unter dieſen Umſtänden das Teſtament nach vernünftigen Ge⸗ ein . Und eeee ee ankomme , De . Hachenburg zu
ſichtspunkten ausgelegt werden muß und darf . Wenn man auch müßte Pref ihm die vorlege : Hachenbur
wohl ſagen kann , daß nach ſtriktem Sprachgebrauch unter Alt⸗ gr 118
ſtadt dasjenige zu verſtehen iſt , das innerhalb des Ringes liegt , den ee e
ſo muß man ander erſeite anerkennen , daß in neuerer Zeit die

lie en e en
5

daeee
Aber man könne ja a0ch 225 nehmigung des PlatzesNeckargärten ſehr erheblich alter Stadtteil geworden ſind . Der Hachenburg erſuchen , ſeine Meinung darüber zu äußerBegriff Altſtadt , zentrale Lage, kann heute ſo ſtrikte überhaupt Oberbürgermeiſter Martin t ſich über die beſt

nicht mehr aufgef werden . Etwas ganz ſind lebhafte Anteilnahme an der Vorlage . Er ſchließe daraus , wie
jedenfalls auch vorhandenen Verkehrsmitte Die notwendig es war , die Vorl in jener Form an den Bürg
elektriſche Straßenbahn fällt ganz entſcheidend mit ins Gewicht ausſchuß zu bringen . Das erde auch in Zukunft bei b
Da muß man doch ſagen , daß die Lage eine außerordentlich gün⸗ Vorlagen geſchehen. Im übrtgen ſes das , was zug nſtige iſt . Das Bad wird auf das Beſte zu erreichen ſein , ſpeziell der Vorlage zu ſagen 5 von verſchiedenen Seiten ſo
vom Lindenhof aus . Ja ſogar von Ludwigshafen aus wird man 9 1 ſtichhaltig dargelegt worden , 55 er ſich auf wenige
das Bad in zweckmäßiger Weiſe erreichen können , wenn⸗ man merkungen beſchränken könne . Daß die Sache nicht an den
doch immer darauf Wert legt , daß die Ludwigshafener Bevöl⸗ geſundheitsrat gebracht e ſei , hänge damit zuſammen ,

fkerung aus den hieſigen Einrichtungen Nutzen zieht . Aber

glaube ich nicht , daß ein

gerechtfertigt iſt . Dafür
Stadtperordneten , die der Meinung iſt , daß das
guten Platz zu liegen kommt .

Peſſimismus hinſichtlich des Beſuche

Ich glaube , ſelbſt wenn der Teſta

den Majorität dazu bekehrt wird , daß dieſer Platz 5 rienige i U

noch leben würde , ſelbſt gutgeheißen hätte .

akzeptieren kann .
den Platz wegen der geſundheitlichen Lage .

nebendran erbaut werde .
in dem Projekt zu klein bor . Man pollte
ſchreiben erlaſſen und auf ein paar tauſend Mark nicht ſehen .

Stv . Dr . Weingart hält ſich für verpflichtet , mitzuteilen ,
daß er noch vor einer Stunde mit dem Teſtamentsvollſtrecker ge
ſprochen habe und 955 dieſem ermächtigt
daß er der Meinung ſei , daß das Teſtament umgangen werde ,

nicht berechtigt ſei , dahin zu bauen . Redner glaubt auch nicht ,
daß es hier einen Baumeiſter gibt, 955 das Riſiko tragen wirdund um das Bad herum Bauten

Hinſtellt wie ſie projektiert ſind “

bilität eher gegeben waren . Daß es kein bevorzugtes Terrain ſei
darüber brauche man ſich nicht zu unterhalten .

ohne dem wirtſchaftlichen Ruin

be er bezweifeln .
nehmigt habe , daß das

entgegengeführt zu

* ＋

in der Diskuſſion keine Rolle ſpielen könne .

19. Querſtraße ſeien ganz hübſch
—.5 —

dings nur ſehr bedingt dazu aus , die Stimt mung, die in den an⸗
ſpruchsloſen , aber charakteriſtiſchen Vertonungen 5 Klaus Groth⸗

ſchen Poeſien aus deſſen „ Quickbom “ liegt , ſo ganz Wunſch

Die Scherze über die
reitten zum Lachen ,

Qui nach Wun
zur Geltung zu bringen , während er in den daarauf folgenden Rezi⸗

kationen nicht ohne Erfolg debütierte . Gedichte von
Storm , das prächtige Stimmungsbild „ Sulamith “ von Prinz Emi
Schöngich⸗Carolath , die meiſterhafte Ballade „ Pidder Lüng “ von
Detleb von Lilieneron und Anderes , teils Dialektpoeſie , teils hoch⸗
deutſche Dichtungen , wußte Herr Holler eindringlich und in guter

Auffaſſung Vortrag zu bringen , und erntete dafür dankbaren
Beifall ſeitens eines aufmerkſam lauſchenden nicht allzugroßen
Auditoriums . Seine Gattin , die ſich ſoliſtiſch am Klavier mitiſt 251I
Kompoſitionen von Sinding , Grieg , Brahms ete , betätigte und die

Begleitung der Geſänge , auch jene zur Laute beſtritt , zeigte damit
ein tüchtiges K

wurde .
Das ideale Streben des Vereins , der es ſich angelegen ſein

läßt , den Dialekt , der durch einen Fritz Reuter und andere be⸗

önnen , dem ebenfalls freundlicher Beifall gezollt

Herrn L. Holler , Mitglied des Darmſtädter Hoftheaters und

deſſen Gattin beſtritten . Das Programm zierten Namen wie der⸗

jenige des plattdeutſchen Klaſſikers Klaus Groth , von deſſen ſin⸗
kigen , poetiſchen Schöpfungen eine ganze Antzahl in der Verto ung

bon J . O. Grimm und nach alten Volksweiſendurch
8

ils mit Klavierbeglei
ng, 3

deutſchen , die das Schickſal von der Heimat fern hält , auf dieſe

Weiſe

lekt ,
deukende Poeten zu einem klaſſiſchen geſtempelt wurde , im deutſchen
Süden einen Platz an der Sonne zu verſchaffen , und den Platt⸗

8 z 5 und J be⸗

würden .

ſt ,

Sty . Bub iſt der Meinung , daß man den Platz ganz 5510
Stv . Wertheimer ſage , die Aerzte ſeien gegen

Aber ein Teil der
Aerzte ſei doch auch dafür , daß das Krankenhaus unmittelbar

Das Männerſchwimmbad komme ihm
auch ein Preisaus⸗

worden ſei , zu erklären ,

und daß man ohne Zuſtimmung der Ergn und ſeine Zuſtimmung

Das zeige der e wo die ?Vorausſetzungen der Renta⸗

Die Baukoſten
für die Privathäuſer würden nicht ſo gering ſein,wie man glaube .
Ob jemand die Vorſchriften für die Bauten einhalten könne ,

werden ,
Es werde angeführt , daß man ja auch ge⸗

ankenhaus in der Nähe erbaut werde .
Man vergeſſe aber pollſtändig , daß es beim Krankenhaus etwas
ganz anderes ſei . Die Leute werden nach dem Bade nicht aus
dem Krankenhauſe hinausgejagt . Wenn der Hranke entlaſſen
werde , werde er nicht fünf Minuten vorher ein Dampfbad be⸗
kommen . Die Verhältniſſe zwiſchen Krankenhaus und Hallen⸗
ſchwimmbad ſeien unterſchiedlich . Er glaube , daß dieſes Momenk⸗

in
erſter Linie bauen wir doch das Bad für Mannheim und da

8
bürgt das Gefühl der Majorität der

Bad an einen

er der Meinung geweſen 5 man den
umgehe , er angeſichts überwiegen⸗

der unter den beſtehenden Verhältniſſen der Erblaſſer , 5
er

1

vorliege . Die Sache komm
189 0 itsrat . Er ſei außerordent

begierig geweſen , zu hören , welche hygieniſchen Einwend
bon den Herren Aerzten gegen das Projekt geltend gemach

den . Ueber das Reſultat ſei er ſehr entt täuſcht geweſen .
nur geltend 11 0 wworden, man ſolle die Leute nach dem
nicht dem Z Sſe

wandes
5l

ibch kein ſpruchreife
ſelbſtredend an den Or

1

undh

gebadet
Fols 1555 Kopf 1 würden . Die Leute könn
im Gebäude ruhig abkühlen . Es ſeien ja Liegeräum
Es werde vermutlich , nichts gegen eine Unterkunftsgelegen
der Halteſtelle der Glekt riſchen oder irgend etwas ähnlich
gewendet Das ſeien D
winden ſeien . Aber , daß man b
badet habe , nicht über eine Brücke 5 ſolle ,

greifen . Die Ludwigshafener gingen ja ſogar über der
Es ſei doch ganz unmöglich in einer Stadt , die an zwei
liege , es ſo einzurichten , daß niemand über eine Brücke
müſſe . Aus welchem Grunde ſei denn eigentlich auf die
lung der zweiten Neckarbrücke gedrängt worden , die he

tpte , daß man, Wen
ſei nich

gar keinen Verkehr aufweiſt . Ma n habe ſchon hin und wi
einmal von einer dritten Brücke reden hören . Immer aber
ſich dabei heraus , daß über den Neckar eigentlich niemand ge
lönne , der etwas auf ſich halte . ( Heiterkeit . ) Der Zug über de

Neckar ſei doch zweifellos vorhanden . Es gehe ja jeder ein

dieſen Weg. Der Stadtrat ſei gegen das Preisau

ben weil die Erfahrungen damit hier und in
Städten niemals gut ausgefallen ſeien . Es gehöre , um ei;
Projekt zu bearbeiten , eine außerordentliche Menge vo

zu dieſem Zwecke Erfahrungen . Der Effelt

dere man eine von bekon
denden kann, die ab ber

Man habe die nötigen Erffa 52
bei

chhof gemacht . 10
55 Schloch hofban ſei eine gan

292 5 Muſteranlage . 8 aus dem In⸗ und Ai
kämen zahllos hierher .D

dem gar 1

Schlachthof auch bente a
dopt 510 wird.
Hochbauamts

t3

unberwertbar e Der Stadkeut
man die ſachverſtändigen Herren au Reiſen
Studienmachen . Die Reiſe ſei ausgeführt worden und di
hätten außerordentlich wertpolle Kenntniſſe und Erf
mitgebracht . Und dieſe Erfahrungen ſeien
ſtadträtlicher Sachverſtänddiger niedergelegt worden in 545
jekt , wie es in der generellen Form borliege . 5

Wenn ſich notpendig erweiſe , noch weiters Studie⸗
machen , und hieſige Herren nach aus järts zu ſchicken,

nichts im Wege ſtehen . Bezüglich der Herſtellu
ſind die Preisausſchreiben außerordentltlich rar . Aber
bend ffür die msfebrene 5 ſie nicht.
1 e ſo müſſen wir auch 5 it

beſcheiden ſein . Man könne dabe
machen , wie urſprünglich vorg

Jaſ

Teſtaments und de⸗

werde geſpart , weil dieſe ja
Jede Ae aerung
Vergrößerung des gar

alle

dinge ſaert eine außerordentli,
n Hauſes und damit eine Vergrö eru

des ganzen Raumes . Erſparniſſe könne man nur erziele
Verringerung des ganzen Raumes . Deshalb ſeien
Räume zweimal reduziert worden . Die Abmeſſunge
haben ergeben daß dieſe immerhin noch heute m
Schwimmbad in Konkurrenz treten könne . Dd

der Schwimmhalle in Hannover ſeien auch
glaube , daß man eini

Dann möchte er

129
1532



General⸗Alnzeiger . ( Mittagblatt . ) Manuheim , 21 . April .

—
Teſtator mit Herrn Oberbürgermeiſter

Dr . Beck die Sache beſprochen und im Teſtament ausdrück⸗

lich den Herrn Oberbürgermeiſter Dr . Beck in erſter Linie be⸗

ſtellt hat , deſſen Wünſche berückſichtigt werden ſollen . Herr

Oberbürgermeiſter Dr . Beck habe mit abſoluter und unabweisli⸗

cher Deutlichkeit nicht einmal ſondern mehrmals erklärt , daß der

Platz über dem Neckar nach ſeinem beſtimmten Dafürhalten und

auch dem des Erblaſſers durchaus entſprechen werde . Er glaube

nicht , daß die Erben im Sinne des Verſtorbenen handeln würden ,

wenn ſie etwa vor dieſer Buchſtabenfragen eine Teſtamentsfrage

machen wollten .
Er

glaube h nicht , daß die Erben das jemals

tun würden . Er e mit Str . Dr . Alt überein und ſei über⸗

zeugt , daß wenn Herrſchel noch unter uns weilte , er ohne weiteres

mit dem Projekt einverſtanden wäre .

Es ſei darauf hingewieſen worden , daß der Platz vom alten

ollhafen geeigneter geweſen wäre. Der Platz liege aber auch

außerhalb des Ringes un 1 hätteſ chließlich dann auch ſac

können , daß der Pla Sinne des Teſtators liege .

ſei der ganz beſtimmten

Er

Meinung , daß es durchaus unrichtig ſei ,

wenn man unter der Altſtadt nur allein die Stadt innerhalb des

Ringes nenne . Von einer Pietätperletzung könne keine Rede ſein .

Woenn man einen Blick auf den Plan werfe , und nur einiger⸗

Stadttemaßen die Entwicklung des 3 jenſeits des Neckars be⸗

TLückſichtige , dann könne man doch nicht ſagen , daß der Platz in

Dem Projelt könne man deshalb

tern der Handelskammer
1als Vertreter des Handelsſtandes

Uund ſie mußten die J des Handels wahren .

Er möchte bitten , ſowohl die finanziellen Bedenken als auch

diejenigen der Pietät fallen zu laſſen und dem Antrag des Stadt⸗

krals zuzuſtimmen . Wenn man heute den Autrag des Stadtrats

aßlehnt , ſo werde man den adtrat immerhin in arge Verle⸗

genheit ſetzen . Es wäre nicht einen anderen Platz zu fin⸗

den . Ob noch andere geeignete Plätze vorhanden ſind , möchte er

bezweifeln . Alle vorhandenen Plätze ſeien ſchon geprüft und für

ungeeignet befunden worden . Die Erledigung der Schwimmbad⸗

frage würde dadurch auf lange Zeit hinausgeſchoben werden . Er

glaube , daß dies den Wünſechn der hieſigen Bevölkerung kauen

entſpreche , ſonde daß dieſe vielmehr ſehen möchte , daß man die

Stkiftung bldigſt für den Zweck verwendet , für den ſie beſtimmt iſt.
Sid Sator kommt in einer kurzen Replik auf die Ausfüh⸗

rungen des Herrn Bauinſpektors Hauſer zurück .

Die hierauf vorgenommene Abſtimmung zeitigte das bereits

geſtern abend veröffentlichte Ergebnis , daß die Vorlage mit allen

Slimmen gegen diejenigen der Stv . Hirſch , Teſcher , Dr .

Weingart Dr . Geräard und Dr . Wertheimer ange⸗

nömmen wurde .

·en

eicht ,

Hohe Patenſchaft . Der Großherzog hat die Patenſchaft für

das Nollſche Motor boot , mit welchem demnächſt die täg⸗

lichen Hafenrundfahrten und regelmäßigen Waldparkfahrten un⸗

kernommen werden , übernommen . Das ſchmucke Fahrzeug , mit

belchem den Fremden die hervorragendſte Sehenswürdigkeit
Maunheims gezeigt werden ſoll , wird den Namen , Ger o ßher⸗

JFriedrich II . “ führen .
Jubilaum .

25
Herr Mediginalrat Dr . eindmaunn feierte

Jubiläum als Abteilungsargzt des

8. Herr Dr . Lindmann , der ſich hier als

Sympathien erfveut , ſteht ſchon mehr als

hundert im Dienſte der Stadt . War er doch vor

der Hebernahme der inneren Abteilung des Allgemeinen Kranken⸗

Hauſes lange Je
Ar Der Jubilar , dem auch wir noch

fachträglich unſere b nſche in der Hoffnung entbieten ,
Haß es ihm noch vecht lange vergönnt ſein möge , an unſerem ſtädti⸗

ſchen Krankenhauſe zu wirken , wurde durch eine A nzahl Glückwunſch⸗

ſchreiben und menſpenden erfreut . Schriftliche Gratulationen

kefen u. . , von den Herren Oberbürgermeiſter Ma rtin und Bür⸗

euntefſter v. Hollander ein . Von den Blumenſpenden ſeien

Pieſenigen der Stadtverwaltung und des Krankenhausperſonals

beſonders erwähnt . Eine Deputation der Anſtaltsſchweſtern über⸗
Feichte

unter Führung der Oberin dem freudig überraſchten Jubilar

bieſe beiden Spenden .

Die Mannheimer Volksſchule hat am 20 . April 1909 ein

geues Schuljahr begonnen . Das Heer der am erſten Tage auf⸗

genommenen Abe⸗Schützen zählt dieſes Jahr 4228 Kinder . Mit

disſem Zugang von Anfängern iſt die Schülerzahl der hieſigen

Volksſchule wieder ganz bedeutend geſtiegen . Während nämlich

die Zahl der Anfänger ſich auf 4228 erhöht hat , beträgt die Zahl

der auf Oſtern l. Is . zur Entlaſſung gekommenen Schüler nur

2552 . Mithin hat die Volksſchule eine Vermehrung von 1676

Schülern zu verzeichnen . Zu Anfang des abgelaufenen Schul⸗

fjahres zählte die Volksſchule ohne Fortbildungsſchule 25 497

Schüler auf Schluß des Schuljahres bezifferte ſich die Zahl der

Volksſchüler nach Abrechnung der in die verſchiedenen Mittel⸗

ſchulen übergetretenen Schüler auf 24 655 . Die Volksſchule zählt

ſomit nach Hinzurechnung der obigen Vermehrung durch den

Ueberſchuß der Anfänger den Entlaſſenen gegenüber ( 24 655 .

1676 ) kunmehr nach vorläufiger Feſtſtellung im Geſamten ohne

Fortbildungsſchule 26 331 Kinder .

Nationalliberaler Bezirksverein Lindenhof . Wir machen

ochn als auf die Verſammlung aufmerkſam , die heute abend halb

Uhr im Rheinparkſaal ſtattfindet . Herr Handelskammerſyndikus
Dr lauſtein wird über „Deutſchlands politiſche Parteien “ ,

Stadtſchulrat Dr . Sickinger über „Reichsfinanzreform “
Die Parteifreunde des Lindenhofs werden gebeten , ſich

Verſammlung vollzählig einzufinden .
182 811 Einwohner zählte Mannheim nach der Bexrechnung

Sdatiſtiſchen Amts Ende Februar .

* Erweiterung des Fernſprechverkehrs . Nach einer Mitteilung

de Noſſerlichen Sberpoſldirektion iſt der unbeſchränkte Sprechver⸗

kehr zugelaſſen zwiſchen Mannheim⸗Sandhofen und Altdamm , Star⸗

aud, Stettin, Stralſund nebſt Umgebung ( Sprechverkehr M . 50 ) ,

ſceie Meinersdorf ( . ⸗P. ⸗D. ⸗Bezirk Chemnitz ) Sprechgebühr

13 ; ferner Seckenheim mit Nürnberg , Fürth mebſt Umgebung

Sppechgebühr M. ) .

Die elektriſche Straßenbahn beförderte im Februar

. 998 360 Perſonen oder 3,63 ( 3,60 ) Perſonen pro Wagenkilometer .

Vereinnahmt wurden 186 19705 M. ( 195 314 . 60 . ) oder 0,339

Mark ( 084 M ) pro Wagenkilometer .
* GEine allgemeine Huldigung der badiſchen , bayeriſchen und

württembergiſchen Militärvereine iſt aus Anlaß der Anweſenheit
des Kaiſers in Mergentheim während der Kaiſermanöver vor

dem oberſten Kriegsherrn und den Fürſtlichkeiten geplant , da

Mergentheim infolge ſeiner Lage an die beiden Nachbarſtaaten

Aüfinßt . Außer dem Kaiſer wird auch der Kronprinz und der

Wichskanzler im Kurhotel des Karlsbades in Mergentheim über

jährigesgeſtehn ſein
Aligemeinen K

„ Eine ernſte Warnung . Unter dieſer Spitzmarke erſchien

dieſer Tage ein Bericht über ein vor dem Schöffengericht verhan⸗

delte Privatbeleidigungsklage . Darin wird behauptet , in einer

Beleidigungsſache des Agenten Bauer ſei Frau Gackſtatter als

die Urheberin einer die Tochter des Bauer ſehr beleidigenden

Aeußerung ermittelt worden . Dies iſt unrichtig . Eine Zeugin

hat allerdings angegeben , daß Frau Gackſtutter ihr gegenüber

die beleidigte Aeußerung vor über 1½ Jahren getan habe . Es

iſt aber nicht feſtgeſtellt worden , daß Frau Gackſtatter die Ur⸗

heberin war . Gegen das Urteil iſt übrigens Berufung eingelegt .

Polizeibericht
vom 21 . April .

Ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem elektriſchen Straßen⸗

bahnwagen Nr . 36 und einem einſpännigen beladenen Backſtein⸗

fuhrwerk erfolgte geſtern vormittag 7½ Uhr auf der Straßen⸗

kreuzung vor L 15 am Bismarckplatz nach Angabe von Augen⸗

zeugen durch Verſchulden des Führers des Straßenbahnwagens .

Das Backſteinfuhrwerk wurde am Hinterwagen erfaßt und 5 Me⸗

ter weit ſo auf die Seite geſchoben , daß er in der Mitte aus⸗

einanderbrach . Auch der Straßenbahnwagen wurde aun

der vorderen Plattform ſtark beſchädigt . Menſchen oder

Tiere wurden dabei nicht verletzt .

Unfälle . Beim Arbeiten am Kaufhaus fiel am 19. ds .

Mts . vormittags ein lediger Steinhauer infolge eines Schwindel⸗

anfalls von einem etwa . 70 Meter hohen Gerüſte herunter und

zog ſich eine Gehirnerſchütterung zu. Er fand Auf⸗

nahme im Allgemeinen Krankenhaus .

Vor dem Hauſe Friedrichsfelderſtraße Nr . 33 lief am 19. ds

Mts . nachmittags der 4 Jahre alte Sohn eines Traitteurſtraße

wohnenden Schloſſers beim Ueberſchreiten der Straße in ein

Mineralwaſſerfuhrwerk und wurde hierbei überfahren und am

linken Fuß erheblich berletzt .

2 Brüder , 8 und 11jährige alte Söhne eines Taglöhners ,

wohnhaft K 4, 17, ſpielten geſtern nachmittag 3 Uhr am rechtſei⸗

tigen Neckarufer oberhalb der Friedrichsbrücke . Der Jüngere

fiel während des Spielens in den Neckar und wurde von der

Strömung etwa 6 Meter vom Ufer weggetrieben . Beim Ret⸗

tungsverſuch fiel der ältere Bruder ebenfalls in das Waſſer und

wären beide ertrunken , wenn nicht der in der Zehntſtraße Nr . 29

wohnende Vorarbeiter Rudolf Klormann ihnen in das Waſſer

nachgeſprungen wäre und ſie an das Land geſchafft hätte .

Mannheimer Schwurgericht .
Gegen die 29 Jahre alte Proſtituierte Martha Grune⸗

wald von Radolin , die wegen Meineids angeklagt iſt , wurde

unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt . Die Angeklagte

hatte trotz des Geſtändniſſes ihres Zuhälters in der Vorunter⸗

ſuchung gegen dieſen , den Schloſſer Johann Terſchowitz , am 11 .

Februar ds . Is . vor Amtsrichter Hellinger unter Eid behauptet :

„ Ich habe dem Angeklagten während der Zeit , wo ich unter Kon⸗

trolle ſtand , keinerlei Unterſtützung gewährt , weder Geld noch

Bezahlung von Zechen . “ Durch den Spruch der Geſchworenen

wurde die von Rechtsanwalt Dr . Köhler verteidigte Angeklagte

nur des fahrläſſigen Meineids für ſchuldig erachtet .

Das Urteil lautet auf ( Monate Gefängnis . Der Staats⸗

anwalt hatte 10 Monate beantragt .

reee

Letzte Nachrichten und Telegramme.
Die Deputation aus dem Reich beim Reichskanzler .

* Berlin %0. April . Bei der . . der Adreſſen

an den Reichskanzler ergriffen noch folgende Herren das Wort :

Graf v. Linden ſprach namens der württembergiſchen Herren

und betonte , daß der von ihm verleſene Beſchluß der Stuttgarter

Verſammlung in nur zwei Tagen über 10000 Unterſchriften ge⸗

funden hatte . Geheimrat Engler⸗Karlsruhe verſicherte

namens der badiſchen Bürger , daß auch ſie zu den weitge⸗

hendſten Opfern bereit ſeien , wenn es ſich , wie jetzt , um

die Exiſtenzfrage unſeres großen Vaterlandes handle . Die thürin⸗

giſche Adreſſe übergab namens 9000 Thüringer der verſchiedenſten

Berufsſtände Profeſſor Dr . Anſchütz mit der Bitte , daß die

Reichsfinanzreform noch in dieſer Seſſion zu Ende geführt werde .

Schließ ergriff für die württembergiſchen Induſtriellen Kommer⸗

zienrat Heilner⸗Stuttgart das Wort . Er ſprach die Hoff⸗

nung auf ein Zuſammengehen der Landwirtſchaft mit der Indu⸗

ſtrie aus und daß die Steuern und Zölle ſich mehr der Wohlfahrt
der großen Mehrheit der Bepölkerung Deutſchlands anpaſſen

möchten .

Der 1. Mai als Feiertag .
„ Paris , 21. April . Das „ Journal “ meldet , daß die all⸗

gemeine Vereinigung der Poſt⸗ und Telegraphenbeamten be⸗

ſchloſſen habe , eine Abordnung zum Miniſter der öffentlichen
Arbeiten zu entſenden und ihn zu erſuchen , daß der 1. Mai von

dieſem Jahre an , als Feiertag anzuſehen ſei . Es ſei jedoch

zweifelhaft , ob die Poſtbeamten im Falle einer Weigerung am

1. Mai ſtreiken .

Deutſchland und Rumänien .
* Bukareſt , 20. April . König Karol empfing in Auweſen⸗

heit der geſamten Königlichen Familie den deutſchen Kron⸗
prinzen mit Gefolge , um die Mitteilung von ſeiner Ernen⸗

nung zum Königl . preuß . Generalfeldmarſchal Jentgegen⸗

zunehmen . Der Kronprinz verlas einen eigenhändigen Brief

Kaiſer Wilhelms , in welchem dieſer ſeine Glückwünſche zum

70. Geburtstag des Königs und ſeine freundliche Geſinnung zum Aus⸗

druck bringt , in welchem er ferner das Intereſſe hervorhebt , das der

König der deutſchen Armee ſtets entgegengebracht habe , ihm den Rang

eines Feldmarſchalls verleihe und ſeinen Wunſch anſchließt , der von

der deutſchen Armee geteilt werde , daß Gott dem Könige noch ein

langes Leben gewähren möge .

Nach der Verleſung überreichte der deutſche Kronprinz dem König

im Auftrag des Kaiſers die Inſignien ſeiner hohen Würde . Der

König umarmte und küßte den Kronprinzen tief bewegt und ant⸗

wortete folgendermaßen :

„ Ich bin hoch beglückt und unendlich überraſcht von der ſeltenen

Auszeichnung , die der Kaiſer und König , Ihr durchlauchtigſter Herr

und Vater mir durch die Ernennung zum Generalfeldmarſchall ſeiner

mit Ruhm gekrönten Armee zuteil werden läßt . Worte köunen nicht

ausdrücken , was mein Herz in dieſem Augenblick bewegt . Ich blicke

auf ein halbes Jahrhundert inniger Beziehungen zurück ,

die mich mit Preußen eng verbinden und gedenke dankbar der ver⸗

gangenen Zeit , als ich in dem ſtolzen Garde⸗Regiment eine große

Schule durchmachte und die Kriegskunſt erlernte , die mir

geſtattete , eine junge Aremee zum Siege zuführen . Dieſen

beiden Faktoren verdanke ich es , daß der Kaiſer beſchloſſen hat , mir

Wert , daß Eure K. Hoheit beauftragt wurden , ihn mir zu überreichen .
Ich bitte Ihrem durchlauchtigſten Herrn Vater meinen tief empfun⸗

denen Dank zu übermitteln und zu berichten , daß ich mit meiner

Armee ſtolz bin , in die Reihe der Feldmarſchälle des deutſchen

Die ergreifende feierliche Zeremonie machte auf die Anweſender

einen tiefen Eindruck .

Abends fand zu Ehren des deutſchen Kronprinzen Ga ! adinen

ſtatt , dem die Miniſter der Kammerpräſident ſowie die Spitzen der Be⸗

hörden und mehrere Generale beiwohnten .

König Karol brachte folgenden Trinkſpruch

Mit freudig bewegtem Herzen begrüße ich Er Kaiſerl .

Königl . Hoheit in unſerer Mitte . Ich bin dem

unendlich dankbar dafür , daß er ſeinen durchlauchtig

umgeben von einem glänzenden Stabe und den Kommandeuren der

mir beſonders naheſtehenden Regimenter entboten hat , um mir ſeine

Glückwünſche zu meinem 70. Geburtstag zu überbringen . Der Kaiſer

gibt mir durch dieſe Aufmerkſamkeit ein erneutes Unterpfand ſeiner

verwandtſchaftlichen Geſiunung und Bekräftigung der ſeit langen

Jahren zwiſchen uns beſtehenden freundſchaftlichen Be⸗

ziehungen , deren Pflege mir am Herzen liegt und die mein Land

hoch zu ſchätzen weiß : Ueber 50 Jahre verknüpfen mich mit dem

preußiſchen tapferen Heer . Durch meine Ernennung zum Generalſel

marſchall ſind dieſelben unlösbar geworden . Meine lange militärif

Laufbahn findet dadurch einen erhebenden und gleichzei

Abſchluß . Dieſe ſeltene Auszeichnung ſowie die zahlreichen Liebes⸗

beweiſe , die Seine Majeſtät bei dieſem Anlaß bekunden , rühren mich

nid usgollog ueuſeg negtpgzuvcß uomuavat roufom nuyg c gun lent

druck verleihen , als indem ich dieſe heißen Wünſche zuſammenfaſſe ,

welche ich unausgeſetzt für das Glück und Wohlergehen Eurer Kaiſerl .

und Königl . Hoheit und den vielgeliebten Eltern hege . Möge der

Segen des Himmels auf dem Kaiſer , dem kaiſerlichen Haus und ſeiner

ruhmreichen Armee ruhen . Möge die göttliche Vorſehung Eure Kaiſerl ,

und Königl . Hoheit und Ihre junge Familie in ihren mächtigen Schutz

nehmen . Mit dieſen Wünſchen erhebe ich mein Glas auf das Wohl

des Kaiſers , der Kaiſerin und Eurer Königl . Hohelt .

Der Kronprinz erwiderte : Eurer Majeſtät danke ich im

Namen meines Vaters für die gnädigen Worte , die Eure Majeſtät

ſoeben zu ſprechen geruht haben . Ich bitte Eure Majeſtät , auch

meinen ganz perſönlichen Dank für die gütige und liebevolle Auf⸗

nahme entgegen zu nehmen , die ich hier bei GEurer Majeſtät und

Ihrer Majeſtät der Königin ſowie bei der ganzen königl . Familie

gefunden habe . Es iſt mir eine beſondere Ehre , Freude und Ge⸗

nugtuung , daß mein kaiſerlicher Vater mich auserſehen hat , ſeine

wärmſten und innerſten Wünſche zu dem ſtammverwandten Herr⸗

ſcher hier in der Hauptſtadt des ſchönen Landes zu überbringen .

Mein Vater hat mir bei dieſem feierlichen Anlaß , um ſeine Wünſche

noch beſonderen Ausdruck zu verleihen , Vertreter der preußiſchen

Armee beigegeben , die ſtolz auf die Eurer Maßfeſtät von ihrem

Kriegsherrn zuteil gewordene hohe Auszeichnung iſt , ſtolz darauf ,

den in Krieg und Frieden bewährten König von Rumänien jetzt

zu ihrem Generalfeldmarſchall zählen zu dürfen . Der Reihe dieſer

Vertreter hat mein Vater ſpeziell die derjenigen Regimenter bei⸗

geſellt , die die hohe Auszeichnung genießen , in direkter Beziehung

zu der erhabenen Perſonen Eurer Majeſtät zu ſtehen . Eurer

Majeſtät iſt es vergönnt geweſen , an der Spitze einer tapferen

Armee , ſich den kriegeriſchen Lorbeer ums Haupt zu winden und

in mehr als 40jähriger Regierung das Land , das Eurer Majeſtät .

zur zweiten , vielgeliebten Heimat wurde , zur reichen Blüte und

zunehmenden Wohlfahrt zu führen . Auch außerhalb des alten

Vaterlandes hat Eure Majeſtät dem Hohenzollernnamen neuen

Ruhm und Ehre erworben . Möge Gott noch lange ſeinen Segen

auf Eurer Majeſtät Regierung ruhen laſſen und ſtets die tapfere

Armee und das ganze ſchöne Land , deſſen Geſchicke er in Eurer

Majeſtät Hand gelegt hatt , in ſeine gnädige Obhut nehmen . Alle

Wünſche aber , die wir für Eure Majeſtät , die Königin und das

ganze königliche Haus im Herzen haben , bitte ich in den Ruf zu⸗

ſammenfaſſen zu dürfen : Seine Majeſtät der König Carol , Ihre
Majeſtät die Königin Eliſabeth und das geſamte königl . Hau⸗
Rumänien , ſie leben , hoch !

Die Anuerkennung der Unabhängigkeit Bulgariens .

Petersburg , 20 . April . ( Petersb . Tel . ⸗Agentur . )
Die türkiſche Regierung hat die ruſſiſche Regierung von dem

zwiſchen der Türkei und Bulgarien getroffenen Abkommen

betreffs ſämtlicher Fragen benachrichtigt , von deren Zuge⸗

ſtändnis die Türkei ihre Einwilligung zur Anerkennung der

Unabhängigkeit Bulgariens abhängig gemacht hatte . Da in

dieſem Abkommen geſagt iſt , daß die türkiſche Regierung ihrer⸗

ſeits die neue politiſche Lage Bulgariens anerkenne , beauf⸗

tragte die ruſſiſche Regierung ihre Vertreter bei den Signatar⸗

mächten , dieſen mitzuteilen , daß ihrer Meinung nach nunmehr

der Augenblick gekommen ſei , die Unabhängigkeit Bulgariens

unverzüglich anzuerkennen .
* Petersburg , 21 . April . Anläßlich der heute voll⸗

zogenen Anerkennung der Unabhängigkeit Bulgariens ſandte
der Kafſer folgendes Telegramm an den König Ferdinand :
„ Mit dem Gefühl der Freude begrüße ich Eure

Majeſtät und das bulgariſche Volk anläßlich des nunmehr voll⸗
zogenen Abſchluſſes der mir und ganz Rußland am Herzen

liegenden Frage der Unabhängigkeit Bulgariens . Gott ſegne

Sie , Ihr Haus und Ihr Volk zu einer glücklichen friedens⸗

reichen Zukunft “ .

Berliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Burean . )

J Berlin , 21 . April . Der erkrankte Wirkl . Geheimrat von

Holſtein leidet an Arterienverkalkung und an Magenblutungen .
Sozialdemokratie und Reichsfinanzreform .

und

daiſer und König
en Thronerben ,

ſammlungen in Berlin und den Vororten nahmen die Sozial⸗
demokraten geſtern abend Stellung zu der Finanzreform . Es

ſprachen Führer der politiſchen und gewerkſchaftlichen Bewegung ,

In allen Verſammlungen wurde eine gemeinſchaftliche Reſo⸗

lution angenommen , in der Proteſt erhoben wird , gegen

dieſteigende Belaſtung des Volkes durch die Kriegs⸗
rüſtungen zu Waſſer und zu Land . Die Verſammlung proteſtiert

gegen jede weitere Belaſtung der Arbeiterklaſſen durch neue

Steuern . Eine Erhöhung der Bierſteuer , der Branntwein⸗ ,

Tabakſteuer , des Kaffeezolles und der Neueinführung von

Steuernauf Zündhölzer und Kohlen könne die Arbeiterklaſſe , di

gegenwärtig unter der Kriſe ſchwer leide , nicht tragen⸗

Zum Moltke⸗Harden⸗Prozeß .
85

Berlin , 21 . April . Die Verhandkungen int Moltke⸗

Harden⸗Progeß dauerten bis 1410 Uhr . Ob auc ) gegen dieſes Urteil
des Kaiſermanövers Wohnung nehmen . deu Feldmarſchallſtab zu verleihen , ſie hat für mich dadurch dopvelten das Rechtsmittel der Reviſion erariffen wird , ſteht noch dahin .

JBerlin , 21 . April . In 18 zum Teil überfüllten Ver⸗

——



Königin Wilhelmine hat geſtern das Palais nur

Tewfik Paſcha zu einer Sitzung zuſammen .

Nachrichten erhielt .

Mannheim, 21 . April . General⸗Anzeiger. (Mittaablatt. ) 5 Seite

Königin Wilhelmine .

Berlin , 21 . April . Aus Amſterdam wird gemeldet :
einmal und

zwar zwiſchen 5 und 6 Uhr verlaſſen , während ſie ſonſt regelmä⸗

ßig zwei Spaziergänge am Nachmittag unternahm . Die Köni⸗

gin ſchien geſtern ſehr ermüdet . Sie ging ganz langſam und

kehrte bereits nach wenigen Minuten ins Schloß zurück .

Zum Raubanfall auf den Geldbriefträger Eulenburg .

J Berlin , 21 . April . Ein 20jähriger Kaufmannsgehilfe

vurde geſtern in einer Wohnung in der Frantkfurterſtraße in dem

Augenblick verhaftet , als er einen aufs ſorgfältigſte vorberei⸗

teten Raubanfall auf einen Lehrling ausführen wollte .

Die große Aehnlichkeit des geplanten Anſchlages mit dem Raub⸗

anfall auf den Geldbriefträger Eulenburg erweckte den

Gedanken , daß der Kaufmann auch jenes Attentat verübt haben
könnte . Die polizeiliche Unterſuchung ergab in der Tat zwei ſehr

erheblich belaſtende Momente . Es wurde nämlich in der Wohnung
des Verhaft⸗ten ein Beil gefunden , das genau wie jenes ausſieht ,
mit denn nach dem Gutachben der Sachberſtändigen der Schlag gegen
den Kopf des Geldbriefträgers geführt worden iſt . Der Kaufmann

befendet ſich in Haft .
Aus dem Reichstage .

Berlin , 21. April . Der Seniorenkonbent des
Reichstages hat , wie bereits mitgeteilt , geſtern das Arbeits⸗Pro⸗
gramm für die nächſte Woche aufgeſtellt . Um die Arbeiten der
Finangreform zu fördern , werden die Plenarſitzungen um
3 Uhr beginnen , manchmal auch ganz ausfallen . Bis zur 3.
Leſung des Finanzgeſetzes im Plenum ſoll das Wettbewerbs⸗
geſetz , das Arbeitskammergeſetz , das Bankgeſetz , die Viehſeuchen⸗
novelle und Teile der Juſtiznovelle beraten werden .

Der Zuſammenbruch der alttürkiſchen
Gegenrevolution .

Konſtantinopel völlig eingeſchloſſen .

OLondon , 21 . April . Der Konſtantinopeler Korre⸗

ſpondent der „ Times “ meldet , daß die Hauptſtadt jetzt völlig
von der Komitee⸗Armee eingeſchloſſen ſei , deren Flügel die

Tore Konſtantinopels erreicht haben . Dier Gerüchte , daß

Mukther Paſcha das Oberkommando übernommen habe , ſchei⸗
nen , wie derſelbe Korreſpondent meint , mit der Abſicht aus⸗

geſprengt worden zu ſein , die Meuterer einzuſchüchtern , die

ſich in großer Anzahl ergeben haben , in Wahrheit führe aber

den Oberbefehl nach wie vor Huemi Paſcha . Aus Saloniki

wärd demſelben Blatt gemeldet , daß die Abſendung von Trup⸗

pen nach Konſtantinopel weiter andauere . Täglich gehen
6 Militärzüge ab , von denen jeder ein vollſtändig ausge⸗

rüſtetes Batillon befördert . Die erſten Bataillone ſeien in

24 Stunden bis nach Chadelia gebracht worden , aber jetzt
vollziehen ſich die Transporte langſamer . Derſelbe Korre⸗

ſpondent rechnet aus , daß das 3Z. Armeekorps nach Durch⸗
führung der Mobiliſierung 230 000 Mann ſtark ſein werde ,
es könnten daher leicht davon 100 000 Mann nach Kon⸗

ſtantinopel geſchickt werden , wenn ſich dieſe Maßnahme als

notwendig herausſtellen ſollte .
Umſchlag der Stimmung in Albanien .

OLondon , 21 . April . Der Saloniker Korreſpondent
der „ Daily Mail “ erwähnt Gerüchte , nach welchen in Albanien

die Stimmung umgeſchlagen ſein ſoll . Man ſei dort in ge⸗

wiſſen Kreiſen der Anſicht , daß die Ver faſſung gar
nicht gefährdet ſei und daß die Jungtür ' ken ganz

' ' ſondere Zwecke verfolgten . Der Korreſpondent fügt
hinzu , daß dieſe Gerüchte wahr ſein könnten , er glaube aber

nicht daran . Die Albaneſen marſchieren jetzt bereits auf
Saloniki zu .5

Abdul Hamid .

OLondon , 21 . April . In einem Telegramm der

„ Daily News “ aus Konſtantinopel heißt es , daß viele hoch⸗
geſtellte Perſönlichkeiten in der Türkei jetzt ganz offen zu⸗

geben , daß die Abſetzung des Sultans unvermeid⸗
Lich ſei . Es ſei bekannt geworden , daß der Sultan in der

vergangenen Woche eine halbe Mill . Francs erhoben habe .
Man ſei allgemein der Anſicht , daß die mazedoniſchen Truppen

ſeine Abſetzung fordern werden . Nach einer Konſtantinopeler
Drahtung des „ Standard “ habe man ſogar guten Grund zu

der Annahme , daß die große Mehrzahl der einflußreichen
Jungtürken der Auffaſſung ſeien , daß Abdul Hamid nicht

mit dem Leben davon kommen dürfte , ſein Tod ſei
eine unabwendbare Forderung .Nur ein Appell

an die Mächte , beſonders an den engliſchen Geſandten , könne

ſein Leben retten . Es ſei aber auch möglich , daß der Sultan

verſuchen würde , auf ſeiner Dampfjacht zu enkkommen . Die

Jungtürken würden alles tun , um ihn nicht nach Kleinaſien
entkomuen zu laſſen , da er ſicher verſuchen würde , eine neue

Armee zu bilden , denn er verläßt ſich auf ſeine aſiatiſchen
Truppen und bildet ſich ein , daß ſein Einfluß vollkommen

genüge, um die Jungtürken zu unterwerfen .
Berlin , 21 . April . Die Morgenblätter melden aus

Konſtantinopel : Jildisgerüchte beſagen , es werde der Vor⸗

ſchlag erwogen , den Padiſchah wegen Irrſinn ab⸗

zuſetzen . Auch der Scheik ül Islam ſei hierfür , da das

Scheriatsgeſetz die Abdankung des „ Sohnes des Propheten “

nicht kennt . Außerdem würden die Anmarſchtruppen dadurch
der Notwendigkeit überhoben , die geheiligte Perſon des

Khalifen anzutaſten , was unvermeidlich wäre , wenn er nicht
abdankte .

* Konſtantinopel , 20 . April . ( Agence Havas . )
Der Miniſterrat trat heute unter dem Vorſitz des Großweſirs

Wie verlautet
bewilligte er dem Sultan für deſſen Abdankung eine Friſt
bis morgen abend .
Konſtantinopel , 21 . April . Die Pforte erklärte , daß

ſie über die Ermordung des Fürſten von Samos keine

Dagegen melden die Abendblätter die Er⸗

mordung des Kabinettchefs des Fürſten Thalaſines . Es

ſcheint ſomit eine Verwechslung vorzuliegen .

Der Abfall der Kriegsſchiffe .

Konſtantinopel , 21. April . Wie in Stambul ge⸗

Jungtürken angeſchloſſen haben .

( ＋2816 000) ,

cüchtweiſe verlautet , haben ſich die vor dem Jildis liegenden

Kriegsſchiffe , die noch bis mittag auf der Seite des Sultans ſtan⸗

den , für die heranrückenden Truppen erklärt . Die Vorhut dieſer

Truppen ſoll die große Stambuler Kaſerne beſetzt haben . Die

Paſcha , den Vertreter des „Berliner Tageblatts“ zu der Mit⸗
teilung , daß nach ſeiner Kenntnis der Dinge , die Meldungen
über die Abdankung des Sultans unzutreffend und

unwahrſcheinlich ſind . Ein Verzicht des Sultans auf den Thron
würde zwecklos und unklug ſein . Geſtern nachmittag fand ein 5
Stunden dauernder außerordentlicher Miniſterrat ſtatt .

Zur Beratung ſtand die innere Lage und der Einmarſch der Ma⸗

zedonier . Es wurde mitgeteilt , daß in Adana die Ruhe
wieder hergeſtellt und in Antiochia neue Unruhen
zwiſchen Türken und Arabern ausgebrochen ſeien . Von

miniſtirieller Seite wird verſichert , daß die Komitee⸗Armee in

ihren an die Regierung gerichteten Mitteilungen bisher die Per⸗

ſon des Sultans nicht berührt hat . Die Mazedonier fordern

offiziell nur , daß die Disziplin der Gardekorps wieder herge⸗
ſtellt wird . Die Regierung will dieſe Forderung erfüllen . In⸗

folgedeſſen iſt man in Regierungskreiſen optimiſtiſch . Die Mi⸗

niſter erklärten , daß alle Abdankungs⸗ und Abſetzungs⸗

gerüchte auf Erfin dung beruhen . Der Scheik Uil⸗Islam

erklärte , von einer Abſetzung iſt gar keine Rede .

Volkswirtschaft .
Würzmühle Aktien⸗Geſellſchaft vormals Gebrüder Abreſch ,

Neuſtadt au der Haardt .

Der Geſchäftsgang im abgelaufenen Jahre hatte nach dem Be⸗
richte des Vorſtandes unter der Nachwirkung der Kriſis , die ſchon
gegen Ende des Vorjahres über die Mühleninduſtrie hereingebrochen
war , ferner unter der allgemeinen wirtſchaftlichen Depreſſion und
unter der Ueberproduktion der Mühlen ſchwer zu leiden Infolge des
rapiden Rückganges der Getreide⸗ und Mehlpreiſe gleich zu Beginn
des Jahres beſchränkte der Handel in Erwartung noch niedrigerer
Preiſe ſeine Käufe auf das dringendſte Bedürfnis . Das ſtarke und
dringende Mehlangebot von allen Seiten der Großmüllerei ſtaute ſich
am Markte ſo mächtig , daß die Mühlen gezwungen wurden , ihre FJa⸗
brikate um jeden Preis zu verkaufen und ihre Betriebe einzu⸗
ſchränken . Der Betriebsgewinn ging von 128 059 ¼ auf 56 509 ¼
zurück . Unkoſten erforderten 113 670 (i. V. 123 047 ) , Ab⸗
ſchreibungen 10 978 ( 11 827 ) . Nach Verrechnung von 7458 Mark
Gewinnvortrag verbleibt ein Verluſt von 60 680 (i. V. 6814 ,
Verluſt , durch welchen der Gewinnvortrag aus 1906 von 14273 auf
7458 reduziert wurde ) , der mit 30 000 aus der dadurch auf⸗
gezehrten Reſerve gedeckt und mit reſtlichen 30 680 vorgetragen
wird . Die Bilanz verzeichnet 4169 / ( 41 031 ¼) Kreditoren und 71 748

( 154 799 / ) Bankakzepte , denen in Kaſſa und Wechſeln 36 429 ¼
( 42 828 ) gegenüberſtehen , während Debitoren 169 546 ( 144 910 4
ſchuldeten und Waren mit 171 251 ( 886 815 / ) bewertet ſind .

* * *

Bürſtenfabrik Pensberger & Co. , . ⸗G. München .
Das Jahr 1908 litt , wie der Geſchäftsbericht ausführt , unter der

außergewöhnlich ungünſtigen Konjunktur , die die Kaufluſt ſtark be⸗
einträchtigte . Infolgedeſſen war man nicht ſo gut beſchäftigt wie im
Vorjahre und der Umſatz ging entſprechend zurück , doch glaubt der
Vorſtand das Ergebnis immerhin als befriedigend bezeichuen zu
können . Das Fabrikationslonto erbrachte , kt. „ M. N. . “ , 471 441 ¼
(i . V. 506 960 ) . Die Unkoſten erforderten 215 818 ( 199 714 %0 ,
Zinſen 13 469 ( 6951 , und Abſchreibungen 15 971 ( 12 493 ) .
Einſchließlich Vortrag von 28 626 ½ ( 14 503 4 ) verbleibt ein Rein⸗
gewinn von 254811 ( 802 806 % , aus dem bekanntlich 11 Prozent
( 12½ Proz . ) Dividende verteilt werden ſollen . Tantiemen und
Gratifikationen erfordern 40 81 ( 58 680 ) , die Separatreſerve
erhält 20 000 ( wie i. . ) , der Delkrederefonds 6000 4 ( 10 000 ½ ,
der Beamtenpenſionsfonds 5000 ( wie i. . ) und auf neue Rechnung
bleiben 51 492 4 vorzutragen .

Ueber die Ausſichten für das laufende Jahr etwas voraus⸗
zuſagen ſei ſehr ſchwierig , da zur Zeit die wirtſchaftliche Depreſſion
noch anhält und wenig Anzeichen einer baldigen Beſſerung vor⸗
handen ſind .

* ** *

Der Markt der inlündiſchen Anleihen

ſteht in den letzten Tagen ganz unter dem Einfluß der bevor⸗

ſtehenden großen Anleihemaßnahme des Reichs und

Preußens . Während die Anleihen der Bundesſtaaten mehrBe⸗

achtung finden , hat die fortſchreitende Verbilligung des Geldſtan⸗
des und die allgemeine feſte Veranlagung der Börſe den Reichs⸗

und preußiſchen Anleihen in letzter Zeit keine neuen Käufer zuge⸗

führt , ſondern es gibt ſich eine gewiſſe Zurückhaltung kund , zumal

über die Art der Begebung auch diesmal wieder Unſicherheit

herrſcht . Sollte es ſich beſtätigen , daß zwei Anleihetypen ( 3½

Proz . und 4 Proz . ) zur wahlweiſen Zeichnung geſtellt werden , ohne

daß der Geſamtbetrag der Anleihe genannt wird , ſo könnte der

Erfolg ſehr in Frage geſtellt ſein , da die Ungewißheit über die

Höhe der Zuteilung viele überhaupt davon abhalten dürfte , ſich zu

beteiligen . Es wäre ſehr bedauerlich , wenn man den heimi⸗

ſchen Anleihemarkt wieder durch einen neuen Verſuch aus der

jetzt erzielten Beſſerung herausreißen wollte . Bei dem ſtarken

Zug nach ſpekulativen Werten , der jetzt ſich bemerkbar macht ,

könnte das beſonders unliebſame Folgen haben . Hoffentlich wird

bald Klarheit über dieſe Angelegenheit geſchaffen und ſchon in den

nächſten Tagen die Börſe aus dieſer Ungewißheit befreit .

Die Betriebseinnahmen auf den Preußiſch⸗Heſſiſchen Eiſen⸗

bahnen betrugen im Monat März aus dem Perſonenverkehr
97 709 000 M. ( 626 000) , aus dem Güterverkehr 106 840 000 M.

aus ſonſtigen Quellen 16 161000 M. ( —1 646 000

Mark ) , aus ſämtlichen Einnahmequellen 160 710 000 M. und in

der Zeit vom Beginn des Rechnungsjahres aus dem Perſonen⸗

verkehr 538 506 000 M. ( - 14 010 000 . ) , aus dem Güterverkehr

1241 139 000 M. ( 49 390 000 . ) , aus ſonſtigen Quellen Mark

122 841 000 ( 5 704 000 . ) und aus ſämtlichen Einnahmequellen

1902 486 000 M. ( 41 084 000 . ) .

Inſolpenz . Ueber die Parfümeriefabrik Firma C. A. Wun⸗

derlich in Nürnberg , Inhaber Karl Albert Wunderlich , wurde

Konkurs eröffnet .
Die Salpeterwerke Gildemeiſter . ⸗G. in Bremen beruft eine

Generalverſammlung zwecks Erhöhung des Grundkapi⸗
tals um M. 5 300 000 auf M. 5 800 000 und zwecks Genehmigung
eines mit dem Uebernehmer der neuen Aktien bezüglich ſeiner Sach⸗

einlage beſchloſſenen Vertrages .
5

Die Vereinsbank in Hannover erwarb für 216 700 M. eine

zur Konkursmaſſe Stute u. Blumenthal gehörige , zehn Morgen
große Grundfläche . Auf dem Grundſtück ruhten 385000 Mark

Hypotheken , woran die Vereinsbank mit 175000 M. beteiligt war .

Mit dem Kaufpreis ſind nur die der Vereinsbank voranſtehenden

Hypotheken und Koſten gedeckt .
Die Akt . ⸗Geſ. Georg Egſtdorff Salzwerke in Hannover gewähren

bei Aufnahme der Nienburger chemiſchen Fabrik für M. 600 von

deren Aktien je M. 1500 Egſtdorff⸗Aktien .

Emiſſion 30 proz . italieniſcher Eiſenbahn⸗Obligationen . Zwi⸗

ſchen dem Schatzminiſter Carvano und dem Generaldirektor der

Banca ' Italia wurde , wie aus Rom berichtet wurde , nach der

150 Millionen 3prozentigen italieniſchen Eiſenbahn⸗Obliga⸗

Eiſen und Metalle .

21. 10. 0, ſpeztal Marken 22. 5.
Glasgow , 20. April .

rauts , per Kaſſa 47 . 8½ ver Monat 47 . 11 .
Amſter dam ,

Auction 82 .

New⸗Nork , 20 . April .

Kupfer Superior Ingots vorrätig
Ziun Sa ,
Roh⸗Eiſenam Northern Foundry No ap. Toune
Stahl⸗Schienen Wasgon frei öſtl . Frbr .

* * *

Mannhelmer Produktenbörſe . An
waren angeboten ,

Weizen rumän . 76/77 kg ſchwimmend
79/80 „ März⸗April

„ nach Muſter prompt
Ulka 9 Pud 30/35 ladend

„ 10 Pud März⸗April
Azima 10 Pud ladend

ee
La Plata Bahia Blanka 80 leg ladend

Ungarſaat 80 ſchwimmend
„ „ Roſaria Santa F 80 kg ſchw .

„ „ per März/April
Redwinter II Dezember
Kanſas II 75

Roggen ruſſiſcher 9 Pud 10/15 ſchwimmend

5 nordd . 71/72 kg per März⸗April
Futtergerſte ruſſiſche 58/½59 kg . 5

5 3

*

* *

à

2

*
*
2

*3*

*

906 * 1*
La Plata 59/60 ſchwimmend
Hafer ruſſiſcher 99108 „ April⸗Mai

* * 47¹⁴ *
„ La Plata f. a. g. 46/47 Kg. März / April

„ gelb k. t . April⸗MalMäts, „
5 „ k. t. Mai⸗Juni
2 Amerikaner mixed . ſchwimmend

gondon , 20 . April . ( Schluß . ) Kupfer , ſtet , per Kaſta 57. . 0
3 Monate 58. 00. 0, Zinn ſtet , per Kaſſa 184 . . 00 3 Monate 135. . 6, Blet

träge , ſpaniſch 13. . 9, engliſch 13. 10. 0, Zink ſtetdg , Gewöhnl . Marklen

Roheiſen , ruh . , Middlesborough war ;

20 . April . Banca⸗Zinn , Tendenz ; feſt , loko 817/

12871312
3930/2935
1525/16
28 —

der heurigen
( La Plata Provenſenzen dreimongtlich, ſonſtige

Provenienzen gegen netto Kaſſa ) in Mark , per Tonne . Cif . Rotterdeuß ,

Novoroſſick ſchwimmend .
—

Vor Kurd
128 771
2935945

Heute

20. ( 4. 21 . /1
200 197
205 20

195 . 200 193 —197
22 199
206 208

205 210202 —20
210 207

204 % 202
204 201
206 203

2022 = 205

151
135 —137

122 * .

) Windſtill , Heiter , ＋ 2˙ C.

tag und Freitag ſind vereinzelte Störungen

windiges Wetter zu erwarten .

Geſchäftliches .

ſind und Schmerzen verurſachen .

Verantwortlich5

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung :

für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz J
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen

22222 . . . . . . —̃̃——

waſſerſtandsnachrichten im Mongt Ap⸗

„ Mutmaßliches Wetter am 22 . und 23 . April. 5

bes , aber größtenteils trockenes , wenn auch eiwas kühl

* Im Schaufenſter des Schuhwavengeſchäftes
R 1, 4, befindet ſich eine ſehr ſchöne und praktiſche Reklame
automatiſche Knaben . Der eine dieſer Jungen trägt Fr
und ſehr bequemes Schuhwerk und freut ſich beſtändig
Kameraden , deſſen Füße durch ſpitze und enge Schuhe ſehr eil

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt und Feuilleton : Georg Chriſtmann

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

Pegelſtationen Datum e

vom Rhein : 10 . 12. 18. 19. 20. 21.
Konſtanzz 77 8,00 3,04
Waldshut J2,4 2,50
Hüningen ! ) 2,08 . 04 2,04 2,10 2,20 2,20 Abds .

Sdeh ! l ! . 58 2,44 2,41 2,43 2,51 2,53 N.

Hauterbuegg J4,32 3,95 38,94

Maxau . ,75 4,58 4,43 4,40 4,40 4,48 2
Germersheim 4,25 3,88 3,84 . - F. 14
Mannheinm 4,02 3,08 8,70 3,55 3,58 3,54 Morg , 7

Mainz J00,65 1,52 1,39 1,30 1,26 . - F. 12
Bingen 2210 2,09 2,05 10 Iih
Kaubbd . 1,66 2,66 2,51 2,88 2,28 2 Uht
Koblen . 63 2,57 10 3
nn 2,85 8,06 2,88 2,84
Ruhrort 2,28 2,17

vom Neckar :
Maunheim 4,15 4,00 3,78 8,60 3,55 3,56
Heilbroun . ,67 1,32 1,18 1½0 1,10

und zeit
1

—. —

Rich . Sch

Buchdruckere

O 3 , Mannheim

M . Reutlinger &

VU 55

Efosse Ausstsung volfständiger Woahgraum
0 5

Nimatischer Nirort Jugenhelm a. fl. Forgs
Hotel undPeusion „ Zur goldenen Kr

Hotel „ Zur Post “ und Dependane
Inmitten grosser Parkanlagen gelegen . — Während der
die heirlielste Blütenpracht . — Prachtyolls Waldspazi

Gebirge und in der Ebene . — Beliebtester Aufentha
Erholungsbedürftige und Rekonvaleszenter

Prospekte zur Verfügung .
en



6. Seiie General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , den 21 . April 199
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Steigetungs⸗Axkandigung . e

2 7
0Nr . 4859. des8evangelif 0 8

rats 4 2
verſteigere ich in i 18 8
Amtszimmer in Maunnheim

0K I, I1 am 55

Monkag, 26. 0
vormittags 11 Uhr

chſtehende Grundſtück :
18 nheim

2b . Nr . 8810 d, 4 a 91 am 2
Bauplatz im Siadttent Wald⸗ 8 22 6hof , an der Hubenſtraße 10. 2 0
deſteng den Preis on 10 % Weltberühmtl Goldene Staatsmedaille Berlin 1896 ! 5789 6
für den Quadratmeter bieten 0

Die übrigen Verſteige⸗ R
iemngen können — — r ee
bei dem unterzeichneten No⸗ * ieeeeeeeeeeeeeeeeeee

17 4 — 15 HS1 15 Höchst prämiiert
*

ariat eingeſehen werden . — änzen 5 NEN . TTnae —881 . S80 8

Mannheim , 20. April 1900. Aus der Konkursmaſſe Wilhelm Sepp ſind
Gpeller

freihändig in den nächſten Tagen zu verkauſen : 7035 1. èine vollſtändige Eßzimmereiurichtung 100 aR

eeeehen . 2. eine vollſtändige Ferrnzimmereinrichtung eExX⸗ Uonserpengaser II PX . · 111 0
Zur tlich genehmigten 3. eine Saloneinrichtung5 12

4, einzelne Möbelſtücke , alles faſt neu 2 g fletlung 9J 4 „ e 5 7Rse 0 eeeen 5. verſchiedene Flaſchenweiue . Alleinverkauf für Mannheim - Dudwigshafen :
Ehefrau des Kaufmanus Hein⸗ Zu beſichtigen 1 3, eine Treppe hoch, von Donnerstag
rich Wiedertehr , de e

bis Freitag , von 10 —1 Uhr. 7580 8
nhaberin der irn Ofſerten ſind zu richten an den Konkursverwalter Rechts⸗ O8e Um KHüchenmagazin

b Mane nwalt H. Roediger , & 3, Ga , bis Sa stag , vormittags 9 9 9
Abzug der Koſten11 Uhr.

Mark 1112,09
157ü 8 Anleltungen Jader Art werden gerne gegeben . Prelslisten zu Dlensten .

5 2
ückſichtigen ſind : 1 ( Sefülſts Rex - Gläser wurden auf der Gartenbau - Ausstellung inM

79
5 bevorrechtigte For⸗ 7 2 jtrechtigte For⸗

0 N 1
Berlin mit der Staatsmedaille ausgezeichnet . )

35 N. 658 9,72 bey 1 ODR S * TR2 0
5

tigte Forderung 55
8 8

2 SGrüne Rabattmarken . 7577
Mannbeitn , 20. April 1909. 70 Die

zur Konkursmasse des Buchhändlers Gustav

Der Konkursverwalter : — Schneider pier gehörigen 7587
8 5 7 egen Wegeng eine ſehr

Oskar Mayer , Rechtsauwalt .
55 . usSFtA . e

̃ 82˙ W̃ 15 ,zind en bloc zu verkaufen . 7 1 Zimmer und ZubeßbtJungverffeiggerung . Auskunft erteilt dle Konkursverwaltung : 0 ong 1 1 E ekeln Ann eIn in nächſter Nahe der
5 15 5 N neu zu errichtenden ReichsbankMch . Till Recht It — 0Am 32889 oh . Tillessen , Rechtsanwalt . 5 preiswert zu ver nelen. 4893

Freitag , den 23 . April abenls ½,p9 Uhr 55 Motee 920vormittags 10 Uhr 822. 2 . 7 burger , L 12, 4. Tel. 21
verſtei i

un 82 2 2 2 172 85 7

Sureen ueneln Nk. 40, findet in den Sälen des Ballhauſes ( Schloß ) eine Glegante 7204
das Dungergebnis von 92 N

60 05 April 1909 1 25 1 .

ff
2

3 Zimmerwohug.OSHenticnhe versammmlun
bn gegen Tod es⸗ Anzeige . 2. Stock , m. 1 5 5 88d Zahkung . Golt dem Allmächtigen hat es gefallen , meine teure 8 f und Balkone in der Max o⸗

e 5 59 955 195 unſere unvergeßliche Mutter , Tochter, Schwägerin ſtatt, in der Herr Dr . Sevin aus Baden über

8 5 5 125
5 551 Ang ; und Tante, Frau 8076 — —

66 Näbere eßplatz 5, 2. Sto
5 Die RBeichsfinanzreform “ “f 7 7 8 höne 3 Zimmerwohng .

Zwangs⸗Perſteigernng . Katharina Löb , geb. Schröder 92 m. Küche u. Zubeh . Wald⸗

Dounerstag , 22. April 1909, 190 9 5 750 190 Mi in 0 langem Leiden ſprechen wird. 1 Alte
Anleten. 408fnachmittags 2 Uhr gienstag abendes Uhr in ein beſſeres Jenſelts abzuruſen. %% 9 5 VNUoi,̃ 14% fede 8 ſofort zu vekmieten

werde 15 hieſigen Plonbe Die trauernden Hin erbliebenen Wir 8 8 zu 5 nee Mitglieder, 115 15 Näheres Partkerre im oben ,
okale 2 51 N iher 8Sihung im Volldregungs⸗ Mathias Löb , Gypſermeiſter ,nebſt Kinder. Jungliberalen Vereins, des Aberalen rbeitervereins , ſowie die Mitglieder

110 15 185
*

5601 öffentlich verſteigern : Mannheim , U 5, 25, den 21. April 1909. Freunde der Blockparteien höflichſt ein . 7591 ＋1 Räucherofen und Mö⸗
bel verſchiedener Art .
Der NRäucherofen wird be⸗

timmt verſteigert . 4961
Mannheim , 20. April 1909.

Elliſſen , Gerichtsvollzieher .

Aöhlenlieferung.

mit Bad , Halteſtelle Elektr . ,
Der Vorstandl . gieseend zu verm . 67852

— Käfertalerſtr . 61. Tel . 1430.

Neubau .

Schöne 3 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad u. eventl . Magd⸗
kammer per 1. Mai er , zu

5 Die Beerdigung findet Freitag , den 23. April , nach⸗
8 13 %3 Uhr von der Frledhofkapelle aus ſtatt .

Dankſagung . 8 5 i 3048

255 ler 110 5
125 Für die ſo zahlreichen herzlichen Beweiſe wohl⸗

e e entschlief 1775 87555 enüb. Waldhoffr. 11 beimdarfs an Kohlen und zwar : 0 i 8
un 8 5

1220 000 Kg. La. Ruhrfeltſchrot tuender , warmer Teilnahme beim Hinſcheiden meiner
liebel Vater, Schwiegervater V Meßplatz Bureau , Hof .

100 000 Kg. la . Ruhrnuß⸗ nun in Gott ruhenden , unvergeßlichen, heißgeliebten
— — —

1. u. 2. Etage auf 1. Jult ,— L
für Arzt oder Rechtsanwalt

geeignet , zu vermieten .
Näheres C 2, 10, 2. Stock .

4759
Käfertal .

Kurze Mannheimerſtraße 51.
Eleg . Wohnung , 3 Zimmer ,

Küche , Gas , Waſſerl . , Glas⸗
i j 1 bſchluß , Gart . etc . p. 1. 790Freiburg i . Br . , den 19 . April 1909 . 7584 5 e

Frau Marie Diffené geb. Schuemacher .
„

Ferdenhe
Friedrieh Wilhelm Diffené . 1 0 Gaen
Heinrieh Diffent und Frau . Remiſe ꝛe. , Gas eingerichtet,

evtl . zuſaumen zu verm . 8014

Frau Maria Stephani geb . Diffené . 2ECTECTTT

1 14 0 ae
Frau , unſerer herzensguten lieben Mutter , Frau

Kg. Ia. Anthrazit⸗
tohlen Anna Haak

ſoll im Angebotsverfahren
vergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen
können auf unſerem e⸗
ſchäftszimmer , ſowie auf
demjenigen der Gr . Amts⸗
kaſſe Mannheim⸗Stadt einge⸗
ſehen werden .

Bewerber um die Liefe⸗
rungen haben in ihrem An⸗

5
die Bedingungen aus⸗

rücklich anzuerkennen . Die
Lieferungen verſtehen ſich
fret Station Mingolsheim .

Die Angebote ſind mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen , bis ſpäteſtens Mitt⸗
woch den 5. Mai d. . , vor⸗

ſowie für die vielen ſchönen Blumenſpenden , ſagen
wir hiermit unſern innigſten Dank . 7586

Mannheim , den 21. April 1909 .

Der tiefgebeugte trauernde Gatte :

Richard Haak mit ſeinen 3 Kindern .
—

wöncag Angahmg füp alle Lrr E5
MupgenudLeitsckriſten derWel 8

geit die Gunang derAn . Mannhsim Bl Dr . Paul Stephani . Mobl . Zimmer
Zeit die Eröffnung der An⸗ 3 5 lt
Ferteaſtaninhe an die der .

, Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , 21 . April , K4 , 14 7 05 3 nachmittags 4½ % Uhr , in Mannheim statt ireier Ausſicht zu
v4 * 1 2 5 1 8 „ ——

ſenden , 7210 Schülerkzeim Marburg 8 Lahn 5
NefergsdaneDie Zuſchlagsfriſt beträgt 25 ſchön möbl dere 19514 Tage . kür 5 Zöglinge bei Oberlehrer a. D. Alle höh . Schulen am ſofort an beſſeren 70

5 1909 .
— —5 Privatunterricht . Vorzügl . Förder . u. Pfleg . vermieten .

1 ug Groß . Berg⸗Garten in ſüdl . Lage dicht vor d. Tennis .
des polig . Bad . Beſte Erfolge u. Empfehl . Anfr . W. 3186 an Noſengortenſtraße 10

turrmel 1Siuga Ur
Laafenftein u. Bogler . eG , Nrnkfre 2. W.8 Solide und energ . Herren ; 2
finden bei einer angeſehenen Unterricht

per 1. Mat möbl . Wohn⸗ u
Schlafzimmer mit eleltr . Licht

N 04 Mannheim gut eingeführten Verſiche⸗ Nachhilſe
Todes Anze ige . u. Telephon

—
Herrn z. v.

rungsgeſellſchaft mit günſti⸗Sämtliche Kamera⸗ ſür Anfängerin im Franz u . Pief erschüttert machen wir hiermit Freunden und Bekannten
ch gen Einrichtungen Anſtellung Engliſch ird erteilt. 80522 8 oh

den werden gebeten , zu als Platzakqniſiteure f. Karls⸗ 15 1 155 1 *
5

acts. statt jeder besonderen Anzeige die schmerzliche Mitteilung , dass Schlafzim mer, hübdſch möbl , in

den Geſangsproben ruhe . Feſtes , ſteigerungsf . ec , rechts unser innigst geliebter eeizender Lage , zu verm. 848

welche Donnerstags 5 Keller 55
Wna e. 2uf 9meltabends ½9 Uhr enſionsberechtigung . us⸗ - ⸗ 5 Zimm 155 frrec

1 kal Erbprin⸗ ſicht auf Verwendung im D2 —* vermiet . per ſof. oder 1. Mai . 8018e Reiſedienſt iſt geboten . Auchh * AFf InA 5
den, pünktlich u vol⸗ Nichtfachteute werden berück⸗ſchöner , cirea 300 am großer Weindareenee 6, 1 Tr.k. U

＋ indliche E 5 id f enen 8 gut möbliertes Zimmer mit
zählig zu erſcheinen . Heller ſofort zu vermieten am 18 . April nach längerem Leiden sauft verschieden ist .

Harmomium zu verm . 1 25
Neue a gſſeid n. 05 ee 6 Ziles MANNHEIM , Tallastrasse 5, den 20 . April 1909 . 0 N „

9245 IN
5 1 . 2 267857 71 Ausſicht n. deſſt riebrichgommer - Malta - — — — T — 325 Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : 1115 120 U

ſterfallſtr . 7, 2. Stock , gut

Ankauf . 1 1 J . Gutman . e Zimmer m. ſep.Kartoffeln N7 85 5al lte Tinnen ͤ eingang zu vermieten . 83
N Baupliihein Fendeuhei M

zn Mocke und Taillen
5 Die Feuerbestattung findet am 22 . April , vormittags 11 Ubr , Catee Ste ein 1

Carl F B
en geſucht , gegen Ab⸗ ſofoſort gefucht . 4970 im Krematorium hier statt . 7588 Eſch . mbl . Zim . 10

25155 7» nahme eines Vohnhauſes in
5 5 ullaſtr . I1 , hochpart . , 175a E . auel Mannheim ( gut rentabel ) . Off . Wertheinler - Dreyfus, — mbl . per ſof , 55

U1 , 13 an d. Neckarbrücke . unte X 4. 4978 an die Exp . P 2, 12 . 7
e adpareſ . 1 81 70Telephon 13 77 . ds . Blattes .

Für mein Aen 95 = eeee 1 Od. 2 möbl . Zimmer g. blen ! 90 1. Mai Stelle durch 4969
Herrn zu vermieten .

Selen fn.
85

Jabrik⸗Etabuſſement in Mann⸗Lltelier ein tüchtiger 4971
Apfel , J 1, 40, 2. S 62

4 10 heim ſucht ein in Steno⸗ [ e 8 28 Bureau Aptel⸗ — anſt .＋ Unterrieht . —5 ſagnae Welcnen gune un Damenſahneiner Wonnungen e ,
Kou etten perſektes ſowie mehrere tüchtige Müdchen die gut bürgerl . J 1, 13, 4. Stock rechts .

Fuez Maun wünſcht Steno⸗ kochen könuen , e 3, 20 2 Zimmer u. Küche immer
Igraphie⸗Unterricht . Gefl . Off. t .

DameuſchAiderinnen la , Zeugniſſe eſitzen , ſuchen in Stb zu —
unt . Nr 8068 an die Exp. d. . , Heſnaah 5

15 4 in auernde Stell . ſof . geſ . kleiner Ja ilie auf 1. Mat Näheres 3. Stock Vorderh . 8 eesgen Nalkretee 5„

Laäd
ee

8 eee Vureau Npfel , . 10, 2 . Nadenoffen de deen
eeeeeee

SEm. zaſo ortgem Eintritt ,
Nur ſolche , — * Fhädchen , weſches In Feſf Hauſer üche mit Zubehüör zu vermſet 18 U . 1055

Geſchu. Alsberg . die ir Beſitz erſtklaſſiger Zeug⸗ eeeeeeee M 05 99 tochei kaun ] MNäheres im Laden . 80⁰³ Aittag - l Aben

der ſich zur CinrſchlungLadel eeeee eee niſe ſind, wollen Vewerbangen und Hausarbeit übermmpit , mit Pzi 8
inige Damen zu

eines Zigarrengeſchäf⸗ imit Lebenslau' , Zengniſſen und Süubetes ;funges Möchm Par kring 37 , werden einig
*ulen Zeugn, ſucht auf 1. 5 ai 8 au

tes vorzüglich eignet , umſtäude⸗ Schneiderin 5 einige] Gehaltsauſprüchen einteichen unt. als Ausläuferin geſucht . 4972 8 tellt .
Zeugn , ſuch 0673 Tr. , ſchöne Wohnung .? Zim . Abendee a 8068

halber billig ſofort zu vm. Off. Tage ins Haus geſucht . Nr . 4964 an die Exbed . ds. Bl. Näheres bei Leinz , 0 6, 8. 5ſt ſamt Zubehör zu vermieten . 8071 endti 8
unt . Nr . 8069 an die Exp. d. B/, 1 8072 H 1, 20 , 1 Tr . . ꝗ ⁰ͤmAg. . . ĩ˙0 Näß. Lutherſtr . 27, 2. Stock . Näheres J 6, 6 , part . links
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Mannheim , 21 . April . Geueral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 7. Seue

Nr . 1060.
ür das Gewerbe

Bekanntmachung .
Die Neuwahl der Beiſitzer des
Gewerbegerichts

Gemäß § 15 der ſtatutariſchen
Mannheim vetr .

Beſtimmungen
ericht Maunheim bringen wir hiermit zur

ffentlichen Kenntuis , daß bei der am 14. April 1909 ſtatt⸗
ehabten Wahl folgende Herren als Beiſitzer des Gewerbe⸗
erichts Mannheim auf die Dauer von 3 Jahren gewählt

purden :
Aus dem Kreiſe der Arbeitgeb

in Mannheim :
1. Anslinger Michael , Friſeur ,
00

4.

5

8
„.Bühr ing !

5
10.
11˙
125
13.
14.
15.
16.
1275
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
20.
26.
27.
28.
29.
30.
81.
383.
33.
34.
35.

2.

45
2.

8
3.
4.

—5
2.

1.
2.

8

10

15.
16.
227
18.
19.
20.
21.

1
2 .

5

2
90
80

b.

15
2.

Wir geben dies
ſchwerden gegen die Rechtsgültigkeit der

Blümcke RiehgYd,

Appel Georg ,8

Barber Hermann , Inſtallateur ,
3. Bärenklau Karl , Sattlermeiſter ,

Bingert Peter , Baumeiſter .
Fabrikdirektor ,

Philipp , Brauereidirekto
Oskar, Direktor ,

Brurein Franz , Zimmermeiſter .
Cronberger Karl , Tapeziermeiſter .
Gehrig Johann , Bäckermeiſter .
Göbels Chriſtian , Fabrikant .
Grote Johann , Schneidermeiſter ,
Höhne Johannes , Schneidermeiſter
Hormuth Karl , Baumeiſter ,
Hübner jr , Fritz , Fabrffank,Kauffmann Otto , Direktor .
Kitt Mar⸗ Fabrikant,
Kraft Ignatz , Wirt ,
Krayer Karl , Direktor ,
Krebs Adolf , Fabrikant ,
Leemann Albert , Malermeiſter ,
Link Adam , Friſeur ,
Ludwig jr . Johann , Zimmermeiſter ,
Lüty Fritz , Jabrikdirertor ,Maier Karl Gottlieb , Direktor ,
Menger Franz Karl Georg, Kaufmann ,
Möſſinger Guſtav , Metzgermeiſter ,
Nikolaus Philipp , Schloſſermeiſter ,
Oefner Theodor , Reſtaurateur ,
Pommerenke Karl , Schreinermeiſter
Rudolf Adam , Schuhmachermeiſter ,
Schmitt ee , Fuhrunternehmer ,
Schmitz Peter ,Dachdeckermeiſter ,
Strobel Anton , Bäckermeiſter ,
Thorbecke Julius , Fabrikant .

I . in Seckenheim :
Seitz Johann Georg , Schreinermeiſter ,
Kollnig afff Schreinermeiſter .

III . in Rhe in au :
Hartmann Wilhelm , Glaſermeiſter ,
Wons Karl , Ingenieur .

[ . äin Sandhofen :
Wittner Adam , Schreinermeiſter ,

2. Diehl Anton , Bauunternehmer ,
Umſtätter Johann , Schreinermeiſter ,
Schenkel V. Jakob , Metzgermeiſter .

V. in Feudenheim :
Franz Johann , Gypſermeiſter ,
Sprenger Emil , Gypſermeiſter .

Boh rman n

B. Aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer :
I. in Mannheim :

Blaſe Heinrich , Kupferſchmied ,
Allgayer Joſef , Dreher ,
Brandmaier Karl , Hafenarbeiter ,
Hahn Karl , Inſtallateur ,
Seiler Chriſtian , Schreiner ,
Werner Chriſtian , Maſchiniſt ,
Schmitt Adam , Arbeiter ,
Stephan Konrad , Former ,

Fiſcher Adolf , Maurer,
Dietrich Karl , Arbeiter ,
Bölz Johann, Glaſer ,

ablitz Auguſt , Schneider ,
Eberhard Nitolaus , Schloſſer ,
Gerberich Nikolaus , Buchdrucker ,
Hartung Jean , Maler ,
Dörr Emil , Schloſſer ,
Ilg Hermann , Zimmerer ,
Germroth Johann , Schreiner ,
Verſt Wilhelm , Hafenarbeiter ,
Birkenmaier Karl , Stanzer ,
Dieter Karl , Bauhilfsarbeiler ,

Hauß Sebaſtian, Dreher ,
Wehner Max , Buchbinder ,

Boos Valentin ,Schmied ,
„ Mohr Heinrich , Arbeiter ,

Gräble Karl , Brauer ,
Bläſſing Otto, Maurer ,

„ Ackermann Friedrich , Schmied ,
. Schlier Wilhelm , Schreiner ,

Schmitt Jakob , Schloſſer ,
Link Otto Franz , Fabrikarbeiter ,

„ Ehmann Wilhelm , Schloſſer ,
Huber , Karl Schreiner,

Schneider ,
Hartmann Kark, Dreher .

II . in Seckenheim :
Raufelder Philipp , Erdarbeiter ,

Neubauer Adam , Former .
II . in Rheinau :

Reifenberg Tillmann , Dreher ,
2. Stahl Friedrich , Kupferſchmied .

V. in Sandhofen :
Eifler Georg ,Dreher ,
Höflich Jakob , Heizer ,
Guckert Karl Jakob , Zigarrenmacher ,
Gramm Gabriel , Fabrikarbeiter.

V. in Feudenheim :
Benzinger Karl , „Maurer ,
Bordne Ludwig , Zimmermann .

miß dem Anfügen HekanutWahl binnen einer
daß Be⸗

Ausſchlußfriſt von 1 Monat nach der Wahl beim Gewerbe⸗

ſind .
Manuheim , den 17. April 1909 .

gericht oder bei Großh . Bezirksamt Mannheim anzubringen
32386

82043

Gewerbegericht .

Billige
Bezugsquslle

für

ſeue Herrenstoffe
August Weiss /

e , 0 E , 0

Marktstrasse .

Frauenleiden
arznei - und operationslose Beratung und Bekandlung

Menabeim

nach Thure - Brandt . 82382

Natur - und Lichtheil - Verfahren ,
schwedische Heilgymnastik .

Frau Dir . Hch . Schäfer
Schülerin von Dr . med . Thure Brandt .

nur 3 , 3 Mannheim .

Verloren eeeeeeeeeeeeeeeeeee
Berloren auf dem Wege ,

vom Germania⸗Automat 0 3
bis O 2 zu Alsberg ein

Samesportemopnaie
mit Inhalt . Der ehrl . Finder
wolle es geg . gute Bel , Lud⸗

wigshafen,
— — —

L verkaufen.
rent . arrond . Gut in B.

Rheiunpfalz 732 Morg . Weinb .
m. Brennerei iſt b. 200 000 M.
Anz zu verk W. Gerding ,
Göttingen⸗Hv 7180

Eleganter Kinderwagen
gut erhalten , preiswert
verkaufen . 8053

Windeckſtr . 10, 2. Stock .

Gut erhaltener Kinderwagen
und Kinderkorb mit Geſtell zu ver⸗
kaufen . Erfr . in der Exped. 2

Tinstipe Uelepenkelt!
Wegen Uebernahme der

Filiale der Hofpianofortefabrik
Gebr . Perzina , verkaufe
ich alle übrigen

Pianos
zum Selbſtkoſtenpreis ,
auch zu jeder beliebigen Ab⸗

zahlung . 4957

Ferd. ile , MunheinA 2 , 4.

Wegzugshalber großer Küchen⸗
ſchrank , Kommode , Tiſche ,

Nachttiſche pillig zu verkaufen .
S 2, 15, 3. Stock . 4002

5 Stelſen finden .

Ein ordentliches Vulfcaen
ſofort geſucht . Fran Bertha
Strauß , Modes 0 2, 2 . 4958

Junges Mäbchen
zur 05 lie im Laden geſucht . Zu
melden zwiſchen 12 und 1 Uhr .

Fürberei Kramer , 8
Bismarckplatz 15/17 . 5

3¹

F 5, I, 2. Soc
5 Zimmer , Küche und Kammer
per 1. Jun zu verm . 4958

Zu erir b . Ph . Winter .

0 9 Breiteſtr . , 2 Tr . ,
ſchöne , vollſtändig

neu hergerichtet 5 Zimmer⸗
wohnung mit Küche , Speiſe⸗
kammer , Badezimmer U. Zul⸗
behör , evl. mit 1 M anſarden⸗

0 8 auf ſof . od.
1 5„öu 125

3. St . 37

Juli Z. vm. Näh . part . 8041
1—

NinColliniſrahe 8
8

Valk . , Badez . ꝛc. , 1 Treppe ,
per 1. Juli zu vermieten .

4284

11 . 29 und Küche per 1.

Schöne 4 Zim . ⸗Wohng . mit

Näher . Haber , U 5 1 .

Fmil Heckel ſtraße Rr.1. A. 4a
beſſere 4 u. 5. Zimmerwoh⸗

nungen mit Bad und reich⸗
lichem Zubehör ſofort

Holzbauerſtraße Rr. 3,
ſchöne 3 n. 4 Zimmerwoh⸗
nungen mit Bad ete . per
1. Juni zu vermieten . 3441

Päh. bei Arch . Alb . Heiler ,
A 2, 5, Telephon Nr . 349 od.
Emil 4, 2. Stock ,
Telephon Nr. 2376.

Nucgeaage 17. Abgeſchloff .
ſchöne Wohnung , 3 Zim .

u. Küche mit Zubehör 15

Juni zu vermieten . 4901
Zu erfragen übU 24

Zungbuſchſtr. 2
2. Stock , 5 Zimmer , Bad 5
Zubehöt ſof . oder ſpäter zu
verm . Näheres part . 7809
Kleinfeldſtr 22 , J. St . Möbl ,

Zimmer zu vermieten . 7287

Küfertalerſtraße 15 — 180a
3 u. 4 Zimmer , Bad , Speiſe⸗
kammer ete . zu verm . 4179
Näheres L 13, 5. Teleph . 2110 .

Lameyſtraße 9.
Eleg . 2 Stock , neu herger . ,

7 Zimmer , Bad ſogleich oder
ſpäter z. vrm . Näh . Lamey⸗
ſtraße 14, 2 Tr . r. 4669

chieke Kelinerinnen
ferner für ein renommiertes

Café exsten Kellnerersten
Ranges . 8037

9
e fürgute auswärtige Lokale Tuifenring 47

3 Zimmer , Küche und Bad
per 1. Juli zu vermieten .
Näheres daſelbſt oder Sch.

Oflerten Hauptpost K. 1860 .

Stellen Suchen,

Suche für meinen Sohn ,
15 Jahre alt , mit ſchön . Hand⸗
ſchrift u . ſ. gut . eneLehrſtell e

auf kaufmänn . Boreau evytl.

auch Verſicherungs “ , Anwalts⸗
od. Notariatsbureau . Off . un .

Nr. 4944 an die Exv . ds . Bl.
Frl . , 17 J . . , ſucht Lehr⸗

ſtelle auf Bureau gegen Ver⸗
gütung . Off . u. 8049 a. Exp .

Frl . , 21 J . . , in Haus⸗
ſowie Handarbeit gut bewan⸗
dert , ſucht Sieung a. Stütze
per 1. Mai . Offert . unt. Nr .

15
an die Exped . Bl.

Jtücht . Mädchen ſuch. Stell . als

Mädch . all. bis ! Mai 8063
Büro Böhrer , J3,1 . Tel , 3516 .

Mietgesuehe .
Juche 2 einfach möbl . Zimmer
Oim gleichen Stock .

Offerten unter Nr . 8062 an
die Expedition dieſes Blatles

Junges Ehepaar ſucht kl.
Wohnung geg . Hausmeiſter⸗

0
5 geringere Bezahlg .

Off . u. Nr . 8059 an

Ein19 ſucht möhl
wo engl . geſpr . wird . Offert .

mit Preisang . u. engl . Nr. 8961
an die Erpedition dis . Blis .

Helle Lagerhalle⸗
möglichſt mit elektriſchem Licht
und Kraftanſchluß , am Geleiſe
gelegen , p. ſofort zu mieten geſ.

Offerten unter Nr . 4963 an
die Cxvedition dieſes Blattes .

Läden

Für Milchhandel zu vermielen

Laden, Stallung u.Wahuung
per 1. Mal oder ſpäter , in guter
Sgge , zu ſeg⸗

billigem Preiſe .
Näheres J . Schmieg , Secken⸗

heimerſtr . 25 , II . 494
Laden 67858

für Filialen geeignet mit

Zimmer , Küche , Bad . Halte⸗
ſtelle Elektr . , Brauereien .

Käferkalerſtr . 91. Tel . 1430.

Lauzſtraße 24 parterre . 4489

Lindenhof . 7703
Bellenſtr . 61a , hübſche 4 Zim⸗
mer⸗Wohnung ſof. od. ſpäter
billig zu vermieten .

52Nollftraße
3
31

0 3 Zimmer mit Küche U.
1 Manſarde per 1 Juli zu verm .

Näheres 2. Stock linls . 4959

Ofitadt, Moliſtraße 30,
neue , eleg . —5 Zim . ⸗Wohn .
u. Zubeh . 1. Juli od. früher
zu verm . Näh .2. St . l.

WMaor
Jyſeſſtr . 22, ſchöne ge⸗

räumige 4 Zimmerwoh⸗
nungen per 1. Juni zu verm .

7635

2229

Noſengarter uſtr . 14, 3. Stock .
Schöne 5 Zimmerwoh⸗

nung mit reichkichemZubeß .
per 1. Juli eventl . 1. Oktober

3¹¹ vermleten . 7251¹

inänſtraße Nr. 24
5b m. Bad

—

Mhein

und ſämtlichem Zubehör in
freier Lage per ſofort oder
ſpäter zu verm . 2277

Näh . eine Treppe hoch .
947 ians In ſchöne fünf

Rheinauſtraße 30 Zemere
Wohng . vis⸗- -vis der Johann 8⸗
kirche, freie Ausſicht, mit reichl
Zubenör , eletlriſch Lccht, per ſoſ .
oder ſpäter zu verm . 4905

Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch.

Rennersholſtraße 18
iſt p. 1. Juli 1909, eine Stiege
hoch, ſeine Wohnung von 6
cev. 7 Zimmern m. reich . Zu⸗
behör zu vermieten . 7284

Rennershofſtraße 18
in freier Lage , iſt eine feine
Wohnung von 5 Zimmer
nebſt reichem Zubehör ſofort
beziehbar zu vrmieten . 1

Reuner hoſſtraße 2
Schöne 3⸗31 ſof.
oder ſpäter zu verm . 7945

Nheinhäuſerſtr . 27 1 Zim
und Küche ſoſort oder ſpäter zu
verm . Näheres 1. Stock . 4762

7 57 8
Aheinhänſerſtr . 31

3 Binnme und Küche per
1. Mai zu vermieten . 4671

Näheres im Laden .

Nöeinbänſerſer 51, 8 Zim⸗
mer und Küche ſof , oder

ſpäter du vermieten . 7289

Nhenuilleuſttaße9 .
8. Stock , 5 Zimmert pohng⸗
ſchön ansgeſt . , m. reichl . Zu⸗
behör , auf 1. Juli zu verm .

Näh . 2. Stock r . 188

Aauge Rötterftr. 108
4. Stock , 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör ſofort zu verm .

Näh . part . Tel . 1487. 4767

6720 1 0 10

Schweßingerſrahe 64
Freundliche geräumige Wohng

mit 2 Zimmer , Küche u. Abſchl .
per 1. Mai zu vermieten . 7942

Näheres bei Frau Rimbach ,

d ſelbſt

Ssckenheimerstr . 96
Schböne geräumige 2⸗Fimmer⸗

ee für Mk. 660 . — per
1. Juli zu vermieten . 7900

Stephanienprom1 85WaldparkſtraArkſtr
Herrſchaftl . E —5
Zimmer⸗Wohnung ſofort zu
vermieten . 4880

Näheres Waldparkſtr . 34,
4. Stock bei B. Bender Ww.

Slamitztraße 5 u. 7
elegante 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und reichlichem Zu⸗
behör per ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt parterre .
Telephon 2082 . 4948

Große Merzelſtraße 4 ( am Bis⸗

marckplatz ) , elegante 4 Zim⸗

merwohnung mit allem Zub .
( 1 Tr. hoch! b. 1. Juli l. J . z.
uvm. Näh . Kaub , I 5, 17 oder
Gartenfeldür . 3. Teleph . 4508 .

4664

Meerfeldſtr . 67
3 Zimmer , Küche , Bad und
Zubehör ſof . oder ſpäter zu
verm . Näh . Laden . 4761

Parkring 37 , 15
Wohnung v. 7 Zim ſamt Zu⸗
behör zu vermieten . 5Näßh. Lutherſir . 27 . 2 .

Rheinſtraße 155
3. Stock . Elegante Wohnung ,
7 Zimmer , Bad , Küche m.

b elektr , Licht
Zubehör per 1. Jult eptl

auch ſrüher zu vermieten .
Näheres varterre . 2123

Nuppr Echtſtr . 3
nächſt dem Friedrichöring,4. Stock , elegante 5 Zimmer⸗
Wohnung mit Bad und allem
Zubeh . auf 1. Jult ev. früher
preisw . zu vermieten .
Näheres part . 80⁴2²

upprechtſtr . 9, 5. St . , ſchönes
leeres Zin . abzugeben. 1121

Nupprechlür .12
Elegante geräumige - Zim. ⸗

Wohnung mit allem Zubehör
oſoxt oder ſpäter zu verhnelen .

bei Wachter , 2. 9links

Nupprechſtraße J3
3. Stock , ſchöne herr chaftliche 6
Zimmer , nen hergerichtet , mit
reichlichem Zubehör 2 Mädchen⸗ 1
zimmer Gas und Elektriſch perNe zu b. Off unt . Nr.

7992 an die Expedition dſs . Bl. Juni od. Juli zu v. Näh. vart 2307

85 Schauzenſtraße
Schöne

3⸗Zimmerwohnungen
per 1. Juli 1909 zu vermiet . 4758

Nih Peter Löb , Baugeſchäft .
N N

Schimperſraße 14
(nächſt Meßplatz ) ſchöne 4 Zim. ⸗
Wohnung mit Bad, Mauſ . und
ſonſt . Zubeh . ſof. od. ſpät . bill . zu
verm. Näh . im Laden . 4775

4375Waldparkſtraße 2
( Kirchenplatz ) ſchöne 3⸗Zimmer⸗
woznung mit reichl . Zubehör ,
3. Stock , per 1. Juli zu verm .

Näberes 4. Stock , daſelbſt .

Waldparkſtr . 19
1. u. 4. Stock . Eleg . 5⸗Zim . ⸗
Wohnung , Bad , Speiſekam .
und reichl . Zubehör per ſof .
od. ſpäter beziehbar , zu ver⸗
mieten . Näheres Ecke
teilſtr . 1 parterre .

20Waldparkſtr .20
2. u. 4. Stock je eine ſchön

ausgeſtattete 3 Zimmerwohn .
mit Bad u. Manſarde auf
1. Juli zu vermieten . 4230

Zu erfragen daſelbſt .

Walöperkſtraße 23 imme⸗
elegante Ausſtattung zu ver⸗
nteten . . 4692

Waldparkſtraße 5a
Zimmer mit Diele reichl .

Zubeblr, eleg . Ausſtatt . , per
1. Junti zu verm . 4196
Graämlich , Waldp . 39, Tel . 1430

Zimmerwohng . 25 —40 Mk.
5 20 —30 „
0 15 —20

lebergelt Zu
Näh . Lindenhofſtr .

2553

Mannhe

Selt 17 J

Erste Mannheimer Versichernng gegen Ungezisier
Inbaber : Eherhardt Meyer , Lonzessionierter Kammerfäger

im , Oollinistrasse 10 .

Eamlsgune , Eriegsbt . 18 .

Vertilgung von Ungeziefer jeder Art auter weitgekendster Garantle .
in radikaler Wauzen - Vertilgung nach

Konkurrenzloser Methode .
Unaübertreffene patentierte Apparate .
Aeltestes , Grösstes uad Heenentieetes Unternehmen der Art in

Hüddentschlaud .

ahren Spezialist

Telephon 2818 .—

Reisplelleser Erfolg .

6954
ee

soll man

dufenl
denn der Umfang des Geschäftes bietet

Gewähr , dass man genau das bekommt , wWwas
man sucht .

Der Ruhm für Billigkeit steht so fest ,

dass man weiss , man kaugt günstig .
Die Solidität der Firma bildet die Garantie für

7568dauerhafte Ware .

Versuch Üüberzeugt !

Gelegenheitsoffert für diese Woche :

Echt Boxcalf - Herren - Stiefel

elegante Ameriean - FHaçgon Wert 10 . 90 ,

Echt Chevreaux - Damen - Stiefel
schick und solid [ Wert . —

Echt Boxcalf - Damen - Slüelelsehr solide 85 2

Solide Boncalbin Damen-Stiefel
Wert . 00 ,

Solide Boxcalbin - Herren - Stiefel
Wert . 50

Kinder - Stiefel
Gr . 27 —30 Gr . 31 —35

Elegante Fagon Wäehsleder . 90 . 40

Prima Boxcalbin . 10 . 60

Sarantiert echt Boxdalf . 20 . 70

Otto Baum
Erstes Schuhhaus Mannheims

J1 . 1. J1 . , 1.

80
Mk.

50

Mk.

20

Mk

90

Mk.

ME.

Preisermässigung .
Um ſür meine hochfeinen Ruſſiſch⸗GEhineſiſchen

Thee⸗Miſchungen das Intereſſe immer weiterer Kreiſe
wachzurufen , gewähre ich bis auf Weiteres auf alle ſchrift
lich eingehenden Beſtellungen

S5 ) / Rabatt .
Lieferung jeden Quantums frei ins Haus . 7503

A. Starowieski , Thes - Import , T 2 , 1 .

8

Lavyn - JTennis !
Slazenger ' s Bälle 1909

Slazenger ' s Rackets 909

= Marke „ Doherty “ und „ E. G. . “ —

6266

Als Meukeit dieser Saison empfehſen

Staub - Rackets !
„Staub ' s best “ „Swiss Champion“ „ Dnws “

Hlilfb & Mäüller
N 3, 1 Kunststrasse Fel . 576

Erſte Achwetzinger Apfelmeintzellerei
mit Maſchinenbetrieb und hydrauliſcher Preßankage von

Jakob Deimaun in Schwetzingen , Delephon 935offeriert :

glanzhellen Awfelwein
pro Liter zu ck Pfennig

in Gebinden von 30 Liter an . Fäßer leihweiſe , Wirt⸗
und Wiederverkäufer erhalten Preisermäßigung ,
5 erfolgt möglichſt durch eigene Fuhre franco
nors Haus

45

sind eingetroffen ,

22 2

Oeschäftsanzeige .
Dem titl . Publikum Mannheims und dessen

die gefl , Anzeige , dass ieh mit dem heuligen Tagb ein

Fenfralbürd Ladeniokats u. Näros

Piliten - Rarfen

eröffnete . Hobe besondere hervor , dass ich von den t8l .
Vermietera nur 2 % infolge m. Vertafti bean⸗
spruche , während die Vermittlung an dlen titl , Mieter
Kostenlos erfolgt , 7864

lteiger ' s Cogtraſbüro für loers Wobnungen
P Bürostunden : VForm, —9 u. 11 —1 Uhr. . —1219

Nachmittags —7
e

. 19
. — . .

ielen in geſchmack⸗

vollſter Auskührung

dr . B . Bads e Buchdrucherei & . m. bh. B.



8. Seite .

Fermischtes .
Vermögensverwa tungen

übernimmt kautionsfähiger , er⸗
fahrener , gebildeter u gewiſſen⸗
hafter Kaufmaun geſetzten
Alters . Offert . unt . Nr . 4896
an die Exped . d. Bl . erbeten
5 50

Billige Kraft
Fabrikrä me von ca. 150
Jev . über 200 []) Meter u .
mehr Flechenraum ſind mitx

Kraft ( ca . 10 Pferde )in einer
Hauptſtadt Süddeutſchl .
mietsweiſe abzugeben .
Jaungen , ſoliden , ſtreb⸗

ſamen Männern Chemiker ,
( Vernicklungs⸗ oder ähnliche
Anſtalt ) , Techniker ( Mech . ⸗
Werkſtätte oder ſonſtigen
Betrieb ) Werkmeiſter oder
Kaufleute ,m etwas Kapital
wäre günſt . Platz z. Erlang .
geiner Selbſtändigkeit gebot . “
Beſttzer , ſelbſt Fabrikant u .

Kaufm . m. weitgeh . Kenntn . “

und vielſeitigen Beziehung . ,
geht titl . Unternehmern bei

Eimführ . gerne an die Hand .

Interreſſenten werden er⸗
ſucht Ihre Zeil u. Nr . 4929

d . D. Comptonr d. Bl . z. richt .

Bade⸗Eigrichtungen ,
neue u. gebrauchte unt .
Garantie tadellos . Aus⸗
führung zu billigſten

Preiſen . 62107

E 7, I50 part .

NN

Planken

Telephon Nr . 4118

Gründlicher

64835 geprüfter Lehrer der
Fernſprecher Nr. 4301.

4 Selbſteingemachtes

1 este EIgl . Paletots

Rnn

in Stenographie , Maſchinenſchreiben ,
Buchführung u. Schönſchreiben . n :

Ftrltdr . Burckherdts Nachf . (g. Oberheiden )
5, 3 .

Hureau J. Schreibmaſchinenarbeiten u. ſtenogr . Aufnahmen .

ceneral⸗Auzeiger . ( Mittagblatt . )

Sonder - Angebot
1 Posten Staubmäntel Wert bis Mk . 15 . —, durchweg

1 kese Frühjahrs - Kostüme 438 . — aanswes

nur Frühjahrs - 8

Neuheiten „ „

Ax Schill
Spezialhaus für Damen - Konfektion

Unterricht

P5 ,2 &
Fahrräder (gebr. ) v. M. 10 . — an

Sauerkraut
per Pfd . 15 Pfg .

He Schott , Metzgerei u.
Wurſtlerei , E &, 3 .

FFCC ²˙mA

Zu verkaufen
Zu verkauſfen :

1 großer Ausziehtiſch , 1 Ge⸗
Flügelſtall , geeig , als Hunde⸗
hütte , 1 Faßlager . Zu er⸗

5
Akabemieſtraße 13,

Laden . 8040

n Geschäft befindet

Tüchtige

FereAkquiſtteure
zum Beſuch der Konſu⸗

menten ein . Spezialartikels
für d. Platz Mannheim

iu . näheren Umgebung ſo⸗
fort geſucht . Es werd . feſte

Tagesvergütungen u.

HhoheVerkaufsproviſionen
gewährt . Offerten unter

J . R. 8044 au die Exped .
ds . Blattes erbeten .

Stellung !
Für Bureau mit Inkasso

„ hilte ( Stenograph ) und
dbiener , beide mit Barcaut .
sofort gesucht . Offert unter
Nr. 8033 an die Expedition .

75
Mk .

50
Mͤk.

50
durchweg Mk . 1

25 fl
in der kaufmänn .

Ol Perſonalbranche
durchaus erfahr . Herrn
für Nel enbeſchäft ' gung . —
Ausführl . Offerten unter
Nr. 8035 an die Exped

Burſche
Jvon 16 —18 Jahren geſucht .

5 A, Münch , 8043

Windeckſtr . 11 , 2 Stock links .

O 3 Nr .4
neben der Hauptpost

Nedegew . Frau
oder

MädchenSich

3, Treppe hoch

dern tagsüber Burean

Stenographie , Fahrräder ( ueu) „ „ 45 — 2 18 55
en

16 Jah
5 . 8. e . * 5 Felix Nagel , Geſucht! für kleine Haus )

irgs⸗Mäutel 10 , „ „ ger ſofort oder J. Ma' .
Mäntel Kunst - und Antiquitätenhandlung . 6764 805 Schimperſtr . 26 , II .

e „ * „ „ . 60 ,
— ——— —

Perfektes 8520
ceigleu⸗Lateruen „ „ . 85 „ 52

V Zimmermädchen
„ ſofort geſucht .

e eeen e Näh . Viktorianr . 1½15 1
Kelten 2 . 75

Näh. Sikto

Slocen 5 —. . Sauberes , nettes Mädchen

S in kleine Familie mit 9538
1 Kind z. 1. Mai geſucht . 803

Steinberg & Meyer Sonnell . Nzeinrikeufr .0 part r .
9 5 Mädchen od. Frau zu Kin⸗

Tel . 3237 . NI 98 fi 9 „ N 5
brelbmasehne ;

Lehrmädchen
daaneeleen .
machen erlernen .

B 4, 5, 1 Treppe . 8000

verkaufen . Langerötterſtr . 4,
8. Stock rechts . 4948

Junge Zwergſpitzer
3 Weibchen , 1 Männchen )

abzugeben . 8039
Palm , Oggersheim .

Schöweis Blumentreu. Gartent .
. 3 v. Tatterſall r . 24H . 8012

Pferde⸗Verkauf .
Dklbr oldenb .
Stute , 6J. , ta⸗
dell .a d. Bein . ,
viel Gang , füi

Reklamewag .
paſſ . , oder auf 2. Mai 4jahr b.
Stule v. Mil nann , Reitpferd
für leichtes Gewicht 8030
b. G. B. Söllner , Seckenheim

. , 5 Breitestrasse

Zahn - Atelier

Mosler

Telefon NMr. 2409 .

85
Zabnarzt ſucht per 1. Juli in

der Nähe des Hedelberger Tores
oder gegen den Bahnhof zu eine

—7 Zimmerwohnung . Off u

6 goldene M²edaillen

Srand Prixl

Meisterschaft
von

Deutschlandil !

Louis Marsteller 02 , 10 lnstst .
Nelephon 1010 .

80⁵⁰
Ein fleißiges , anſtändiges

Mädchen wird bei gutem
Lohn u. anſtänd . Behandlg .
ſof . geſ . Gontardſtr . 10, 4. St

5055
805

Bodenheimer , E 3, 2.

IAngcſtlage pro Sctunde

20 Dus cesefil , aufeimmf ,
Garaul . Heilenger adlieii
(eln Ver 09 ü31R — — —Kein Verklap en flel Hebel!)

Hausmädchen
ſofort geſucht . Lohn 25 Mk .

Hebelſtraße 19 dart .
6510

Nr . sdos an die Exned . ds Bl

—5 Limmer- Wonnungen
mögl . im Stadtinnern mit Preis u
heschreibung per 1. Juli gesucht .
Off. u. Nr. 803 ſan die Exp ds. Bl.

Zwei Bureauräume
im Zentrum der Stadt ſofort
zu mieten geſucht . Offerten
unter Nr . 8046 au die Exped .
dieſes Blattes .

91 , 5

8057/1

Die Stimme des Voelt.
Berliner Roman von Auny Wothe .

( Nachdruck verboten . ]

40 Fortſetzung ) .

Tina ſtand am Fenſter , und die Abendſonne umwob ihre

ſchlanke , weiche Geſtalt in dem ſchlichten Kleid mit verklärendem

Schein , als es wie eine Wahrſagung von ihren Lippen klang :

Ich will Dir die Fortſetzung ſagen , Grete :

„ Sie mußte raſen durch Land und Feld ,
Bis ſie taumelnd vom Hohn der Menge umgellt

Zu Boden fällt .

Die zwängenden Schuhe waren geſeit

Vom böſen Zauber der Eitelkeit —

Sein Ende heißt — Leid . “

„ Hör bloß uff “ , lachte Grete ſchon wieder bell und hielt
ſich beide Ohren zu. „ Du ſollteſt voch uffs Theater , Tina , Talent

haſte . Wenn Du ſo wie Kaſſandrea , ſo heeßt ja woll det brze

Frauenzimmer , daſtehſt . Ick weeß doch , wat ick due . “

IIck bpoch“, ſagte Mutter Rammler , das letzte Paar Strümpfe

ſorglich ineinanderziehend und die Brille abnehmend , „ick habe
ſchon mit Herrn Wartemann jeſprochen , er will Dir in ſein

Jeſchäft nehmen , Irete . “

Das junge Mädchen lachte aus vollem Halſe⸗

„ Wahrhaftig , Mutter , bei Wartemann u. Co. ! Da müßte ick

je Tinte jeſoffen haben . Wat ſoll ick denn da ? Jummiband un

Kneppe verkoofen un hintern Ladendiſch verſchimmeln ? Nee ,

da mache ick nich mit . “

„ Det wird ſich finden, “ entgegnete Frau Haune Rammler

beſtimmt , indem ſie aufſtand und die Kleine etwas unſanft von

ſich ſchrb . „ Zehn Dahler, “ Mutter Rammler konnte ſich mit der

„ollen Markrechnung “ noch immer nicht zurechtfinden , „ monat⸗

lich forn Anfang will er jeben , ſonſt kriegen die Lehrmädchen

nan ſechſe , aber er meent , weil Du doch Dei bisken Putzkrempel

jelernt haſt , un pielleicht voch mal eenen Hut jarnieren könnteſt ,

da will er mal nich ſo ſind . Oo , nun richte Dir danach . Det

Rumlungern heert jetzt uff un et Beeneverenken erſt recht . Am

erſten jeht de Geſchichte los . Pinktlich um achte ſollſte antceten . “

Grete weinte laut auf .

„Ick jehe janz jewiß nich“,
Spießer , de Wartemanns ! Nee ,

Spree , oder ſonſt wohin .

ſchluchzte ſie auf , „bei de ollen

Jott betwahre , lieber jehe ick in

Lieber hänge ick mir uff . Ick

D Speceialgeschäft in Bedarfsartikel el 2
für technische m. KHaufmänmische Eüros .

Suleaux
25

6, 7/8 ein Bureauzimmer
zu verm . 0. 4797

Soda - Wasser
25 Flaſchen zu 1,25 Mk .

U , 24 Gebr . Schäfer U , 24 .
Aineralwasserfabrik mitelelstrischemBetrieb

Preisliſte über Syphons , Brauſelimonade n. alkoholfreie Getränke gratis .

g 4940
Bikean Vreiteſtraße l . Etg

Offerten umer Nr. 4940 an.
die Erved ' tion dieſes Blaktes .

2 Kost und bogis

117 17 3 Tr. Bdh . od. 2 beſſ
4 Arbeit in Loigs geſ. “.

Telephon 3279 . 82846

Mutter Rammlers Antlitz blieb unverändert , ihre Augen

flogen nur unſicher forſchend zu ihrer älteſten Tochter hinüber ,

die noch immer an dem kleinen , blitzenden Fenſter ſtand und

nach der alten Marienkirche ſah , um deren altersgrauen Mauern

die Abendſonne ſpielte .

Die eingekniffenen Lippen des breiten Mundes der Witwe

Rammler zuckten wie in verhaltenem Weinen , und die grobe

Fauſt fuhr einen Moment in die Augen .

„ Et mußte ſind “ , ſagte ſie dann hart .

Tina wandte ſich haſtig der Mutter zu.

„ Meinſt Du nicht “ , fragte ſie ſanft , „ daß wir doch öfter

zu ſtreng zu Grete ſind ? Sie iſt doch nun einmal nicht ſo , wie

wir ſie haben wollen . “

„ Det kommt bloß von ' t Bummeln . Arbeeten muß ſe , dann

werden ihr ſchon de dummen Jedanken verjehen . Darum habe

ick kurzen Prozeß jemacht un ihr bei Wartemanns anjebracht .
Ick will doch mal ſehen , wer hier rejiert , de Grete oder ick. “

„ Ich ſehe auch kein Heil darin , Mutter , wenn Grete zu War⸗

temanns kommt , aber freilich , was ſollte Grete auch anders be⸗

ginnen . Sie hat ſo wenig gelernt , und ſie hat recht , Mutter , wenn

ſie meint , daß ich vorgezogen wurde . Für ſie war immer nichts
da , wenn ſie lernen wollte , während Du für mich Deinen letzten

Pfennig hingabſt . Ich weiß nicht , wie es kommt , aber ich ſchäme

mich oft vor Grete . “

Eine helle Röte lief über das ſtrenge Geſicht der Witwe ,

und ihre Augen irten aus dem einzigen Fenſter der Wohnung

über den alten Marienkirchhof hinaus , als ſuche ſie weite Fernen .

„ Dat verſtehſt Du nich , Tinga . For zwee hätte et nich je⸗

langt , aber eene , die ſollte weniaſtens wat Ordentliches lernen ,
det war ick mir ſelber ſchuldig . Na , un wie lange wird es dan⸗

ern , dann ſtehſte uff de eiſenen Beene . War det etwa unrecht ?“
Tina nahm die rote , arbeitsrauhe Hand ihrer Mutter und

preßte ihre weichen Lippen darauf .

Erſchrocken , eine helle Röte

Hanne Rammler ihre Hand zurück .

„ Jott doch , Du biſt woll verrickt . “

Jetzt lief auch ein feines Rot über Tinas blaſſes Antlitz ,

als ſie , den Arm um die Mutter ſchlingend , ſagte :

„ Ich weiß nicht , Muter , wie es kommt , aber zuweilen iſt

es mir , als wäre ich gar nicht Dein Kind . Wie kommt das nur ? “

Mu ' er Rammlers Antlitz wurde fahl , dann aber ſchoſſen ihr

plötzlich dicke Tränen in die Augen , un ; ſie ſchluchzte , ihre kno⸗

chigen Hände heftig in die Augen preſſend :
„ Dat hat man nu for alle ſeine Sorgen un Plage . Habe ick

in dem breiten Geſicht , zog

—

nich Dag un Nacht jeſorgt for Dir ,un nu red' ſte wat , » nich
nehme mir ' t Leben ! “

2 CAE eend zus ur kHeineu Stube 8 mein Kind . Habe ick det verdient ?“

——
7

Ting ſah faſſungslos den ihr unbegreiflichen Schmerzens⸗

ausbruch der Mutter , der ſie mehr befremdete als erſchreckte .

„ Aber ich bitte Dich , Mutter, “ begütigte ſie zärtlich , „faſſe
es doch nicht ſo auf . Ich weiß es ja , daß es keinen Menſchen auf

der Welt gibt , der mich mit ſolcher Liebe umſorgt , der mich ſo

gehegt und gepflegt hat , wie Du, aber zuweilen , weißt Du , iſt es

mir , als wäre alles nicht wahr , als wäre mein ganzes Leben hier

eine einzige Lüge und als müßte ich hinaus in eine andere Welt . “

Hanne Rammler hatte ſich inzwiſchen ſchon wieder gefaßt :

ſie ſtrich ihre graue Kamelotſchürze wie verlegen glatt und ſagte

mit abgewandtem Geſicht :

„ So wat ſoll een ' n nu nich kränken . “

„Sieh , das kommt gewiß von den vielen Märchen , die ich

immer ſo gerne las . Da kommt auch immer ſo was vor von

einem armen Mädchen , das nachher eine Prinzeſſin war , und oft ,

weißt Du , wenn ich ſo ganz allein hier in der Dämmerung ſaß ,
und alle Glocken von St . Marien klangen , dann träumte ich

wundernärriſches Zeug , wie es in den Büchern ſteht , und jedes⸗

mal dachte ich dann , wenn ich nicht Dein Kind wäre , dann könnte

ich ja vielleicht ein vornehmes Fräulein ſein . “

„ Warum nich fleich eene Prinzeſſin ? “ gab Mutter Ramm⸗

ler mit rauher Stimme zurück , „ da ſiehſte , wohin det ville Biecher⸗

leſen fiehrt . Da wirſte rappelig in ' n Kopp . Jetzt aber mach ' fix ,

det endlich det Eſſen uff ' n Diſch kommt , un kiek mal nach Irete ,

det die keenen Unfug treibt . Haſte verſtanden ? “

„ Ja , Mutter, “ entgegnete das junge Mädchen , eine blaue

Küchenſchürze von einem Kleiderhaken nehmend und zur Tü

eilend , „ Du biſt mir doch nicht böſe . Mutter ? “

„ Nee , nee , drick Dir man bloß . “
Die Tür fiel ins Schloß . —

Mutter Rammler aber hob aufſtöhnend die arbeitsharten

Hände und umklammerte das Kreuz des kleinen Fenſters , das

einen Ausblick freigab .

Oft , wenn ſie in ihrem ſorgenvollen , mühſeligen Leben nicht

ein noch aus gewußt , wenn ſie gemeint hatte , das alte , hohe Haus

der Neuen Gaſſe da drüben , oder die Rieſenmauern der Ma⸗

rienkirche , die ſie immer vor ſich ſah , müßten ſie erdrücken , da

hatte ſie doch immer den Weg zu dem Fenſter ihres Stübchens

gefunden , in das zuweilen die Sonne ſchien . Und ſie hatte dann

ganz ſtill mit gefalteten Händen hier oben geſtanden und hinab⸗
geblickt auf den einſamen , alten Kirchhof , um den ſo viele gvaue

Häuſer ſtanden , und ſie hatte gewartet , ganz ſtill , bis die Glocke

klang .

worden .
Wortſetzung folgt . )

Seltſam ruhig war dann immer ihr aufgeregtes Herz ge ·
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gebildet

werden

ſoll.

Das

Geſetz

berückſichtigt

daneben

aber

auch

Verpflich⸗

bunch

welche

hinſſchtlich

der

Art

der

Benutzung

von

Bau⸗

en

oder

Bauteilen

übernommen

werden.

Der

häufigſte

der

hierher

gehörigen

Fälle

iſt

woßl

der,

wenn

die

Herſtellung

von

Räumen

in

Unter⸗

und

Dachgeſchoſſen

nur

Unter

555

Bedingung

genehmigt

wird,

daß

ſie

nur

als

Aufbewah⸗

ungsraum

und

dergleichen,

dagegen

nicht

als

Wohn⸗,

Schlaf⸗

oder

Arbeitsraum

benutzt

werden.

Im

Intereſſe

der

Rechtanachfolger

hat

es

ſich

als

ſehr

wünſchenswert

er⸗

wieſen,

daß

ſolche

Benutzungsbeſchränkungen,

namentlich

ſo⸗

weit

ſie

nicht

im

Bauerk

ſelbſt

ohne

weiteres

erkennbar

zur

Erſcheinung

gelangen,

durch

Eintrag

in

das

Baulaſten⸗

buch

offenkundig

gemacht

werden.

Etwaige

Anträge

auf

Eintra

ung

baurechtlicher

Ver⸗

pflichtungen

in

das

Baulaſtenbuch

wären

durch

Vermitt⸗

lung

der

Bürgermeiſterämter

in

der

Stadt

Mannheim

un⸗

alttelbar

bei

dem

Bezirksamt

einzurcichen,

Mannhe

den

8.

April

1909.

Großh.

Bezirksamt

IV.

Dr.

Bechtold.

uf

einͤ

Dulden

oder

Unterlaſſen

ge

＋

Oktober

10

lautet:1.

B

nicht

5
aus

den

92055

emeinen

bau⸗

poli

etlichen

Zor

ſich

ergehende

1

t

der

Ueberbauung

ode

welche

hinſichtlich

der

8

bner

der,

e

ö

i

1

buuc
995

Sege

dieſ

cht

auf

ein
1

uder

von

einem

a1

uderen

Eigen

ümer

eingereicht

tes

Baugeſuch

ommen

haften,

veun

ſie

in

dem

Baulgſteubuch

9
85

igetragen

ſind,

als

öff

rechtliche

Laſten

(Baulaſten)

auf

dem

0

als

ſolche

0

jeden

ſpäteren

Ern

über.
2.

Die

Erklärungen,

durch

welche

übernommen

werden,

mü

in

öffentlicher

oder

6

zu
idebehörde

abgegeben

werd

galel

der

„
105

ben

Beſt

rgerlichen

Rechtes

500

beurteilen.

zoll

durch

Uebernaßme

einer

en

Ba

ulaſt

die

zu⸗

Ueberbauung

eines

Grundſtücks

nach

Fläche

oder

1

Gunſten

elnes

Nachbars

verringert

werden,

ſo

ſind

gen,

für

welche

Rechte

im

Grundd

10

eingetragen

at

dem

Vorßaben

zu

be

nachrichtigen,

ſoweit

ſie

oder

1F

ihr

Bevollmächtigter

einen

bekannten

Wöhnſi
18

lin

Deutſchen

iche

haben,

ie

Eintragung

der

Banlaſt

ſoll

nicht

vor

Ablauf

von

zwei

Mochen

nach

der

der

an

die

Srittberechligten

erſol

en.

1

Die

Baukaſtenßücher

67

41

en
Aat

Vekord

Aungs

wege

erlaffeg:
Baulaſtenbücher

iſt

jedermann

40

ugen

ſin
id

daraus

Auf

Koſten

e

oder

Zeugniſſe

zu

erteilen?

tireten

dieſes

Geſetzes

beſtehenden

Verpflichtungen

9
7

in

Abſatz

1

bezel

Gelen

Art,

erlän

en

die

daſelbſt

vorgeſehene

dingliche

Wirküng,

25

5

klärungen

der

Formwvorſchrift

des

Abſatzes

2

5

und

wenn

ſeit

der

Erklärung

bis

zum

Ei!

ntrag

in

das

Baulaſtenbuch

ei

ſel

des

Eigen

1

icht

ſtatt⸗

gefunden

hat.

2

11
9

5

die

Futſcheidung

der

Baupolizeibehörd

e

über

das

Beſtehen

von

Baulaſten

und

über

die

Wi

tetſamkeit

der

gatere

ugen,

durch

melche

ſie

übernommen

worden

ſind,

findet

Klage

an

den

Verwaltungsgerichtshof

ſtatt.

II.

Die

Vollzugsvero

vom

19.

Dezember

1908

betr.

die

Einrichtung

und

Führung

von

Bau

ulaſte

enbüchern

lautet:

erersnung.(Vom

19 .

Dezemher⸗

1908.)

Die

Einrichtung

und

FJührung

7

Baukaſtenbii

zern

betreffend.

Zum

Vollzug

des
§

27

des

Ortsſtraßengeſetzes

vom

15.

Oktober

1908

[Geſetzes⸗

und

VBerordnu

Sblatt

1908

Seite

605)

und

in

Ergänzung

der

Lanz

e
vom

1.

Sep⸗

tember

1907

(Geſetzes⸗

und

eeren

Ungsblatt

1907

S

wird

verordnet,

was

folgt:

8
35

1.

Baulaſtenbücher

ſind

in

den

einzelnen

Gemeinden

inſoweit

e

und

fortzuf

hren,

als

ein

Bedürfnis

zur

Eintragung

von

am

1.

Jauuar

1909

bereits

beſtehenden

baurechtlicher

Verpflichtungen

oder

zur

Eintragung

neuer

baurechtlicher

Verpflichtungen

vorhanden

iſt.

2.

In

Gemeinden,

in

denen

am

1.

Januar

1909

keine

baurechtli

lichen

Verpflichtung

einzutragen

ſind,

kann

die

Anlegr

geines

Baulaſtenbuches

unterbleiben,

bis

die

Ein⸗

tragung

einer

ſolchen

Verpflichtung

notwendig

wird

1.

Das

Baulaſtenbuch

iſt

unter

verantwortlicher

Leitung

8

Bürgermeiſters

tunlichſt

durch

den

gleichen

Beamten

zu

ftten

welchem

die
Fü

9115

des

in
§
25

Abſatz

3

des

Orts⸗

ſtraßengeſetzes

vorgeſchriebenen

Verzeichniſſes

obliegt,

und

in

dem

gleichen

Geſchäftszimmer

wie

dieſes

Ver⸗

ur

Hallgemeinen

Einſicht

bereit

Zu

halten.

de

Baulaſtenbücher

müſſen

trocken

und

ſeuerſicher

5

werden.

8
8.

In

das

Baulaſtenbuch

ſind

nur

Verpflichtungen

im

Sinne

des§

27

des

Ortsſtraßengeſetzes

einzutragen,

welche

von

Grundſtäcselgentümern

gegenüber

der

Baupolizel⸗

behörde

übernommen

worden

ſind.

Durch

die

Eintragung

erhalten

die

baurechtlichen

Berpflichtungen

die

Eigenſchaft

von

Baulaſten

( 8

27

Abſatz

1

5

Ortsſtraßengeſetzes).
8

1.

Die

Einträge

in

das

Baulaſtenbuch

erfolgen

nur

auf

Grund

ſchriftlicher,

mit

dem

Dienſtſtiegel

zu

verſehender

An⸗

ordnung

des

Bezirksamts,

welche

den

vollſtändigen

des

Eintrags

zu

enthalten

und

gegebenenfalls

auf

einen

der

Anordnung

beizufügenden

Plan

zu

verweiſen

hat.

2.

Der

Eintrag

in

das

Baulaſtenbuch

iſt

ſoſort

nach

Ein⸗

kunft

der

bezirksamtlichen

Anordnung

unter

Beifügung

von

Tag

und

Nummer

der

letzteren

zu

vollziehen

und

unter

Angabe

des

Tags

der

Eintragung

vom

Baulaſtenbu

ichführer

zu

unterzeichnen.

Der

Vollzug

des

Eintrags

iſt

unverzüg⸗

lich

dem

Begtrksamt

auzuzeigen;

im

Betreff

dieſer

Anzeige

iſt

das

belaſtete

Baugrundſtück

genau

zu

bezeichnen.

3.

Die

Vollzugsanzeigen

über

Einträ

äge

im

Baulaſten⸗

buch

ſind

vom

Bezirksamt,

nachdem

ein

Vermerk

über

den

Vollzug

des

Eintrags

zu

den

betreffenden

Bauakten

gefer⸗

tigt

iſt,

in

einem

für

jede

Gemeinde

beſonders

anzulegen⸗

den

Aktenheft

in

zeitlicher

zu

ſammeln.

85

0.

1.

Vor

der

Anordnung

des

Eintrags

einer

311

lichen

Verpflichtung,

durch

deren

Uebernahme

diez

Ueberbauung

Grundſtücks

nach

Fläche

oder

zunſten

eines

Nachbars

verringert

werden

ſoll,

Bezirksamt

durch

Vermittlung

des

Bürgermeiſters

feſt⸗

zuſtellen,

ob

auf

das

von

der

Verpflichtung

betroffene

Grundſtück

Re

zu

Gunſten

dritter

Perſone

im

Grund⸗

buch

eingetragen

ſind,

und

gegebenenfalls

nach
§

27

Abſatz

3

des

Ortsſt

raßengeſetzes

zu

verfahren.

Für

die

zu

vorſtehen⸗

dem

Zweck

erforderliche

Einſichtnahme

des

Grundbuchs

durch

den
B

rgermeiſter

iſt

gemäß

§
92

Abſatz

5

des

Koſtengeſetzes

September

1908

kei
ie

Gebühr

zu

entrichten.

Eintrag

einer

baurechtlichen

Berpflichtang

hat

al

5
1

5

5

ändig

anzugeben

und

das

von

ſtung

betroffei

ne

Grundſtück

ge⸗

iſt

auch

einzutragen,

zu

i

übernommen

iſt.

ferner

erſichtlich

ſein,

inwle⸗

§

27

Abfatz

2

des

Orts⸗

1.

Der

Eintrag

der

am

f.

Januar

1909

bereits

beſtehen⸗

den

baurechtlichen

Verpflichtungen

in

das

Baulaſtenbuch

ilk

vom

Bezirksamt

auf

Ankrag

von

Beieili

gten

oder,

wenn

das

Bezirksamt

es

im

öffentlichen

Intereſſe

für

erſorderlich

erachtet,

von

Amts

wegen

5

te

385)

25

Vor

der

Augroͤnung

des

Eintrags

einer

ſolchel

bhan⸗

krechtlicheit

Verpflichtung

ſind

der

Eigenttiner

des

belaſteken

SGrußbſtücks

und

gegebenenfalls

diefenigen,

zu

deren

Gunſten

die

Verpflichtung

übernommen

wurde,

durch

Ver⸗

mittlung

des

Bürgermeiſters

von

der

beab

chtigten

Eiſtra⸗

gung

mit

dem

Kufügen

in

Kenntnis

31

ſetzen,

daß

ihnen

bin⸗

8
14

Tagen
v

on

der

Zuſtellung

dieſer

Eröffn

zung

ab

die

prache

gegen

die

Eintragung

zuſteh

Wird

eine

Ein⸗

ſprach
e

erhaben,

ſo

iſt

der

Eintrag

erſt

nach

beren

end

gültiger

Erzedigung

anzuord

nen.

3.

Die

Vorſchriften

des8

geſetzes

und

des
§
5

Abſatz

1

bieſe

beim

Eintrag

der

am

1.

Januar

lichen

Nierd

clen

Anwendung.

4.

Aus

dem

Eintrag

einer

am

1.

Januar

1909

beſteh

den

baurechtlichen

Verpflichtung

muß

erſichtlich
)

ſein,

daß

ſeit

Uebernahme

der

Verpflichtung

bis

zum

Eu
in

das

Baulaſtenbuch

ein

Wes

Eigentümers

nicht

ſtakt⸗

gefunden

hat,

915
5

des

Ortsſtraßer
dnung

finden

au

45

1
baurech

5
7.

Iſt

eine

im

Baulaſtenbu

ich

eingetra

Verpflichtung

erloſchen,

ſo

ordnet

das

Be⸗
irk

trag

des

Eigentümers

des

belaſteten

Gru

1907

Baulaſt

im

asate

ch

an.

Düöſchun

dnung

iſt

den

Beteiligten,

zu

deren

Gunf

die

Baula
af

ernommen

worden

war,

von

dem

Antrag

dem

Anfügen
1

Erbff

ing

zu

machen,

daß

ihnen

binnen

14

Tagen

von

Zuf

kellung

der

Eröffnung

ab

die

Ei

rache

an

das

Bezirksamt

zuſtehe,

Werden

Einſprachen

er

f

hat

die

Anordr

ung

der

Löſchung

bis

zur

Erledig

ung

Einſprachen

zu

unterbleiben,
§
8.

Eiuſprachen

gegen

die

beabſt

Eintragung

einer

am

1.

Jauuar

1909

beſtehenden

ba

echtlichen

Verpfki

chtung

( §
6)

oder

gegen

den

Aukr

9

auf

Löſchung

einer

eingetrage⸗

121

Baulaſt

( 8

7)

fſowie

Einwendungen

gegen

den

Inhalt

eines

Eintrags

und

gegen

diie

Wirkſamkeit

der

Erklärungen,

durch

welche

baurechtliche

Berpflichtun;

igen

übernommen

worden

ſind,

ſind

beim

Bezir

ea
t

geltend

zu

machen.

§
9.

1.

Ueber

Einſprachen

11

Einwendune

ſcheidet

das

Wezirksamt.

Gegen

die

10
˖

des

zirksamts

ſteht

den

Beteiligken

inne

Tagen

der

Zuſtellung

der

Eutſchel

ng

5

die

Beſchwerde

an

Bezirksrat

gege!

benee

des

n

gem

§

27

Abſatz
7

und
§
3

Ziffer

31

de⸗

Verwaltungs

(in

der

Faſſiing

des
§

33

aßengeſetzes)

binnen

einer

otfriſt

aen

einern

A
vom

Tage

der

Eröffnu:

ng

der

bezirksrätlichen

Entſcheidung

ab

die

Klage

an

den

Ver⸗

waltungsgerichtshof

zu.

Rekurs

gegen

die

4

des

Bezirksrates

findet

in

dieſen

Fällen

nach8

1

Ziffer

8

letzter

Satz

des

Verwaltungsrecht

in

der

Faſſung

des

§

33

Abſatz

1.

Buchſtabe

b

des

Ortsſtraßen⸗

geſetzes]

nicht

ſtatt.

Nach

endgültiger

Er

eee

der

Einſprachen

und

inwendungen

hat

das

Bezirksamt,

ſofern

hierdurch

eine

Eintragung

in

das

Baulaſtenbuch

erforderlich

wird,

dieſe

Eintragung

anzuordnen.
8

10.

1.

Die

Koſten

des

Verfahrens

bei

Eintragungen

fallen,

ſoweit

ſie

durch

unbegründete

Anträge,

Einſprachen

oder

Wieorece

rlhche

1

ſind,

dem

Antragſteller

oder

dem

eeee

zur
11

055

2 .

Im

übrigen

erſolgen

die

Eintragungen

in

das

laſtenbuch

koſtenfrei.
2

Iſt

die

Genehmigung

eines

Bauvorhabens

von

der
B

ſtellung

einer

Baulaſt

abhängig,

ſo

darf

die

Baugene

migung

erſt

erteilt

werden,

wenn

die

baurechtliche

Ve
er⸗

pflichtung

in

das

eingetragen

iſt.

8
12

Bei

der

Vorlage

von

Baugeſuchen

an

das

Bezirksamt

48

130

der

Landesbauordnung)

hat

die

Ortspolzelbehörde

anzugeben,

ob

und

welche

Baulaſten

auf

das

Baugrundſtück

im

Dau

laſte!

buch

eingetragen

ſind.

In

den

Städten

mit

ſtaatlicher

Verwaltung

der

Orts⸗

501
05

131

Abſatz

2

der

Landesbauordnung)

hat

das

Be⸗

zirksamt

auf

Einkunft

von

Baugeſuchen

die

etwaige

Be⸗

laſtung

des

Baugrundſtücks

mit

Baulaſten

durch

Anfrage

beim

Bürgermeiſteramt
1.

Die

Baulaſtenbücher

beſtehen

aus

einer

dem

voraus⸗

ſichtlichen

Bedürfnis

entſprechenden

Anzahl

don

Blätte

Die

Größe

der

Blätter

ſoll

in

der

Höhe

46

om

in

der

Breite

90

em

betragen.
2,

Zur

Herſtellung

der

Baulaſtenbücher

iſt

Papier

der

Verwendungsklaſſe

1

(vergleiche

die

Bekauntmachung

des

Großherzoglichen

Staatsminiſteriums

vom
2.

J:

See

und

Prü

fung

von

Papier

zu

am

betreffend,

Geſetzes⸗

u.

Verordnung

Sblatt

18

zit

verwenden.
3.

Das

erſte

chs,

deſſen

Vorde

ſeite

für

den

155

der

Gemsinde

7

ſtimmt

iſt,

und
d

haben

keine

Linien;

alle

übrigen

Seiten

ſin

4.

Außer

den

fü

hat

jede

linftierte

Sei

üuckte

Kopflinien

m
5

ejnem

Abſtand

von

2

em,

erf
5

Seite

eines

jeder

Blattes

wird

ferner

durch

eine

gedruckte

Linie

in

zwe

Längsſpalten

geteilt,

von

denen

die

erſte

2

Drittef,

die

zweite

1

Drittel

der

Breite

der

Seite

einnimmt;

die

zwekte

Seite

eines
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Deutſcher Reichstag .
243 . Sitzung , Dienstag , den 20 . April .

Am Tiſche des Bundesrats : Unterſtaatsſekretär Wermuth .

Haus und Tribünen ſchwach beſetzt .

Präſident Graf Stolberg eröffnet die erſte Sitzung nach der

Oſterpauſe um 2½ Uhr .

Petitionen .

Auf der Tagesordnung ſtehen 65 Berichte der Petitionskom⸗
miſſion . Wie üblich werden diejenigen Berichte , zu denen Wort⸗

meldungen und Anträge nicht vorliegen , an erſter Stelle erledigt .
Gemäß den Anträgen der Kommiſſion werden u. a. als Mate⸗
cial überwieſen Eingaben betr . Ausſchluß der Oeffentlichkeit
bei Skandalprozeſſen , die geſetzliche Sicherſtellung des Standes der

Rechtskonſulenten , die Konzeſſionierung der Wach⸗ und Schließ⸗

geſellſchaften , einen Zoll auf Brom und Bromkalipräparate , die

Errichtung einer gewerblich⸗techniſchen Reichsbehörde , die Einrich⸗

tung einer Unehelichenfürſorge uſw .

Zur Erwägung werden überwieſen eine Eingabe des

Gemeinderats von Bant bei Wilhelmshaven , der auf Anregung der

dort anſäſſigen Maurer , Zimmerer , Bau⸗ und Erdarbeiter darum

bittet , daß zu allen aus deutſchen Reichsmitteln gezahlten Ar⸗

beiten innerhalb des Deutſchen Reiches nur deutſche Arbeiter be⸗

ſchäftigt werden ; weiter Petitionen um Anſtellung von Gewerbe⸗

aufſichtsbeamten aus dem Gewerbegehilfenſtande , betr . die Ein⸗

führung des Inlandportos im Poſtverkehr zwiſchen Deutſchland
und Schweden , die Sicherung des Koalitionsrechts der Privat⸗

angeſtellten aus Anlaß des bekannten Rundſchreibens des Ver⸗
bandes bayeriſcher Metallinduſtrieller u. a.

Zur Berückſichtigung überwieſen werden eine Ein⸗

gabe des Verbandes deutſcher Lohnfuhrunternehmer auf Aus⸗

dehnung der Haftpflicht der Eiſenbahnen einſchließlich der Klein .

und Straßenbahnen auf Sachſchäden , die Aufnahme der weib⸗

lichen Hausangeſtellten in die obligatoriſche Krankenberſiche⸗

rung . u a.

Durch Uebergang zur Tagesordnung werden

u. a. erledigt der Wunſch nach Bewilligung einer Subvention für
die deutſche Friedensgeſellſchaft , die Eingabe eines Magdeburger
Badeanſtaltsbeſitzers gegen die Konkurrenz der Militärſchwimm⸗

anſtalten und die Petition des Verbandes der Bürgervereine der

Provinz Hannover auf Uebernahme der Koſtenregelung bei Des⸗

infektionen durch die Reichskaſſe .
Eine Erörterung entſpinnt ſich bei einer Petition des Vor⸗

ſtandes des deutſchen Müllerbundes , der Handels⸗ und Gewerbe⸗
kammer zu München , der Handelskammern zu Frankfurt a. . ,

Halberſtadt , Mühlhauſen i. Thür . uſw . auf GEinſchränkung
der Getreideausfuhr . Gleichfalls zur Debatte geſtellt
wird eine Petition des Rates und der Stadtverordneten zu Dresden

um Verlängerung der in § 13 des Zolltarifgeſetzes für

Beſeitigung der Verbrauchsſteuern auf Getreide ,

Hülſenfrüchte , Mehl und andere Mühlenfabrikate , Backwaren ,

Vieh , Fleiſch , Fleiſchwaren und Fettwaren feſtgeſetzten
Friſt bis 31. Dezember 1917 . Dieſer Eingabe haben ſich

zahlreiche baheriſche , württembergiſche , thüringiſche , badiſche ,
elſaß⸗lothringiſche und andere Gemeindeverwaltungen ange⸗
ſchloſſen .

Die Petitionskommiſſion beantragt , die erſte Petition zur
Erwägung zu überweiſen und über die zweite zur Tagesordnung

überzugehen . 5

Abg . Emmel ( Soz . )

ſpricht ſich gegen die Verlängerung des ſtädtiſchen Oktrois bis
1917 aus . Die Städte hätten Zeit genug gehabt , ſich auf die Ab⸗

ſchaffung dieſer Abgabe einzurichten . Viele elſaß⸗lothringiſche
Städte haben bereits für den nötigen Erſatz geſorgt . Wenn man

nun den Oktroi verlängert , ſo würden ſie gerade in die Lage
kommen , die direkten Steuern vermindern zu können . Man würde

alſo das Gegenteil erreichen von dem , was beabſichtigt iſt .

Abg . Wölzl ( Natl . ) :

DerNotgehorchend nicht demergnen Triebe ,
trete ich für eine Verlängerung des ſtädtiſchen
Oktrois ein . Ich bin ein brinzipieller Gegner von Abgaben

auf notwendige Lehensmittel , abher hier handelt es ſich doch nicht
darum , eine neue Steuer einzuführen . Die beſtehenden Abgaben
ſollen nur um eine beſtimmte Friſt hinausgeſchoben werden , da⸗
mit die Kommunen nicht in finanzielle Schwierigkeiten geraten .
Wenn das Oktroi am 1. April 1910 fallen würde , ſo würden

gerade viele bayeriſche Städte in große Verlegenheit kommen .

Man muß doch auf ihre Finanzlage Rückſicht nehmen . Ich bean⸗

trage daher , die Petition auf Verlängerung des Oktrois inſoweit

zu berückſichtigen , daß beſtimmt wird , daß der Termin der Auf⸗

hebung wenigſtens bis zum Jahre 1914 hinausgeſchoben wird .

Abg . Pfeiffer ( Zentr . ) :

Auch ich bin ein prinzipieller Gegner des Oktrois ; aber aus

Opportunitätsgründen ſtimme ich dem Antrage Wölzl zu . Frei⸗

lich muß betonk werden , daß in Bayern nicht die horrenden Oktrois⸗

ſätze erhoben werden , die in Preußen bezahlt werden .

Abg . Dr . Wagner ( Konſ . ) :

Wir ſind grundſätzlich gegen Binnenzölle , da ihnen keine die

Bolkswirtſchaft belehende und ſchützende Kraft innewohnt , wie es

die Schutzzölle an den Grenzen tun . Daher ſind wir für eine

völlige Aufhebung des § 13 nicht zu haben . Trotzdem ſind wir

mit Rückſicht auf die augenblickliche Lage der Städte bereit , für
die Aufhebung des Oktrois eine Friſt bis Ende 1914 zu ge⸗

währen . Die rückläufige wirtſchaftliche Konjunktur , das ſtarke

Wachſen der direkten Steuern in den Städten , die notwendigen

Beamtenaufbeſſerungen und endlich die Unſicherheit , welche die

noch ungelöſte Frage der Reichsfinanzreform auch auf die ſtädti⸗

ſchen Finanzen ausübt , veranlaßt uns dazu , für die Verlängerung
der Friſt zu ſtimmen . Ein Teil meiner Freunde iſt allerdings

aus grundſätzlichen Erwägungen dagegen .

Abg . Manz ( Fr . Vp. ) :

Wir ſtehen grundſätzlich auf dem Standpunkt , daß die ſtäd i⸗
ſchen Oktrois fallen müſſen . Trotzdem bitten wir Sie , auf die

beſonderen Verhältniſſe der bayeriſchen Gemeinden Rückſicht zu

nehmen und für den Antrag Wölzl zu ſtimmen . Geben Sie

den Kommunen doch die Gelegenheit , die neue Steuerreform abzu⸗

warten . Die Gemeinden haben in den letzten Jahren außer⸗

ordentlich ſchwere Laſten auf ſich genommen .

Mio in dieſer Hinſicht entaegenkommen ,

Abg . Baſſermann ( Natl . ) :

Ich möchte meinerſeits bitten , es bei dem Antrage der Kom⸗

miſſtion zu belaſſen und über die Petition auf Verlängerung
des Oktrois zur Tagesordnung überzugehen . Als wir das Zoll⸗

tarifgeſetz annahmen , war der oberſte Grundſatz der , die nationale

Produktion in Induſtrie , Gewerbe , Handwerk und Landwirtſchaft

zu ſchützen . Als damals der Landwirtſchaft der nötige Schutz
eingeräumt wurde durch eine Reihe von Zollerhöhungen , wurden

auch den Gemeinden gewiſſe Kompenſationen gegeben , die bis zu
einem beſtimmten Zeitpunkt währen ſollten . Der ſtädtiſche Oktroi

iſt bis zum Jahre 1910 gewährt worden . Daran ſollten wir auch

feſthalten . Wir ſollten am Zolltarif keine Aenderung vornehmen .

Es handelt ſich dort um ein feſtgefügtes Ganzes , an dem nicht

gerüttelt werden ſollte . Ich bitte daher , über dieſe Petition zur

Tagesordnung überzugehen .

Baheriſcher Miniſterialrat Strößenreuther :

Die bayeriſche Regierung hat im Intereſſe der bayeriſchen
Gemeinden ſeinerzeit gegen die Beſtimmung des § 17 des Zoll⸗
tarifs , durch die das ſtädtiſche Oktroi aufgegeben werden ſoll,
erhebliche Bedenken geäußert . Wenn ſie ſchließlich trotzdem

dieſem Paragraphen zugeſtimmt hat , ſo hat ſie es nur getan , um

das ganze große Werk nicht ſcheitern zu laſſen . Seitdem iſt aber

auf die Schädlichkeit dieſes Paragraphen in der bayeriſchen
Kammer mehrfach hingewieſen worden . Ich bitte dringend , den

Wünſchen der Petenten auf Verlängerung des Oktrois Rechnung
zu tragen . Die bayeriſchen Gemeinden haben in den letzten Jahren
erhebliche Aufwendungen machen müſſen . Ihre Schulden ſind gang

gewaltig geſtiegen , ſie haben ſich in den letzten 20 Jahren um das

bierfache dermehrt 1886 waren es 147 Millionen Mark , 1896

ſchon 273 und 1906 gar 650 Millionen Mark . Dementſprechend
haben ſich auch die Gemeindeumlagen erhöht . 1886 betrugen ſie
77 Prog . , 1896 waren es 95 Proz . und 1906 ſchon 125 Proz .

Dieſe Ziffern zeigen , wie ſchwer es den Gemeinden wird , ihren

Bedarf aufzubringen , und in welche Verlegenheit ſie kommen

würden , wenn ihnen jetzt die Einnahmen aus dem Oktroi ge⸗
nommen würden . Es handelt ſich in Bayern um eine Einnahme
von rund vier Millionen Mark . Das iſt eine beträchtliche Summe ,

wenn man bedenkt , daß die ſämtlichen Gemeinden aus Umlagen
nur 50 Millionen Mark einnehmen . Die Beſtimmungen des § 13

bal
Zolltarifs greifen alſo ſehr beträchtlich in den Gemeindehaus⸗

t ein .

Sächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter Fiſcher

ſpricht ſich im gleichen Sinne aus Dresden hätte bei Aufhebung
des Oktrois einen Ausfall von 134 Millionen Mark . Die ſtädti⸗

ſchen Steuern müßten erhöht werden , was ein Wegziehen der

wohlhabenden Kreiſe aus Dresden zur Folge hätte .

Abg . Heinge ( Natl . ) :

Manche Staädte würden bei Aufhebung des Oktrois in eine

ſchwierige Lage kommen , und weiter den mittleren Grundbeſitz ,
der heute ſchon 1155

belaſtet iſt , beſteuern müſſen . In Sachſen
ſteht eine neue Kommunalſteuerordnung bevor . Solange , bis die

laßfe
abgeſchloſſen iſt , ſollte den Oktroi weiter beſtehen

aſſen .

Abg . Gothein ( Fr . Vg. ) :

Daß die Städte in einer ſo außerordentlich ungünſtigen

finanziellen Lage ſind , iſt die Folge der Verteuerungs⸗

politik . ( Gelächter rechts und im Zentrum . ) Infolge der

leuren Verhältniſſe müſſen die Städte die Gehälter der Beamten

und die Löhne der Arbeiter erhöhen . Wenn wir jetzt wieder die

Aufhebung des Oktrois bis 1914 hinausſchieben , werden wir 1914

genau dasſelbe erleben wie heute : man wird die Aufhebung
weiter hinausſchieben wollen . Die bayeriſche Regierung möge den

Städten , die dadurch in Bedrängnis kommen , Beihilfen geben .
Namens der freiſinnigen Fraktionsgemein⸗
ſchaft bitte ich , an der Beſtimmung des Zoll⸗

tarifs , den Oktroi bis 1910 aufzuheben , feſtzuhalten .

Abg . Werner ( Reformp . ) :

Da Herr Gothein gegen den Antrag Wölsl iſt , wird es rich⸗

tig ſein , dafür zu ſtimmen . ( Heiterkeit . ) Durch die Aufhebung
des Oktrois würden beſonders die Gemeinden in Heſſen⸗Naſſau
ſchwer betroffen werden . Es iſt daher beſſer , wenn der Termin

bis zum Jahre 1914 hinausgeſchoben wird .

Vizepräſident Dr . Paaſche

teilt mit , daß ein Antrag auf namentliche Abſtimmung über den

Antrag Wölzl und den Antrag der Kommiſſion eingegangen iſt .
Die Abſtimmung ſoll morgen erfolgen .

Abg . Speck ( Zentr . ) :

Prinzipiell bin ich der Anſicht , daß das Zolltarifgeſetz nicht
geändert werden ſoll , aber aus Opportunitätsgründen ſchließe ich

mich dem Antrage Wölzl an . Wir müſſen die finan⸗
ziellen Verhältniſſe der Gemeinden berück⸗

ſichtigen . Ich weiſe darauf hin , daß in Bayern die direkte

Beſteuerung pro Kopf der Bevölkerung viel höher iſt als in

Preußen . In Preußen betrug ſie im Jahre 1907 9,02 Mk. , in

Bahern aber 18,56 Mk. Man ſollte alſo auf die bayeriſchen Ver⸗

hältniſſe ein wenig Rückſicht nehmen .

Gheimer Oberfinanzrat Strutz :

Die Petitionen , die Ihnen heute zur Entſchließung vorlie⸗

gen und auch der Antrag Wölzl befaſſen ſich nicht mit der Frage
der Aufhebung des § 18, ſondern lediglich damit , die

Auf dieſendes ſtädtiſchen Oktrois noch weiter hinauszuſchieben . In dieſem
Sinne möchte ich im Namen der bpreußiſchen Kommunalauf⸗
ſichtsbehörde einige Worte im Intereſſe der preußiſchen Gemein⸗
den hier äußern . Allerdings ſind ja in Preußen die Gemein⸗

doen nur in einer Minderzahl an dieſer Frage beteiligt . Aber

für die einzelne Gemeinde macht es abſolut keinen Unterſchied
aus , ob ſie viel oder wenig Leidensgenoſſen hat⸗.

Mau kann ſogar im Gegenteil ſagen , daß es für die in Preußen

betroffenen Gemeinden ganz beſonders unangenehm iſt , daß ſie

in einer derartigen Minderzahl ſind . Wenn die Verbrauchs⸗

abgaben allgemein eingeführt werden , würde ihre Aufhebung zu
einen allgemeinen Anziehen der kommunalen Steuerſchraube

führen . Anders iſt es aber , wenn nur hier und dort eine Ge⸗
meinde davon betroffen wird . Dann muß eine einzelne Gemeinde

zu Steuererhöhungen ſchreiten , während ihre Nachbargemeinde
das nicht zu tun braucht . Potsdam iſt z. B. dazu gezwungen ,

Charlottenburg und Spandau ſind es nicht . Koblenz muß es tun ,

aber nicht Köln , Wiesbaden , nicht Frankfurt a. M. uſw . Die

Wirlung für die einzelnen Gemeinden , die zu dieſer Steuerer⸗

höhung gezwungen ſind , kann ſich finanziell recht ſtörend bemerk⸗

bar machen , ſchon in einem Abfluß von Steuerzahlern . Nun

haben unſere breußiſchen Gemeinden die anderen Einnahme⸗

quellen , die ihnen zur Verfügung ſtehen , ſchon in recht ergie⸗Man ſollte ibnen q:
Ü[ bigem Maße ausgebaut , 3. B durch die Erhebung von Gebühren

aller Art , auch durch die neueſte und entwickelungsfähigſte indi⸗
rekte Steuer , die Wertzuwachsſteuer wird ſchon in Sätzen bis

zu 25 Proz . des Wertzuwachſes erhoben . Dazu kommt , daß die

Gemeinden , um die es ſich in Preußen handelt , zum großen Teil
nicht ſehr leiſtungsfähig ſind . Breslau , Poſen , Gneſen , Pots - ⸗

dant marſchieren durchaus nicht an der Spitze der ſteuerkräftigen
Kommunen . Breslau mit 495 000 Einwohnern zählt nur 80 000

Steuerpflichtige mit einem Einkommen von über 900 Mk. , wäh⸗
rend Köln mit 475 000 Einwohnern 111000 derartige Steuer⸗

zahler zählt . Poſen hat 20 000 derartige Steuerzahler , Kaſſel

23000 , Bochum 35 000 uſw . Trotzdem 3z. B. Poſen 170 Prog .

Einkommenſteuerzuſchläge ſchon erhebt , bringt dieſe Einkommen⸗
ſteuer noch nicht 3 Mk. auf den Kopf auf , während in Düſſeldorf
es 22 Mk. ſind , in Köln bei 147 Proz . 20 Mk. , in Münſter bes
160 Proz . 18 Mk. Wenn nun plötzlich mit einem Schlage die

Einkommenſteuern z. B. in Breslau um 40 Proz . erhöht werden
müſſen , ſo muß das eine bedenkliche Wirkung für die Gemeinden
haben . In Potsdam würde man die Steuern um 50 Proz . , oder wenn

auch die Realſteuern gleichmäßig erhöht werden , um 20 Proz .

In Gneſen um 60 Proz . uſw . Nun kommt

noch ein beſonderer Umſtand hinzu , der die Hinausſchiebung des

Termins ganz beſonders auch in Preußen dringend macht . Un⸗
ſere preußiſchen Gemeinden ſtehen vor der Notwendigkeit , ohnehin

ihre Steuern weſentlich erhöhen zu müſſen infolge der Aufbeſſe⸗

dieſe Regelung
Wir ſind ſchon ge⸗

nötigt , zur Durchführung der Beſoldungsreform Zuſchläge zu

den direkten Staatsſteuern zu erheben , die bis auf die Einkommen

Verbilligung der

Abg . Pauli⸗Potsdam ( Konſ . ) :

Im Namen eines Teils meiner Freunde ſpreche ich

gegen den Antrag Wölzl aus . Ich bin ſelbſt aus einer Stadt ,

ſolche Oktrots erhebt , aber die Kommunen haben 8 Jahre lang

gehabt , ſich auf die Aufhebung dieſer Abgabe vorzubereite⸗
hätte keinen Zweck , ihnen eine weitere Galgenfriſt zu gewähren

Wir haben in Potsdam bereits zum größten Teil Erſatz für de

Ausfall geſchaffen , es wird nur ein gexringer Zuſchlag zu
direkten Steuern notwendig ſein , etwa 10 —15 Proz . 5

Abg . Hildenbrand ( Soz. ) .

Die Regierungsvertreter kommen hier zu einer Peti

beratung , wo es ſich um die Belaſtung der Volksklaſſen he

ſonſt ſind Regierungsvertreter bei Petitionsberatungen n

gegen . Jetzt die Aufhebung des Oktrois zu verſchieben ,

Unrecht gegen die Gemeinden , die entſprechend dem Zollt
ſich auf die Aufhebung des Oktrois 1910 vorbereitet habe
Stuttgart haben wir ſchon im vorigen Jahre die Fleiſchſteue
gehoben . 5

Abg . Lender ( Zentr . ) : 5

Abg . Gothein ( Fr . Vg ) :

Der Abg . Speck hat eine Bierlogik bewieſen . A

Ausführungen geht wieder die bekannte Prinzipienloſ le
ſcheinen in

vertreter erſt dann Stellung zu einer Petition nehmen ,
Bundesrat das ſchon getan hat . Der Abg . Lender hätte ſeine
zunächſt an ſeine Freunde richten ſollen . Herr Gott , müſſen
in Baden es gut haben , daß Sie ſich noch über Eingriffe
Selbſtverwaltung aufregen ! ( Heiterer Beifall . Bei uns

Preußen vergeht kein Tag , wo wir nicht Eingriffe in die Se

berwaltung erleben . ( Zuſtimmung links . )
8 55

Abg . Stolle ( Soz . ) :

Die Lalidwirkſchaft bedarf keines Schutzes mehr⸗
rechts . ) Sie iſt wohlhabend und blühend geworden .
ſelbſt Graf Schwerin⸗Löwitz zu .

Sächſiſcher Geheimrat Fiſcher

legt für ſeine Perſon Verwahrung dagegen ein , daß er zu Pe
ſitzungen erſcheine , weil es gegen die Arbeiter gehe⸗

Weiterberatung Mittwoch 2 Uhr , auße
Dritte Beratung des polniſchen Antrags über die Freih

Grundeigentums und der Antrag der wirtſch
Vereinigung über die Reform des Patenkrech

Schluß 6 % Uhr .
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Verlangen Sie Gratisproben von
9 —

Taren - Tee 53 % Taren-Ceylon-Tee
* — —5

Anerkannt vorzügliche Qualitäts - Marken !

Nur in Paketen mit Import - Marke „ Reichskrone “ “

per pfund M. . 60 bls . — für den fägſichen Sebrauchl

500 gr getto! M. . —bfs I0.—feinsterBesellschafts - Teel

Prohe - Pak . 50 grnetto Inh. : 20 Pf . ,25 Pf. , 30Pf . bis M 1 .

Zu Original - Preisen !

issenhardt & Bender ' s

Spezial - Tee - Niederlage
Kunststrasse , N 3 , 9 . 7310

Gr. Hof⸗ u. Nalional - Theater
MNannheim .

Mittwoch , den 21 . April 1909 .

Volksporſtellung No . 10 .

Comtesse Gnckerl
Luſtſpiel in 6 Akten von

Franz von Schönthan und Franz Koppel⸗Ellfeld .
Regiſſeur : Emil Reiter .

Perſonen :
Alois von Mitterſteig , k. k. Hofrat Emil Hecht
Clementine , ſeine Frau 5 „ Julie Sanden
Eilli , beider Tochter 5 5 5 Ella Eckelmaun
G. afin Hermance⸗Tra hau 8 Lene Blankenzeld
Geueral Suwalſcheff Karl Schreiner
Horſt von Neuhoff , ſein Neffe Alexander Kökert
Leopold von Mitlerſteig , Bade⸗Kommiſſar Alfred Möller
Roſa , Kammerjungſer der Gräfin Jenni Hotter
Wenz zel, Dlener beim Hofrat 5 Guſtav Kallenderger
Baumann . Siegmund Kraus

Ort der eg Karlsbad. — Zeit : 1818 .

Kaſſeneröffn . 7 Uhr . Anfang 7½ Uhr . Uhr

Aufzuge findet eine größere Pauſe ſtatt .

Volksvorſtellungs⸗Eintrittspreiſe .

Neues Thegter im Roſengarten.
Mittwoch , den 21 . April 1909 .

Der Tigeunerbaron .
in 3 Akten .

Nach einer Erzählung M. Jokais von J . Schnitzer .
Muſik von Johann Strauß⸗

Regiſſeur : Emil Reiter . Dirigent : Erwin Huth .

Ende geg . 95¾

Nach dem 2.

Perſsuen :
Braf Peter Homonay , Obergeſpan

des Temeſer Komitates
Conte Carnero , königl Commiſſär
Sandor ein

8 Emig⸗
ran .

kalman Zſupan , ein reicher
Schweinezüchter im Banate

Arſena , ſeine Tochter
Nirabella , Erzieherin im dauſe

Joachim Kromer
Wuſtav Trautſchold

Adolf Lußmann

Hugo Voiſin
Marg . Beling⸗Schäfer

Zſupan ' s 4 Eliſe De Lank
Ottokar , ihr Sohn Hans Copony
Tzipra , Zigeunerin 8 Julie Neuhaus
Salfi , Zigeunermädchen „ Elſe Tuſchkau

FoſſtJozſt , 2 Karl Neumann⸗Hodi
Ferto, Bihenern : : Eduard
Mihaly , Lothar Liebenwein
Ein Herold 8 8 8 8 Georg Maudanz
Seppl , Laternbub . Jenny Hotter .
Mikſa , Schiffsknecht „ Camillo Bolze
Iſtvau , Zſupans Knecht Hermann Tlembich

junge Cſikos , Arſena' s Freundinnen , Zigeu⸗
nex , Zigeunerinnen u. Zigeuneikinder , Trabanten , Grena⸗
diere , Sereſſaner , Huſaren , Marketenderinnen , Pagen, Hof⸗

herren , a Ratsherren , Volk 20.
Ort der Handlung : 1. Akt : Im 1 Banate . 2. Akt .
In einem 9 5 ebendaſelbſt . 3. Akt : In Wien:
Zeit der Handlung : Gegen Mitte des 5 Jahrhunderts
Kaſſeneröſfnung 71ſ % Uhr . Anf . 3 Uhr . Ende geg .11 Uhr

Nach dem 1. u. 2. Akt ſinden größere Paufſen ſtatt .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe

Im Großh . Boftheater .
Donnerstag , 22 . April 1909 . 42 . Vorſtell . im Abonn .

Figaros Bochzeit .

ſestadrartl anddautsrhe,)5,
Grosses Konzert

der Zigeunerkapelle „ Sriemac “ .

Rheinpark .
Morgen Donnerstag

uus Seltaclttsste28
Sperialität : Schlachtplatte .

5 lalet freundlichst ein Jdkoh Gerstenmaler .

Neuheiten
sind eingetroffen

Hiederlage
CS , I , l . Etage .

0 80 gen
NKopfschuppen

Ausnũge aus den käglichen Briefen :
Vas ichi vergeblichi mit Scluppen .

Pomade bel meiner libermdssigen
Seſußpenbildung eti erreicſien 8
stchite , ist min mit Leichiighei
durcli Javol gelungen . — An -
dere schreiben . es gibt kein
besseres Haarbasser uüber -

rasclieunde Erfolge — felst
18 nein Haar Slark wal .

lend — selir auſnieden
—Haar . und Bari -

Nöncnsbieluppiger .
Deberall zu

naben . Preis
2 M.

5

1707

Wees

Dperetten - Theater
MANNHEIM

Mittwoch , den 21 . April , abends 8 Uhr

Gastspiel Fritz Werner 7576

Bruder Straubinger.
Donnerstag , den 22 . April , abends 8 Uhr

Gastspiel Fritz Werner

Bruder Strauhinger.
Saalbau - Varieté

Täglich 8 Uhr abends

Das exXquisite

krühlahrs. Erogramm
masl Wlae Falslhe 5 6

ktbehnzsdein Betbani
Dangensteinbach

Schöne Lage , dicht bei grossen Tannen - und Laubwaldungen
in nächster Nähe der lieblichen Ruine St Barbara . Bahn 0
station der Nebenbahn Karlsruhe - Pforzheim ( Albtalbahn ) .
Erfrischender Sommer - und Winter - Aufenthalt — 80 Betten , 0
Bäder , elektr . Lieht , Zentralheizung — Tägliche Morgen - u.

/

Abendandachten , Gelegenbeit zur Vertiefung in die heilige
Schrift und zum Aussprechen über religiöse Zeitfragen

Eröffnung des Hauses : 25 . Mai

Preise für völlige Pension Mk. . 80 bis . — im Tage , je
nach Wahl des Zimmers und Frühstücks .

Anmeldungen und Anfragen an

33
in

StraussFedern
Fäntasie - Federn u. Reiher , Marabut - u. Feder - Stola

zu Gelegenneitspreisen . 6876
Pariser Straussfedernwascherei und Färberei

[ Alfred Joos . Mannheim , d 7, 20 .

(Mannheimer Mal Markt 909)
vom 2 . bis 3 . Mai . 6760

Pferderennen am . , 2 . und 4 . Mal .

Ziehung der Lotterie — bar Beld sofort — am 5. Mai
35 Hauptgewinne . Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde

1935 Silberpreise und andere Gegenstände
zus . 2000 Gewinne im

19 8
von Mk. 50 000 . —

Für die Wagenpferde 75%, für die A und Rind -
viehgewinne 80 % bar , 805aie Silperpreise der volle Geldwert ,

Los Mk. . —, I1 Lese Mk. 10 . —

Kassier : Johs . Peters , C 4 Nr . 1.

(Cendzittscbaftleber Zezitkszefein , adischer Rennreleln

Eiſte Mannheimer Privat⸗Aaaſanle
Pension . Meddungen jederzeit . A. 3 , 6 .

Fbireligiöse Cemeinde , Mannheim .
Sonntag , den 25 April 1909 , vormittags 10 Uhr ,
im grossen Saal des Friedriehsparks (Stadtpari )

Wortrag
des Herrn Universitäts - Professors P. Jensen - Marburg

über den

„babylonischen Ursprung der israelit . Sagen,
im besonderen der Moses - u. der Christus - Sage “
Eintritt trei ;
musikaljenhandlung Meckel und den Buchhandlungen

Aleiter , O 3, 3 und Hermann , Planken .

Aerariſche Pereinigung Maunheim.

DD — —

Mittwoch , den 21 . April , abends 9 Uhr , im Neben⸗
zimmer des Reſtaurants Börſe ( parterre )

oortraa :

„ Heimatkunst “

11
demich dem Vortrag freie Disluſſion . Gäſte

11ITelegrammi ! !
85 Weltreiſende und Schriftſteller Emil Pohlig ,

welcher zum zweiten Male die Reiſe um die Erde zu
Fuß ohne Geld macght, trifft 7575

Donnerstag früh 9 Uhr im

7569

reservierte Plätze à Mk . . — in der Hof -

Donnerstag ,

Mitliche
mit Ste

und

wozu höfl. einla

DerSeegen
Tuftkuro

Bergſtr⸗

Zimmer mit undohn le Penſion
Näheres durch 4780

Roi OAlsba ch⸗ 0

A II
werden von einer tüchtigen ,

früh . Directrice ( Köln a. Rh. )
hocheleg . angefertigt . Veltere

Sachen gerne verwendet . Alle f
Zutaten , modern . Hutformen
Blumen billigſt 8047J

—

9
N3 , II . 2 . Etage

8

( Kunſtſtraße ) .

eeeeee eealten Storchen
ein , woſelbſt er einige Tage verweilt und jedermann über
ſeine Erlebniſſe Auskunſt gibt . Abends 8 Uhr findet

Voortrag .
Zum Beſuche ladet ein

Joſ . Lautenſchläger , zum Speyrer Branhaus
J 1, 8 .

Ae Baukunst -
ND

Ausstellung
B
PfUITSCHER

ARCHITHENTEN
Mannheim — Kunsthalle

17 . April — 1. duni 1909

7

80021

ſäglleh gebfinet 10 —6 Ulhr

oersSRURPE g
aAnNtiFN Eimtwitk 350

258

Fröbel ' ſcher Kindergarten
— — F I , 11 7567

Unter gewiſſenhafter ärztlicher Kontrolle ſtehend .

Aufnahme von Kindern zederzeit . — Individuelle Erziehung .
— Gruppenbeſchüftig nach Peſtalozzie . —Fröbel ' ſcher Methode .

Honorar pro Monat 14 Mk. ; zwei Kinder einer Familie 7 Mk.

Proſpekle und Anmeldungen bei den Vorſteherinnen .

Von der Reise zurück :

Zahn - Arzt Tollmar .

Blau - weissen Gartenkles
empfiehlt 7960

125 Bader Karlsruhe .

artn Soſocles A01elweinstube
„ EUm blauen Aff “

S 1, 9 Telephon 903 8 J, 9

ompflehlt 7377
Apztlich empfohlenen

naturreinen Apfelwein
aus den Vogesen , per Liter 40 Pfg . , in Flaschen
„ „5 Liter frel Haus à 35 Pfgg . .

Ausserdem halte mein Wein - Restaurant

„ zum Bleistift “ , I 2, 2
gnach wie vor — empfohlen -

88

iieiNN
Klinik

„ Express “ “

27jährige Praxis .
Sämtliche Neparatureu an

Htrren⸗Hemden werden nur
fachgemäß ausgeführt . 2888

R 4, 22 , I ,
sgenöb . Brauereigabersek .Ces . Brauerei 15

„ Gürmanla “ -
as - Brenner

kann an
jeder Gas -
lampe an=

gebracht

brennt
helle ' r und
billiger 718
jede elek -

trische oder
Gaslampel

M. . 85 8Ph . Weickel Söhne
— Dal . 441

5 — . en

Haben S86
Kinder

in die Schule geken , 80 kaufen
Sie Jkre

Bücher - Ranzen
in guter zelbstgefertigter Handarbei

nur bei

R. Schmiederer
F 2 , 12 Ledewaren F 2 , 12

Koffer , Taschen ,

Portemoennaies ete ,
in reichster Auswahl .

756885

Lerzog Erust.Wald⸗ dteld - Lose
spielen garantiert am . —II . Mai und kommen

3333 Beldgewinne zus . 45 000 M. 2. Ausspielung
dabei Treffer von 20 000 , 5 000 , 10003 ; 4 à 500 ,

5 à 200 , 20 à 100 Mark ete .

1 Los kostet nur 1 Mk. , 11 Stück 10 Mk, ( Liste und Porto
20 big ) und sind zu beziehen gegen Einsendung oder
Nachnahme des Betrages von 7565

ſahr. öhr iuger 7

G. me b. . , Lotterie u. Wechselbank

Karlsruhe i , . , Kaiserstrasse 60

in Mannbeim : Adr . Schmitt , R 4,10 , M. Herzberger , E 3, 17,
C. Struve , K I, 9, Er . Hartmann , I I. 2.

Aentlih ifte Maſſeuſe
empfiehlt ſich für Maſſage und Heilgymnaſtik , ſowie in

Schönheitspflege : Geſichtsmaſſage und Manicüre .

Faun Fuchs⸗Heuß , Jungbuſchſraße23 ,3. St.

Rheinbad Sänger
ist reffmnet

und empfehle besonders

Warme Rheinbäder sbwiealle Badezusätze .
7571

ohne Lötfuge

kaufeu Sien . Gewicht am billigſten bei

8. Strauss, Uhrmacher,
U1. 5 reitestrasse U1, 55Telefan 4012 .

Jedes Brautpaar erhält 2
eine geſchnitzte uhr gratis

oder grüne Marken .
58890 0

195 billige

555
eeeeerereeeeeeere
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General⸗ nzeiger . ( Mittagblatt . )
48. Sette .

zimmer

Büfett , Divan

EKüchen billigst .

Ff , Borho 752
2752 .

The

Beflitz School
of 67838

Languages

D 2 , 15 .

Telephon 1474 .

Grösste

Sprachschule
für Erwachsene .

Unterricht in allen

Preislagen .

eoſe fancasg p 9 4
Lurs für Konversation -Literatur

Und kaufm . Correspondenz.
Debersetzung uud Korrektur

von Briefen ete .
Unterricht in und ausser

dem Hause ,
Jeden Mittwoch für Damen
um 5½ u, für Herren um 9 Uhr ab
Conversation et conférence .

NB. Nach 20 Stunden Ge⸗
sprächskursus für eine Reise
nach Frankreich , 431¹

Englisch .
Miss Heatly Cleasby , er -

fahrene Lehrerin , ert . gründl .
engl . Sprachunterricht . Spez .
rapide Methode für Anfänger
L 14, 10 0 Feleph . 3605

andels-Nurse
Vine . Stoch
Mannheim ,
Telephon 1792 .

P 1. 3.

Ludwigshafen ,
KHalser Wilhelmstrasse 25 ,

Telephen NMo, 909 .

achfuhrungs einf . , dopp. ,
Amnerik , Kaufn . Bechnen ,
Wochsel - n . Effektenkunde ,
Hamdelskorrespondensx ,
Fonterprazis , Stenogr . ,
Senömschreiben , deutsch u.

Iateinisch , Rundschrift ,
Maschinenschreiben ete .

b Mascfinen .

4
I

barant . voflkommone Asblld.
Zalreiche ohrendste

Anerkennunganchreiben
em i , Persönlichkelten
als wach jeder Richtung

„Mustergiltiges
Inssfix !

Aufn skrmaie empfohlen .
Unentgeltlich . Stellevvermittlung
Prot rntin u. ſranko
Herren - u. Damenkurse getrenr à

8

Ynßerial
PI , 74a

Gründlicher

2

in allen kaufm. Fächern an ⸗
Herren und Damen jeden

tandes . — Tages⸗ u. Abend⸗
Kurſe . Proſpekt . grat . Einzel⸗

Unterr . Aufnahme täglich .

Schönſchreiben 5

Maſchinenſchreiben
Kontorpraxis
Kaufm . Rechnen
Korreſpondenz
Buchführung

einfache und doppelte ꝛc. ꝛc.

B. Kaufm , Hilfs - Bureau

für alle kaufm. Betriebe und
jeden Gewerbetreibenden .

Stunden⸗ , Tage⸗ u. Wochen⸗ 5
weiſe , je nach Bedarf .

Streugſie Niskretion .

Mannheim , 21 . April 1909 .

19 Heirat 5

Vefmischtes
Nachwiſe von ernſtliche

Autokänfern
werden zut honoriert .

Mittelungen u. No.

au di
˖Tped . ds. B

ganz
Off .
ped .

oder teilpeiſe abzugeben
unt . Nr 4872 an die

Monoramm - und
Kunststickerei

Dichen - Ateller

Cart Hautle . 2, 4 ,
67885

Tel 2804. vis - - vis M 2.

M. Leitz , Langſtraße 36
vermittelt 1800

Hypoheken zur J. und II .
Stelb , den An⸗ und Verkauf
vor Reſtkaufſchillingen und

Liegnſchaften, Auskunftei .
Hemdenklinik

P 6, 19, früher P 4, 12

Gegründet 1890 .

anfertigung u. Reparaturen
vn Herrenhemden . Garantie

fü gutes Fassen . Beste

Eupfehlungen .
Bitte genau auf Obige

Zirma zu achten . 8230
Meine erſtklaſſige 4743

Regelbahn
iſt für einige Abende freil
Gg . Hilbert , Mittelſtr . 41,

„Geſellſchaftshaus “ .
82899 ]

„ I In iusduuvict nnufxN
uugc ind aun binig Aaplavger

zaemgek A8
Tact. Scnelderin

empfiehlt ſich im Anſertigen von
Damen⸗ und Kindergarderoben

Rheinauſtr . 4, 2. Stock . 7989

Damen⸗
kopfwaſchen mit Haar⸗Trocken⸗
Apparat Preis 30 Pfg . ,
ſowie Friſieren zu den billig⸗

ſten Tagespreiſen empfiehlt

HHAU . GSSS D

M2 Nr . I , Laden .

2585

Wein
Selbſtgebaute 67110

vorzügliche
Qualität

Rot 50 , 60 , 70 Pfg .
Weiss v. 60 Pf . ab d. Lir .

Im Faß v. 20 Lit. Proben v. 5 Lit .

L. Müller, Weingutsbeſitzer
Ludwigshafen , Wittelsbachſtr . 34.

Haararheiten
gewissenhaft und billigst .
Frau Friseuse Kirschbaum ,

C2 , 19. 6720

Solide Herren
ebei einer Anzahlung und

monatlichen Teilzahlungen

Anzüge nuh Maß
unter

Garantie für Ia . Stoffe
und vorzügl . Paßform

zu zivilen Preiſen .
Anfragen erbeten unter

an die Expedition d. Bl .

Schreibmaſchinen⸗Ar⸗
beiten und Verviel⸗

fältigungen fertigt fois

Fr . Schüritz ,1 2, 16a .
—

U0
werden anf nur ſol . Grund⸗

U lage vermittelt . Off. unter
Nr 2830 an die Exped. ds. Bl .

Heirat !
Fräul . , Ende Doer , fein

geb. , aus guter Famil . , m.
ſch. Ausſt . und ca. 30 —35 000
Mark Verm . , wünſcht mit
gutſit . Herrn in ſich. Stellg .
zwecks bald . Heirat bekaunt

zu werden . Ernſtgem . Off .
unt . Nr . 4770 an die Exped .
ds . Bl . Anonym zwecklos .
Verm . verb . 5

Heirat !

Weingutsbeſitzer , 30 Jahre
alt , mit größ . Vermög . , aus
größerem Orte an d. Haardt
( Pfalzj , aus gut . Familie ,
wünſcht mit Frl . in den 20er
Jahren zwecks bald . Heirat
bekannt zu werden . Verm .
ca. 20000 Mk. erwünſcht .
Ernſtg . Offert . w. mögl . mit
Bild unter Nr . 4781 an die

Expebftion dieſes Blattes .
Auonym zweckl . Vermittler
verbeten .

Beell !

Baldige Heirat wünſchen
nehrere Damen im Alier von
20 —40 Jahren nit Vermögen
von 3000 Mk. an aufwärts mnit

Herren in guter Pofition oder

Geſchäft . Vermiltlung ſtreug
diskret . Anonym zwecklos .

Offerten unter Nr. 4768 an

„Schneidermeiſter “ Nr . 3001

ſwerkauf

unter günſtigen Bedingungen .

Hypotheken⸗ und In

Auf Geſchäftshaus werden
45 000 Mk. au erſter Stelle
von Selbſtgeber auf ſofort
oder ſpäter geſucht . Off . unt .
Nr . 7744 an Die Erped d. Bl .

Darlehen
vom Selbſtgeber . Geld beſorgt
ſchnell u. diskret von M. 100
an aufwärts gegen Schuld⸗

ſchein oder Wechſel . Raten⸗

rückzahlung . 69%/ Zins .

J . A . Thelen
L 12, 10 IV . Stock L 12 , 10

Sprechſtunden : —12 vorm
u. —8 nachmittags . 65400

Hypotheken - Gelder
zur I. u. II . Stelle , ſowie Reſtkaufſchillinge auf gute

in Mannheim⸗Ludwigshafen vermittelt und plaziert promot

Tel . bök Hugo Schwartz f

Hang mit Wirtſchaft u.

N kleinem Laden

Objekte i. Ludwigshafen ( Altſtadt ) ſ.
rent . ( 89 ) i. beſt . Zuſt . , unt .

307güunſt . Beding . z. vk. Tücht .
Wirtsl . hilft evtl . Brauerei .

7 13 Näh . b. Joſ . Neuſer , Mann⸗

heim , II 2 18 .
775

Zwei Familien⸗Haus
Oftaadt

zu verkaufen .
Näheres bei

J . Hilles ,
Immobilien⸗ und Hypotheken⸗

Geſchäft ,
N 5 Nr. 1. — Tel . Nr. 876.

Ein groß . , modern . Wohn⸗
haus , in beſter Lage Mann⸗

heims , mit ſchön . Familien⸗

wohnungen , gut rentierend ,

iſt preiswert unter günſtigen
Bedingungen ſofort zu ver⸗

kaufen .
Näheres unter 2Z. 6791

durch die Expedition dieſes

Blattes .

imobilien⸗Bureau

ü 1* 12
Pypolhekenbauk
gibt an 1. Stelle nachg
Privatſchätzung Darlehen

aul gute Objekte zu 5

% e 5
je nach Lage. Günſtige
Bedingungen . Off, unt
Nr . 4583 an die Expedition f

20 000 Mk. a. 1. Hypotheke
für neue Etagenvilla , Amts⸗
ſtadt Badens , Brandkaſſe 40

Mille ſ. geſucht . Off . unt .
Nr . 4814 an die Exped . d. Bl .

6 ev. ohne Bürgen ſchuell dis⸗
kll kret v. Selbſtgeb . Kerſten ,

Berlin 34 , Horkſlr . 17. 5253

—int
88

880 Nbsch 1582e —
tzen uns in den Stand

Schränke

Maschinen

billig
zu liefern .

Wir bitten um geneigte Besichtigung unserer

reich ausgestatteten Lager .

Ubbl.
Spozial-Haus

Detailabteilung

Hauptlager

Schwabenland
Hoflieferanten

für gediegene Kuehen⸗Einrichtungen

75 9wwoenn 107g.

Heidelberger - Strasse .

8 7 , 3846

7564

Telephon 1020

Töf. Halg eee
chäft umſtände alb . äußerſt
lig zu verkaufen . Off. unt.

Yer. 7906 an die Exp . d. Bl .

Hausverkauf
80% rentierend ( be

it Laden billig
Ofſert . unt . Nr
2 17 —7
Zigarren - Geſchäft

Lage ſofott zu verkau !
in der Expedition . 4860
ane eine

ode
inMunzug Kücheneinrich
VBertitob, Ausziehtiſch ,

re : b⸗

in. gut

Stapf , 1 6, 11, Hth , part .

(Guterbalteles Pianino bihic
zu verkauf . Y 6, 16 , III . 10˙0

Eimige neue und gebrauchte
GChaiſelongue billig zu
verkaufen . 4857

B A, 16 .

Ichlatsi e ,
Schlafzimmer⸗Cinichtung

Nußbaum pol . , einfach aber
in gut . Zuſtand , mit kompl .
Bett zu verkauf . Außerdem

eine eiſerne Bettſtelle mit

Kapokmatratze . Näh . Lamey⸗
ſtraße 5, Sout . od. 4 Tr . 4842

2 Aakional⸗
Regiſtrier⸗Kaſſen,

darunter eine mit 4 Ve käuber⸗
Schubladen , in ladelloſem Zu
ſtaude bedeutend unter Preis zu
verkauſen . 4792

init noch neuen
Torpedo⸗Freflauf u. Rücktrut⸗
Breiſe biilig zu verkauſen .

Q 2, 19 —20 links im Lad .

Jorellenbach
und ablaßbare , ſchön einge⸗
richtete Teiche zur Karpfen⸗ ,
Schleien⸗ und Hechtezucht zu

188 jährl . Pachtzins , nahe
Mannheim , ſofort abzugeben .
Der Forellenbach bringt al⸗
lein den Pachtzins ein .

Anfragen unter Nr . 7976
an die Expedition dieſes
Blattes .
Gut erh . Kinderwagen billig
zu verkaufen . Hafenſtr . 24,
4. Stock rechts . 27926

Faſt neues

drammophon
zu verkaufen . Müller , 2, 9
2 Treppen . 4875

Wanderer⸗Maotorrad
faſt neu , 1 Taudem , 1 Her⸗
ren⸗Fahrrad , 1 Damen⸗Jah
rad ſehr billig zu verkaufen .

N 3, 14. 7751.

Aeue und gebrauchte
127 5 .

110

HIN- Tlannes
jeder Größe und Ausflattung hat
mit Garanutieſchein ( 10 Jahre )
ſehr billig auch auf bequeme
Teilzahlung abzugeben . 67707

Fr . Siering , O 8, 8

Kein Laden — Preisliſte frei .
Miete von monatlich 5 M. ay.

Puilte
einige ein⸗ und zweiſitzide ,
wenſg gebraucht billig zu ver⸗
kaufen . 4465

Näheres Induſtrieſtraße 9.

Kontrollkaſſe
ſaſt neu , preiswert abzugeben .

Jwei Nilen

wegen Verſand

Bordwagen 792⁵

erhalten , wenigſtens 80
Tragkraft zu kaufen geſ .

res Luiſenring

gut
Itr .

N

Einstampf - Papier ,
Bücher , Akten eto .

unter Garantie des Einstampfens

Altes Eisen , Kupfer
Messing , Zinn ,

Zink sowie sämtfliche

Metallaschen , Lumpen
und Nentuchabfälle

kauft zu höchsten Preisen . 2818

Wilh . Kahn

o 5, 16 . Tel . 1388 .

eeeeeee e
Vet die höchten Preiſe

Kleidern , Stiefeln1 8
unß Sleichen erzielen will .
der wende ſich au 3809

die Expeditlon bieſes Blattes . B. Golomb . P 27 7.

von Herrſchaften abgelegte Kleider .

Sack - Anzüge , Gehrock⸗ u. Frack⸗Anzüge , Hoſen , Sommer⸗

5925 und Winter⸗Ueberzieher , Damenkleider , Schuhe , Wäſche ꝛc.

Ich bezahle höchſte Preiſe

um zahlreiche Oſſerten per Poſt bikte

oder per Telephon 4310 .

B . Nass ; G

ſind billig zu verkaufen .
Bergſtr .

Metzgerei
Halls

mit altem gutge⸗

wegen
nach Rußland .

zu verkaufen .88879

155 Teleph . 1282 u. 1572.

Saden .3 , 17 ,

edes Einſtampfens ) , alte Metalle
alte Flaſch , Eiſen u. Lumpen , auch 7982. an die Exped . ds . Bls .

in vornehmſter Lage Bergſtr .
Heidelberg , mit je 9 Zimmer

25,
2821

hendem Geſchäft
Ueberſiedelung

nach Amerika , ſehr bill .

Mäheres Gebr . Simon ,
. 7 4807

wegen Wegzug zu verkaufen .
Gefl . Offerten unter E. F.

Näheres in der Exvedition . 451ʃ

Piano
m. Garantie weit unt . Preis
zu verkl . B 4, 14 part . 4319

Araß ＋ii up⸗
Gloßer kunder Tiſch daun
guterhalten , ebenſo ein gebraucht.

Papageikäfig
billig abzugeben

7990
1, 3, 2 Treppen .

Badeinrichtungen ,
neue u. gebrauchte , billig zu
verkaufen . 6090

P 4, 18.

Aaden⸗Einkichtungen
Regale , Theken , Holzkaſten
und Leitern aller Art ferligt
Und verkauft billigſt 68317

Frledr . Vock , Schreiner . J 2, 4.

1 Molorrad , Venzinmotor ,
Badeeinrichtung , Plauo⸗Flügel
Oivan , Bücherſchraut , Schrelb⸗
tiſch , Tiſche , Lichtvausapparat ,
pol. Betten , Trummeaux , Kleider⸗
ſchräuke , Kanapee u. g. w. 7616

Champagner⸗Flaſchen kaufe
S . Zwickler , Dalbergſtr . 30.

Telephon Nr. 3599 .

Achtung !
Kaufe getragene Herren⸗ u.
Damen⸗Kleider , Schuhe uſw .
zu höchſten Preiſen . 3907

F. Fischer , N 3, 13.

9 Von

Herrſchaften
abgelegte Kleider , Schuhe ,

Stiefel , Möbel Bettfedern

kauft zu den höchſlen

Preiſen , 4790

Brym , 452 4 , 13 .

62145 In verkaufen

ſehr vortrefflich eignen als :

Lagerhallen ,
Scheunen ,

Werkſtätten ete .

benutzt

werkſtätten .

born , Ludwigshafen a. Rh .

vhon 164.

ſind verſchiedene , ſehr gut er⸗

haltene Gebäude , welche ſich

Wagenremiſen ( Chaiſedach ) ,
4817

Dieſelben wurden ſeither
als Wagenremiſen

für Eiſenbahnwagen , ſowie

für Wagen⸗ und Lokomotiv⸗

Näheres Müller & Eſſel⸗

Oggersheimerſtraße 18, Tele⸗

Aufbewahrungsmagazin R 6, 4.

Raſfenſchrank
gebraucht , noch ſehr gut er⸗
halten , beſonders preiswert
zu verkaufen . 2020

L IA . 6 .

Rollwagen
und Handkarren ſeder Art
mit und ohne Federn ſtets
vorrätig . H. Brohm , Schwet⸗
zingerſtr .118 u. II. 2,12. 3315

Ein Bandoneon

1eintüriger Schrank , 1 Fahr⸗
radkaſten , 1 Tiſch , 1 Kinder
wagen , 1 Kinderſtuhl , ein
Käſig und eine Partie leere
Zigarrenkiſten bill . zu verkaufen .

„ Näheres 1, 9 , 3. St . 762.
zaug Aüsbirrauf billig. 180

Piano audwigshafen , Zulſenftr. 6

5ündchen
t, zu verkaufen .
11 2 .

7110 Wochen alte Rannh . Zwerg⸗
Näunchen ) , braun . ſchwarz⸗

1. B 7, 15b, F. 7899

2 1
immerrein ) zu verkaufen .

Rheindammſtr . 28, p . 1882

it⸗ . Pagenpferd,
hlerf 2ſpännig

er Figur
ngen , iſt

4920

v, Leutnant ,
eſtraße 3 .

zutflogen .
gute Be⸗

di torei Erb

mit roter
Abzugeben
lohnung b

ein zuverläf
een ineE ührer

ht, welcher möglichſt
Drehkrane mit elek⸗

Antrieb bedient ha⸗

De⸗

Bewerbungen nimmt die

unterzeichnete Amtsſtelle
daufhaus , Zimmer No. 23

30. ds . Mts . ent⸗
23380

unheim , 15. April 1909 .

zum

r SWang del
age dis Allgemeine

Fakanzen - Post , Köln à. Rl . 18.
5962
Eigarren⸗Verked .

Verg . evll . 250

Jürgenſen & Co⸗

maächende patentiert . Neuhei ,

welche leicht zu führen iſt , ein
werb von Mk.

hert , iſt an

gen von

bertragen .
cht erfor⸗

1000 M. verfi
Brancheken
derlich .

und werden am Mitwoch .
ds . Mts . von dorlen in Gen⸗

pfang genommen u g
85

weiteres geregelt werde

See
Mehrere tüchtig

WagensattlerA
werden noch eingeſtellt

Adam Opel
Motorwagenfabelt 5

Rüſſelsheim a / M.

eeeeeeeee

Platzvertreter
für Mannheim u. Umgebung

22—

52

weine ( meiſt Eigengewächſe )
von erſter Flaſchenweinkelleret

hohe

—
FJunger

Maſchineuſchreiber
auf Auwaltsbureau ſoß. geſ⸗

ff. u. Nr4883 an die Exped .

eee

fichige eahrege

Juffeſe
für Gaggenauer Ommibuſſe per
1. Junt evtl . etwas früher ges

ſucht . 4862
7 8 * *
Motormazen⸗Geſellſchaſt

Donaueſchingen .

ſofort

perfektle
Stenotypiſti
geſucht .

Nur durchaus gewan
Bewerberinnen woll ,

Unter Beiſchluß von Zeugni
und Photographie , ſowie

gabe der Gehaltsanſprüche u
No. 4925 bei der Exvedition .

Jung . Mädchen
ür Hausarbeit ſofort geſucht
685 14 b, 1 Wpoe. 1005

8421 ,

9 f tägl . tounen Perſ .
0 20 Mk. jeb. Standes verd .

Nebenerwerb dureh Schretharbeit ,
bäusi . Tätigk . , Bertr ,ꝛc. Näb. Er⸗
werbscentrale in Frankfurt a M.

5738

EDIiSbSenA .

Zur Einführung , epoche⸗

Gefl . Offeiten ſind
unter Nr . 7912 an die Evzes
dition ds . Blaktes zu richten

EA El

zum Verkauf beſſ . Flaſchens
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General⸗Unzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 21 . Arril .

Ausschank „ Ballhaus “ .

5 Maakaeee Norneer etar - Ment( Weintrauben u. Obstmoste
Man verlange Prospekt ,1Kuranweisungen etc .

in den Niederlagen .

feinste hygienisch einwandfreie Tafel und
ersten Autoritäten empiolten und mit Erfolg
Entziehungskuren , Gicht , chronischem Rheumatismus , Erkran -
kungen des Herzens , der Blase u. Nieren , bei Verdauensstörungen ,Hämmerrholden - Leiden , Blutungen „ Nervenleiden ete . Für Blut⸗

Sanitätsgetränke , von
angewand bei Alkohol -

arme , Nerven u. Fleberkranke sind sie von unschätzbarem Wert ,

„ Oasina “ “ , R I . I . „ Ceres “ . F 2 „ Furnvervein “ , Prz . - S

Niederlagen :
Wilhehm Albers , Refornneus zur Gesundzelt , P 7, 18
C . Th . Schlatter Spezialwenhandlung
Hax Hammer , Cdohlawaren , 2 4 , 13

Man verlauge Prospekte ete .

„ Unien - Hot l “

15 erkreler fir
Gleichſtrom⸗Motorc, Dynamos und Ventilatoren

gegen hohe Propiſion geſucht . 52³ 25
Wichler & Co. , Elektromotorenfabrik, 9

5

Erſte zweite

Putz⸗ IE
arbeiterin nen

geſucht . 4910

M. Hirsehland & G0.
Tüchtige Arbeiterin

gehhch. Marie Eiſen , 288es,

HandſeJuhbra he
Perfekte Verkänferin findel
per ſofort dauernde Slellung .

Offerten mit Photographie ,
Zeugniſſen , Gehalt unt . W. 2.
4931 an die Exp . d. Bl . erb .

Tüchtige Taillen⸗ und Rock⸗
arbeiterinnen , ferner 2 Lehr⸗
mädchen per ſofort geſucht .

Geſchwiſter Wolf ,
F 4, 18, 1 Treppe . 4887

Müdchen jeder Arl
werden ſehr geſucht .

Frau Eipper , T 1, 15 .
Telephon 3247 4913

Ein ſchulentſaſſ . Mädchen
tagsüber geſucht. 4921

Näh . U 2
2, 11 8. St .

Mabes, fleißiges Mädchen
jür hausl. Arbeiten bei 99 7
Lohu per 1.

Waal geſucht . 4878
. , . 2 Stock .
Mädchen für alle 1häuslichen
Arbeiten ſoſort geſucht . 7779 3. 15 Juni ſ . allſt Beamter b.

— —

allen 8ASellen
Verhelralster

9

. , Abſtinent ,
9 Jann, 45 J .

ſucht geſt , auf
gute Zeugniſſe einen Poſten
als Portier , Ausläufer , Bu⸗

eaudi ener oder ſonſt . leicle
Stellung bei beſcheiden . An⸗
ſprüchen . 4818

Gefällige Offerten anDewal d,
12 , Hiuterhaus , 3 Stock .

Einſa ! beſſeres Mädchen ſit t

e als Kinderfrä iulein
oder Zir rädchen . Zu er⸗

——
jen in150 Exp. dieſ Bl . 7958

Fräutlein aus guter Familie ,
* 17 J. alt , weſch . d

Jahreskur 8d . Madch . Handels⸗
ſchule abſolv . u. im Beſitze eines
guten Zeugniſſes iſt , wünſcht

paſſende Stelle
in einem Bureau .

Offerten unter Nr . 4571 an
die Exvedition dieſes Blattes .
Fräulein geſetzten Alters , im
Kochen u, allen Hausarbeiten
erfahr . , ſucht Stelle zur ſelbſt.

beſſeren
Nr .

Führung eines kl.
Haushalts . Offerten u.
7975 an die Exped . ds . B 9.
Fräul . , 20 Jahre alt , wünſe 0t
Stellg . als Zimmermädchenin

beſſer 5 Hotel auf 1. Mai .
Gefl . Offerten u. Nr . 7959 an
die Expeditt on dſs . Blattes .

Mietgesuche

D — KKT000TT0T0TT0Tb0

F . —
dind die desten zum Nänen, Stick
Slopfen ü. fürae gewerblitaee

Unterricht gratis , reelle Garantie
— Zahlungserleichterung .
Eigene Reparaturwerkstätte .

AAleilnerkauf bei

Martin Decker , A 3, 4

Nähmaschinen - und Fahriad-
Striekmasehinen

bestes Erwerbsmittel für alleinstehende Personen

2 — —

7146

*
S

annMan nheim 2 . 25

1arUer

Beachten Sie unser grosses Lager
in Dampfmaschinen ,

n0

Hölzerne , schmie

, 32

1S8

Sehneid

Jas - , Benzin - und Sauggas - Motoren ,
Reservoirs , Dampflessel und Werkzeugmaschinen

Docerner fransmissjonen &
Steh⸗ Häng - und Wandlager in Ringschmierung und Sellers 3y5stem

Mausrkasten , Kuppelungen , Stellringe , Sohlplatten

ee blanke komp . Wellen 30 - ] 0O0O mm

deelserne und gusseisserne Riemenscheihen , ein - und zweiteiligare undt Seilse eheiben . — Eutzwolle und !
Gebrauchte Transmi

———
135

Art

K Jahn

6 3,2

7125

„ uft . U. Sounenbhadd “

5 5

7 4 30 25 Küche und Zulehör
per 15 195 zu vermieten . 876

Näheres 2 Slock .

A, 2

68 . 4a e Küche
Speiſekammer u. ſonſt . Zu⸗
behör per 1. Juli zu verm .
Näheres parterre . 7774

Loilertreibriemen .

Stals vovrätig .FFFFFEE

Telephon 90.

8

Veualuicte CuamtJaleBerke AilengsseAchalt.

elruk
in Tuben und Dosen . „ Nachahmungen weise man zurück “

u berg Salzufer 16,
Fa brik

84244

rtinikenkelde .L. 10, 6, IV . Stock . ehrl . u. beſſ. Fam . unmöbl .
Ein braves fleiß . Mädchen Zim . Off . m. Preis u. Nr . Kleiner Laden

für Hausarbeit per 1.
7505

7802 a. 8. Eroedlkion ds , Bls . mit oder ohne Wohnung in
geſucht . E 4, 8, 1 Tr . 278 Schöne 4 immerwohng . beſter Lage , in welchem ſeit

Zuverläſſ . Perſon , die foch 0
dauf 1. Oktober geſucht . e e. a Offerten unter Nr. 4851 an

ſolg hetrieben per 1. Oktober
Mai zu klein . Fam . ( 3 Perſ . )

geſucht . Tatterſallſtr . 14 pt .
5771

Suche noch mehrere
perf bürgerl Köchinuen, lüchtige
Allelumädchen, gewandte Zimmer⸗
u. Hausmädchen , in gute dauernd .
Stellung 4870

Bureau Engel , 8 7. 12

Schulentl , reinl . Mädchen
4881.tagsüber geſucht .

die Expeditſon dieſes Blattes .

Simmer u . Küche
der Friedrichsbhrücke in gutem

geſucht .

2 gerüumige

in der Innenſtadt oder Nühe

Hauſe per 1. Juni zu mielen
preiswert

d. Is . zu vermieten . Näheres
UU1, 13, Laden , links .

—08
Moderner , ſchöner

Laden
mit anſtoßend . , hellen Zim⸗
mer und großem Souterrain

00
vermieten

7724 5, 6, Ladeu .

Offerten mit Preisangabe
an A. W. Eckert , Lortzing⸗

6578ſtraße 26, 4. Stock .
Näheres in der Expedition .

12 e. kl. Haush . Alleinmäd⸗
en geſ . geg . gut . Lohn per 1.

Mat .it . L. 3, 307 2. St . Ils . 7956
In kl. Haushalt ord . fleiß .
Mädchen per 1. Mai geſucht .
Rupprechtſtr . 11 part lks . 7934
Ordentliches 7988

Dienſtmädchen
per 1. Mai geſucht . Näheres
F 7, 14, 2. Stock .

Mädchen v. 14 —10 J . tags⸗
über ſoſort geſucht . Privat⸗
penſton O 5, 1, 2

Anſt . Mäbdchengeg. hoh . Lohn
p. ſof . in kl. Familie geſucht .

6 part .
977

„ 2

E
gegen ſofortige Vergütung

geſucht . 3759
Buchdruckerei C. FebelNupprechtſtraße 125

Mechaniter⸗Lehrlüng
mit guter geſucht .

Ackermaun , I , 13. 49000

Tehrling
mit guter Schulbildung per
ſofort geſucht von 4756

Gebrüder Feith , I . 2, 5.
92 achtbarer Eltern wird

Lehrling
in kaufmänn . Bureau ge⸗

ſucht . Gelegenheit zur gründ⸗
lichen Ausbildung iſt gebo⸗

ten und wird Vergütung ge⸗
währt . Angebote unter Nr .

20542964 au die Exped . ds . Bl .Bl .
ageg, Sriſenrlehrlinggeſuch 4779Oae Weber , IU 5, 26.eh

Anſtändiger Junge kann
in beſſerem Geſchäft die
Bäckerei gründlich exlernen .

Offert . erbitte an Georg

Hettinger. , Bäckerei u. Kou⸗
ditorei , Lameyſtr . 17. 4852

Lehrling .
Junger Mann , welcher Talent

zu ! Zeichnen hat , kaun die
Photoögraphie 4911⁰

2

Kellner Lehrling
ein anfländiger junger Mann
fann ſofort eintreten . 4932

Hotel Falkeuſtein .

Nr .

Bii zu vermieten .

großer gerunnierLaden m.
Nebenraum
Hof , auch als Bureau geeig⸗
net ſoſort preiswert zu ver⸗

Zimmer⸗Wohnung mit all .

Laden
mit Wohng, in guter Lage und
zur Einr . eines Zigarrengeſch .
geeignet zu mieten geſ . Off . u.

mit

allerbeſter Geſchäftslage einer
erſten
Itt Wohnung und Magazin
zu vermieten .

Laden
großen Schauſenſtern in

Indunrieſtadt der Pralz

Antragen unter Nr . 64925 an
die Ernedition d. Bl.7904 an die Exp . d. Bl .

Wrtschaften

gesucht .
775 die Wirtſchalt dur „Stadt

Aachen “ wird per 15 Juli d . Is .
ein tüchtiger cauttonsfähirger
Wirt geſücht , 4682
Brauerei Schwartz , Speyer .

Mr . Läden
mit Wohng . f. ſofort und ſpäter
in frequent.
ſtraße billig zu vermiet . 3259

Lage der Bellen⸗

Näheres Lindenhofſtraße 9.

Bureaux . E
. ,

auer 20

DBureau zu verm .
( 2 Zimmer , 1 Akten⸗

7866

2 ineinander⸗UJ , 1 kleinere
er (eptl . für Bureau paf⸗
ſend ) zu vermicten . 4922

Laden , auch zu
Bureau geeignet ,

66200

Läüden

9 8,19

Näheres 2. Stock .

E 2, 4 %
W

Laden per ſof .
od. ſpet zu verm .

Näh . Zigarrenladen . 4861

L6 7 Laden mit oder ohne
„l Wohnung , auch für

Bureau
geeignet , per ſofort zu ver⸗
mieten . 431⁰0
Näheres Wirtſchaft .

M 4, 21, part .
und ſeparatem

mieten . 2482
Ebendaf . 4. Stock elegante

Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten . Näheres 3. Stock .

Eliſabethſtraße 7.
Schöner 5 in dem ſeit

Jahren gatgehend . Bäckerei⸗
ſiliale betrieben wurde , zu
vermieten . Näheres Keppler
traße 16a , parterre . 1248

—
Im Lentr , d. Stadt , deste

Lage , Ecke geg. Planken, sind

2 gchöne bäden
mit 6 grossen Schautenstern
mit Bureanux , Magazin und
Keller , ganz oder 8vermieten .

Nak . bel kohn, P 6 , Ml.

7 . 2 .

( Nähe Bahnhofu . Waſſerturm )5
zwei zuſammenhängende Par⸗
lerre⸗Zimmer , das
Linoleun ibelag für

Zurean , Tager elc .
geeignet , per 1. Mai er. zu
vermieten . Preis zuſammen
monatlich Mk. 55 . —Näheres
4014 7, 24 part . echts

＋ 2 Zuwei Bureau , großer
9 Keller mit größeren

Näumen in der 2. Etage ſofort zu

eine mit

vermieten , für jedes Geſchäft
pnſſend 66404
Näheres I 25 4 25 A1Dalb jergſtr . 27 part . , 2 Lo⸗
kalitäten geeign . f. b.
Lagerräume m. od. ph . Woh⸗
nung per ſof . o. ſpät . z. vm.
Näheres 3. Stock . 7270

Bureau oder Wohnung.6 fröl . Zimmer u. d. Straße
u. Zubehör p. April zu ver⸗

Näheres O 6, 105
Etage . 27232
wei leere Zimmer , alsBüro

geeign . , zu vem. , ſep . Eing
1100 Schneider , L. 2, 4.

1 Große , helle Parterre⸗
Vureau . Näunte als Bureau

und Laden zu verm 18598
näh tenda märaße 200

BOs
ſofort od. ſpäte zu verm .

Lift . Dampfheizung .
Mansa - ans . - G.

15 1, —8 . 1186

8 11, Luiſeuring ,parterre ,
zweiſtöct. Magazin , große0

ev. mit Bureau
Wohn . p. 1. Juli z. v. 4778
45 5 Magazin m. Bureau
per 1. Juli zu verm . 7811

1U.5, 17, 2 helle, trock. Rau
Magazine , in 928Waſſer u. elektr . Auſchl , vorh .

fülr ſed. Geſch, vaſſi , zu v. 0

96 . 33Schöne helle Fa⸗
brikations⸗Räume

m. 9 p. ſof . z. vm. 4085

Groß . Magain
per 1. Mai z. v. U 1, 7. 7253

Neubau Kepplerſtraße 135
Kleines Magazin

oder Werkſtätte per 1. Juli
evtl . auch früher zu ber⸗mieten . 432

Näheres Bauburean Sch. ⸗
Lanzſtraße 24 .

＋agazin uil Wohnung
zu vermieten .

Näheres 4605⁵5
Max Schuſter ,

Hch . Lanzſtraße 15

Telephon 1213 .

Grosses Magazin
zirka 2000 qm gauz od . ge⸗
keblt zu verm . , ebendaſelbſt

bis 6⸗Zimmerwohnung .
Näheres 20 ,

2. Stock . 66246

Magazin .
Ein dreiſtöckiges größeres

Magazin mit gewölbtem Kel⸗
ler mit Toreinfahrt , Bureau
elektr . Licht⸗ und Kraft⸗ An⸗
lage in der Nähe des preuß . ⸗
heſſiſchen Neckarbahnhofs per
ſofort zu vermieten . Näheres
zwiſchen 12 und 2 Uhr bei
Gerber , Langſtraße 32—834 ,
2. Stock . 4440

Abgeſchl . Raum ſ. Autos ,
Magazin 50 zu
verm . H 7, 80

W Letteh
G, G .

Werkſtätte mit Souterrain
per ſoſort zu vermieſen . 3603
NMäh. Bureau , Noſengartenir 20

1 2, Gloße Werkſtätte ſof .
zu verm . 6982

3 , 2 Mirkſtatt , Lager oder

Bureau zu verm . 7908

I . 9 5 Lagerraum auch für
„ Werkſtatt geeianet ,

mit oder ohne Wohnung zu

＋

7812

vermieten . 337¹
Werk

mit Souterrain u. Hofraum
auch als Lagerplatz geeignei ,
zu vermieten . Eichelsheimer⸗
ſtraße 7. 7711

Vants , 26 . Helle Werkſtatt
mit Motorbetrieb zu ver⸗

mieten . 4618

egeengerſe . 130 1 helle
Werkſtatt , 26 qm ( Toreinf . ) ,
fof. billig zu verm . 7658
Werkſtatt oder Lagerraum zu
vermieten . M 2, 4. 7932

Werkftätte
oder

Tagerraum
ſof , oder ſpäter zu vermieten .
Toxeinfahrt , gr . Hof . Näh .
Holzſtraße ga part . 7850

9 . 29 4 St. Balkonwohng .
5 Zimmer per 1.

Juli zu vermieten . 4828

D 7, 2
elegante 7* Wohnung ,
1 Treppe hoch , mit reichlichem
Zubehör (eder Parterre⸗Wohn⸗
ung , auch für großes Buleau
geeignet) per 1. Oktober d. J .
zu vermieten . 4604

Näh . B 7, 2, parterre .
2 ſchöne Gauben⸗U . 7 zimmer an eine od.

zwei Perſ .zu verm . 7671

E 7 , 2
4 Zimmer⸗Wohnung

zu vermieten . 4889
Näheres zu erfragen

G 15 , parterre .

E 752235 . Stock , ſchöne
Zimmerwoh⸗

nung mit Zubehör per
1. April ds . Is . zu verm .

Näh . Bureau , Roſengarten⸗
ſtraße 20. 1199

fN gr . e undU 2. 2 3
Zubeh . per 1. Juli

zu vermieten . 72¹1⁴4

5 K 10
9, 2 Tr . großes leere

1 5 immer an beſſ . HerrBre iteſtrefße, od. Dame 752

. , 5
90 2 u. Zubebbe er 1. Juli zu vergroße Wohnung in 3. 1

8
700

Stock , 11 Zimmer ſof. 7oder Juli , auch für L 8. 6
freie Lage , ſchöne 4 Zimmer

4 Tr . hoch, au
1. Juli zu verm . 770

Näheres 3. Stock .

EI 2
3 Zimmer und Küch
zu

212
5 450ʃ

L 125 Borberh . hildſch

zu
127!

Ein ſeehegener Metzaer⸗ 2 Tr. , bei 5 451aden ( Eckladen ) mit Wih⸗ chloßgarteuſtenung per 1. Mai oder ſpäter L 1 331 5 55 7 3005zu vermieten .
4000 Edwohuung ver Okt . zu derg

05
4, 7, Laden . ] Zu erfragen eine 787%Telephou 22

2. St. , 5 Zim .5 5 und67 8
v0

3
Ste, 5 Wohr . L 14 . 2 989 5 zu verm ,• 8 nebſt Zub. zu 7005 —Näheres parterre 7745

St 9Maße ene bore Bfeltestrassg
M I, La , 2. Stock, 9 Zimmer
u. Küche, geräumig , auch ſiir

daſelbſt Laden oder Tel . 620
2851

90 7 . 25
Parterrewohnung , 6 Zimmer

mieten .

Pp7, 8 1. Stock , 6 geräum ,

behör , als Wohnung ,
oder Geſchäft ab 1.

Bureau

richsring 4.

3, 2
wohunng ſofort oder ſpäter
zu verm .

gegenüber Kircheng

3 Zinn; „ Wohnung15 daſelhſ, Hintb ,

Geſchäft paſſend , zu vermieten
Eytl . a.

90
eteilt . Zu erfragen

u. all . Zubehör ſofort zu ver⸗

Heidelbergerſtr .
helle Zimmer , Zu⸗

1268 . Näh. Laden
4, 9

kleine Wohnung 8. vm . 7778

86,15
Zu erfragen im 2. St . r. 794ʃ

1 4, 11 ſchöne 3⸗4 Zim . ⸗a Wohnung per J.
Juli;zu — 9

— 1 Treppe

F2, 5 3. Stock , ſchone 5
Zimmer⸗ Wohnungmit Bubtode ner 1. Juli preisw .

zu veruntet . Näh . Laden . 4809

0 Kllcht ,U 4, 20 3 ub. ſeht ſchön aus⸗
geſalket , per 55 5d ſpät . an ruh.
Leute zu verm . Näh 2. St . 7898

Keller
ſchön . Weink ler67 . 25 5

Ke zu vermiet .
Näheres 1, da , Kanz⸗

lei , 2. Stock . 67232
Keller zu vermieten , ca. 100

am groß , Gas , Waſſer und
Aufzug vorhanden .

Näheres L. 13, 12 a, Bureau
3. Stock . 70⁵¹
Großer geräumiger , ſchöner heller

Keller nehſt Bureau
ſof. zu verm . Näh. 6 7, 38 4579

Ein trockener Kelleroder
Lagerraum in nächſter Nähe
d. Kaufhauſes ſof . zu mieten
geſ . Näh . Iſidor Kaufmann ,
D 6, 16, Telephon 231 . 4407

Tagerrüume ,
Eis⸗Lagerkeller mit Gleis⸗
anſchluß , Trausmiſſionen ete .
direkt am Hauptbahnbof gzu
verm . Näh . Lindenhof 9.

2

Stallung .

Bellenſtraße 61.
Schöne geräumige Stallung

für 4 Pferde , gr . Hof , Heu⸗
ſpeicher u. ſo⸗
wie verſch . 3 Zimmerwohng .
ſoſort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näheres Baugeſchäft
F KX. Rheinvillen⸗
ſtraße 6. 2676

3. Stock , Seitenbau,2,6 2 Zimmer , Küche u.
Kam per ſof . zu vm. 4837

— —E 2 1 1
2 ſchöne Zimmer eventuell
mit Küche per 7. April an
rubhige Leute preiswert zu
verm . Näh . daſelbſt vart . 2985

B 3. 322. Skock Stö . 2 Zim⸗
0 mer u. K üche z. vm.

Zu erfragen parterre . —5 3969

B 5 , 6
2. Süect, 4 Hüche
und Zubehör per 1. Juli zu
vermieten . 4316

Näheres parterre .
5 Ga36 22

nächſt dem Park 5 Zim . , Bad ,
Küche , Manuſarde ete . auf 1.
April zu bderm. 130⁰0

Näh . daſelbſt 2 Treppeu .

2. Stock , 5 Zimmer ,
u. 1 Zim .

2, 5,
Küche , Kammer

u. Küche bis 1. Mai zu ver⸗

F 3, 7
3. St . Wohnung 4
Zimm . mit Zubeh .

an tuh . Leuſe zu verm . 4888
1 5, 2 bau 2 Zimmer u.

7,24 . 5. St . Vdhs . 3 Zimm . ,
Küche ꝛc. , 2. St . Seitenbau ,

1 Zimmer ꝛc. , an kl. Familie
per 1. Mai zu verm . 4850

Näheres 3. Stock .

F
7 Nebenbau ,
45 290 3 Zimmer und

Küche mit Zubehör per 1. Juli
zu verniet Näh . 2. 4360

H 8 , 8 (chenſt. 5)0
Schöne 3. Stock ,
6 Zimm . u Zubehör p. 1. Julk
zu vermieten . 40⁴⁵

7 , 4, 5 Jen. u. Küche bis
J I.Mai 75 Näh . 1 Tr. 7611

7 , 205
3. St . , 5 bis ſchöne ger .
Zim . u. Küche, neuherg . , dill .
zu veim Näyh. 2. Stock . 1863

1 2. 19 Küche ,
8 5 2. St . ,

ſofort zu vermieten 7789
W. Groß , U 1, 20, Tele⸗

phon 2554 .

13 Im 4. Stock eine
95 ſchöne 4 Zimmer⸗

wohnung mit Zußehör u. im
2. Stock eine 2 Zimmerwoh⸗
nung per ſofort billig zu ver⸗
mieten . 5 4783

Näh . Rheinvillenſtr . 6 9 5
im Bureau .

H7 ,
Hochparterre , 5 mit
Zub. ſof . , 3. Stock 7 Zimmer
m. Zu b. p . 1. Juli z. v. 4765

79 . ue Zim
Küche zu verm .

Näheres 6843

J33 3 2 Zimmer u. Küche5 per ſof . an ruhige
Leute 15vermieten . 7930

J3 . 3 abgeſchloſſene Woh⸗
nung , 5 Zimmoer u.

Küche ſowie 1 Zimmer und
Küche ſof . zu verm . 4733

Näh . Schreiner Stein , vart .
K 1, 14 miiner mit Zu⸗

behör , 22. Stock , bis 1.
Juli 5 früher zu vermieten.

Näheres 1
Stotk 7286

12 . 3 Zimmer ,4889 6 und Küche
3u Vergteten , 75631

12 17 Ringſtr . , 2. St . ,
25 3 Zim . m. Bal⸗

kon und Zubeh , bis 1. Juli
zu verm . Näh . 3. St . 81

St . WegenH 5 . zug 6 Zimmer mit
Küche , Bad , Veranda und
reichl . Zubehör bis 1. Juli d.
J . zu vermieten . 71⁵07667

Näheres 3. Stock ,

Näh , in der Wirtſchaft .

Auguſta⸗Anlage 9
4. Stock , 8 Zimmer nebſt 4ſchloſſener Beranda , m.
Zubehör per ſofort oder 7zu vermieten .

Näheres Parterre —
Aankrabe 73. 1 und

Zimmer und Küche auf
1. Mai zu vermieten .

Näheres Wirtſchaft . 7799

Breiteſtraße .
UJ1 , 183, 3. Stock , Balkon⸗
wohnung, 4 Zimmer , Speiſe⸗
kammer ,
kammer per 1.
zu vermieten .

Näheres U 1, 18 im Laden
links .

urgſtraße 19, 2. St . Schöne
Wohnung von 3 oder

Zimmern m. Zub . ſof . z. 725
Colliniſtraße 10
Schön . neu renov , 4 Zimmer⸗
wohnung mit Zubehör , eine
Treppe hoch, per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 50⁴²

Näheres bei Meyer , 1. St .

Colliniſtr . 12
5 Zimmer , Küche , Bad ete.
per ſofort oder ſpäter zu
berm . Näh . 2. Stock . 6882

Colliniſtr . 14.
5 Zimmerwohnung2. Stock ,

zu verm .
Eicheisheimerſtr. 12. in gulem
Hauſe , ſchone 3 Zinn⸗Woh . mit
Alleim Zubeh . zu v. Nah.

de,155U5 , 17, 3. Stock .

Friedrichsring
4 Zimmer , Zubehör an nur
kl. Familie per 1. Juli zu
verm . Näheres S 6, 24, 895

Friedrichsfeiderſegße 5
2 „Stock, 4 Zimmer u. Küche
per 1. Juni zu vermieten .

Näh . 2. Skock links . 4672
SWontardſtraße 29 ,
3 Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . Näh . parterre . 7750
Zabelsbergerſte . 75 Schöne

3 u. 4 Zimmerwohnung

15 ſofort zu bermieten . Näheres
2. Stock daſelbit — . —.427

Hebelſtraße 13 2 .
Etne ſböne s Zimmerwohnung
und
und auf denArele: AusSſicht v. 4886Telinispl . ſo , op. ſp. z.

8 leeres Zim . zu verm .

3 Zimemer mit Zub ,
bis 1. Juli zu vrm ,

5. Stock , Seitel⸗

Küche per 1. Mai zu bm. 4877

mit delßwaſfer⸗Einrichte

Zubehör m tCenkralheizung

Gungbuſchſtr . 16 , 581801
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Mannheim , den 21 . April 1909 . Feneral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

Buntes Feuilleton .
— Volksleben in Siam . Intereſſante Bilder vom Volksleben

in Siam entwärft Katharina Zitelmann in „ Ueber Land und

Meer “ . Auch in Siam ſind die Errungenſchaften moderner Kul⸗

tur eingezogen , ſeitdem König Tſchulalongkorn ſein Land den

europäiſchen Reformen erſchloſſen hat . Beſonders in Bangkok

dröhnt ſchon der Lärm der Fabriken in die Stille ehrwürdiger

Tempel und Klöſter , ſteht die Villa des Europäers unter den be⸗

ſcheidenen Hütten der Siameſen . Durch die Hauptſtraße raſſeln

elegante Equipagen und elektriſche Bahnen . Handel und Indu⸗

ſtrie liegen faſt ganz in den Händen der Chineſen und der etwa

1200 Europäer ; nur die Siameſin , die viel geſchäftstüchtiger iſt

als ihr männlicher Genoſſe , iſt bemüht , es den verſchmitzten Söh⸗

nen des Himmliſchen Reiches gleichzutun . Man ſieht ſie auf dem

Markt vor den Fiſch⸗ und Grünkramauslagen ſitzen , das Kleinſte

an der Bruſt , während der Gatte im Hintergrunde bequem aus⸗

geſtreckt den Schlaf des Gerechten oder des Faulpelzes ſchlum⸗

mert . Dafür wird der Siameſe wieder von europäiſcher Eleganz

magiſch angezogen ; er trägt Strümpfe und Stiefel auf ſeinen

bisher gänzlich unbekleideten Füßen und auf dem kurzgeſchorenen

Haar den Hut . So groß iſt ſeine Sehnſucht nach einer Kopfbe⸗

deckung , daß er ſpgar zum Diebe wird und nicht ſelten dem Frem⸗

den , der in der Rikſcha dahingetragen wird , den Panamahut von

hinten vom Kopfe reißt , um windſchnell zu verſchwinden , Die

Kultur Siams iſt durch China ſtark beeinflußt , hat aber doch ihre

entſcheidende Prägung durch das Nachbarreich Kambödſcha em⸗

pfangen und alles , was von der Geſittung des Abendlandes all⸗

mählich eindringt , iſt vorläufig nur ſehr äußerlicher Firnis .

Selbſt der König , der ohne Zweifel der aufgeklärteſte Mann

ſeines Landes iſt , bleibt Orientale ; es iſt ein todeswürdiges

Verbrechen , nach ſeinen Frauen zu fragen oder ſich nur nach dem

Hauſe zu erkundigen , in dem ſich innerhalb des königlichen Pa⸗

laſtbezirkes der Harem befindet . Die geheiligte Perſon der Kö⸗

nigin darf bei Todesſtrafe nicht berührt werden , und ſo iſt es

denn vorgekommen , daß bei einer großen Feſtlichkeit die junge

Herrſcherin ins Waſſer fiel und während Hunderte aus ihrem

ganzen Hofſtaat ſchreckensbleich zuſchauten , doch elendiglich um⸗

kam , da niemand wagte , ihr zu helfen . Der König ſoll ſechzig

Nebenfrauen baben und viele Tänzerinnnen halten . Seine Töch⸗

ter müſſen faſt alle unverheirgtet bleiben , denn es gibt für ſie

keine ebenbürtigen Partien . Wenn ſie aber ein Liebesverhältnis

eingehen , ſo droht ihnen nach der Entdeckung der Tod . Königs⸗

blut darf aber nicht vergoſſen werden , und ſo werden die Verur⸗

teilten mit Stöcken edlen Holzes zu Tode geprügelt . Das Volk

hängt mit Leidenſchaft ſeiner alten Religion , dem Buddhismus

an ; es gibt etwa 80 000 Mönche in Siam und in Bangkok allein

500 Klöſter . Jeder Jüngling des Landes bleibt einige Jahre

im Kloſter . Mit dem Bettelnapf , den gelben Mantel würdepoll

drapiert , ſchreiten die Mönche von Haus zu Haus , neigen den

glattgeſchorenen Kopf bittend und erhalten überall reiche Gaben ,

denn das Volk verehrt ſie hoch und ſteht ganz unter ihrem Ein⸗

fluß . Eifrig ſind die Siameſen dem Glücksſpiel ergeben , deſſen

Formen ſie wahrſcheinlich von den Chineſen gelernt haben . Um

eine große Matte herum hocken in den Spielhöllen ſchon in der

Morgenfrühe zahlloſe Menſchen und folgen gierig der wechſeln⸗

den Laune des Glückes . Von einem großen Haufen Muſcheln

wird aufs Geratewohl ein Teil abgeſondert , von dem wieder

einzelne Muſcheln je vier zu vier abgezählt werden ; auf die

übrigbleibende Zahl kommt es an , je nachdem dieſe eins , zwei
oder drei iſt . Auf dieſe Zahlen ſetzen die Spieler und gewinnen

oder berlieren in kürzeſter Zeit große Summen , da die Spieler

einander ſehr ſchnell folgen . Hier gibt der Siameſe ſein Letztes

hin , verſpielt all ſein Hab und Gut und ſchließlich ſogar ſeine

Frau . Im Ganzen iſt jedoch die Stellung der Frau in Siam

eine weit beſſere als in Vorderindien oder China . An die Poly⸗

gamie iſt man gewöhnt , und die erſte Gattin gebietet über die

anderen Frauen , iſt die Herrin des Hauſes und erzieht die Kin⸗

der . Die Frauen haben ziemliche Freiheit , beſuchen Theater und

Feſtlichkeiten . Sie ſind in ihrer Jugend zum Teil ſehr hübſch ,

aber ſie altern raſch ; zudem emaillieren ſie auch in den beſſeren

Stäuden die Zähne ſchwarz . Die Tracht iſt bei beiden Geſchlech⸗

tern dieſelbe und beſteht eigentlich nur aus dem kurzen Rock , dem

bei den Frauen ein zwiſchen den Beinen durchgeführtes Stoff⸗

ende den Charakter von Pumphoſen gibt ; Oberkörper und Beine

alle europäiſchen Einflüſſe entfaltet ſich beſonders in Bangkok an
dem breiten Strom , dem Menam , wo unzählige ſchwimmende

Häuſer auf Bambuspfählen an den Ufern entlang bis tief in den

Fluß hineinliegen . Da lebt alles und beluſtigt ſich im Waſſer ;
es iſt ein wahres Froſchdaſein ; die Hauptnahrung des Volkes

bilden Fiſch und Reis , das Getränk Tee und Waſſer . Ueberall

beſtehen die Häuſer der Armen aus Bambus und ruhen auf

Pfählen , um ſich gegen Schlangen und Tiger zu ſchützen ; die

Dächer ſind aus Reisſtroh oder Palmblattrippen . Holzhäuſer

haben nur die ganz Reichen . Doch dem armſeligen Leben des

Siameſen verleiht eine anſpruchsloſe Heiterkeit und friedfertige

Freundlichkeit ſo manche Reize und Abwechslung durch religißſe

Umzüge , Feuerwerke , Laternentänze , Theatervorſtellungen u. a.

0— Phantaſtiſche Schlachtberichte . Man kann nicht ohne Be⸗

wegung von der Zahl der Opfer beſen , welche Schlachtem wie die

von Leipzig , um Metz und au⸗ lden der Mandſchurei

gefordert haben . r in un
bedarf erſt einer gewiſſen , vers

1 zu machen , welche Unſumme vom Leid und

Vernichtung dahinterſteckt . In früheren Zeit nahm die Sage die

Stelle der nüchternen Statiſtik ein . So f ſich in dem ſoeben

erſchienenen neueſten Bande der großen U geſchichte

tive Zahln an , und

Ueberlegung , um ſich k

eime ganze Anzahl ſolcher ſagenh phan ſch ſte zeit⸗

genöſſiſcher Quellen . Von dem gewaltigen Ringen zwiſchen den

Scharen des Aet auf den batabariniſchen

lt, daß ein Bach durch das rinnende Blut anſchwoll ,
Butülin von Nar⸗

Das*5

Hunmen und

filden wird erzé
wie nach Regengüſſen .

agen wird , er
as war blutgetra

die Ufer tvat . “
Schlacht bei Zülpi Brüder Theuderich und

Theude heiß aß die Erſchlagemen nicht

Raum fanden , niederzufinken , ſondern eingezwängt zwiſchen den

Lebenden aufrecht ſtehen blieben . “ Und als die Kreuzfahver am 15 .

Juli 1099 Jeruſalem ſtürmten , da läßt die Tradition inm Tempel

Salomons „ das Bluut der Erſchlagenen bis am die Rmie der Pferde

ſteigen . “
— Eine Epiſode vom Hererofeldzug erzählt Jules Huret im

Figaro . Er hat ſich mit einem deutſchen Major unterhalten , der an

dem Kampfe in Südweſtafrika teilgenommen hat und die Anſtreng⸗

ungen des Kampfes im waſſerloſen Lande gegen einen grauſamen

unmenſchlichen Feind ſchilderte . „ Gegen Ende des Krieges wurden

Offiziere und Soldaten nervös . Der Major , mit dem ich ſprach ,
wurde verwundet ; im leidenden Zuſtand unternahm er ganz
allein zur Küſte zurückzubehren , um hier im Lazarett Aufnahme zu

ſuchen . Auf der mühevollen Reiſe traf er eines Tages ein Waſſer⸗

loch , bei dem er abſtieg und ſich üben das er beugte , um ſeinen

Durſt zu ſtillen . Da ſah er einen deutſchen Offizier auß ſich zu⸗

kommen , den er ſchon von ſweitem an ſeiner neuen Uniform er⸗

kannte und begrüßte ihn mit einem herzlichen „ Guten Tag , lieber

Kamerad . “ Sie erkannten ſich gegenſeitig . Und nun lam ein tra⸗

giſcher Augenblick : der Major erfuhr , daß er in dieſem Augenblicke

durch einen Glücksfall einem bitteren Tode entgangen war . Eine

Minute vorher hatte der neuangekommene Offizier zwei ſeiner Sol⸗

daten den Befehl gegeben , den Manm über dem Waſſerloch zu er⸗

ſchießen , der ihnen von weitem als ein Kaffer erſchien . Die Leute

legten an und wollten abdrücken , als der Offizier ſich anders beſann :

„ Wartet , ich will ihn lieber gefangen nehmen . “ Eine Sekunde

ſpäter , und der verwundete Major wäre von zwei Kugeln durch⸗

bohrt worden . Als er hörte , daß er nach ſo viel Leiden , Entbeh⸗

rungen und Anſtrengungen ums Haay durch die Seinen getötet wor⸗

den wäre , verlor der Verwundeb Berpn
ͤ 85

— Ein Selbſtmord⸗Club . A
ſame Aufklärung ſcheint jetzt der Te

zu finden , die auf der Ueberfahrt nach En

cus unbekannten Gründen Selbſümord verübten . Beide Damen be⸗

wohnten eine Kajüte und ſchienen beſter Laune . Ginen Tag nach der

Abfahrt von Newyork fand man Miß Clarte tot in ihrer Kabine ,

und vier Tage ſpäter erſchoß ſich auch ihre Fveundin Miß Miller

unter gengu den gleichen Umſtänden . Mam erklärt jetzt den doppelten

Selbſtmord als die Folge einer Ausloſung die in einem amerika⸗

niſchen Selbſimordelub ſbattfand , dem die beiden Damen angehörten .
Der Verdacht wurde beſtärkt durch den Umſtand , daß beide Amerika⸗

nerinnen genau dasſelbe Revolvermodell beſaßen . Die Waffe zeigte
ein geheimes Abzeichen , das als das Symbol eines Selbſtmordolubs

gilt . Miß Clarke und Miß Miller haben Netwyork wahrſcheinlich ver⸗

laſſen , um auf der Ueberfahrt den Satzungen des Clubs getreu das

ihnen vom Los beſtimmte Schickſal zu erfüllen . Bezeichnend war es

auch , daß jede der Selbſtmörderinnen vor der DTat auf das ſorgſamſte
Toibette machte und daß beide ſich die tökliche Wunde an genau

derſelben Stelle beibrachten . Als man ihr Gepäck unterſuchte , ſtellte

es ſich heraus , daß beide num kleine Handbaſchen mit einem völlig

unzureichenden Wäſchevorrat mitgenommen hatlen , und auch ihr

818

werden vom Volke meiſt nackt getragen . Gchtes Volksleben ohne

— Im Luftſchiff über den Ozean . Im Sdante

ſoeben unter dem Titel „ Europäiſch⸗Amerifanüſche En

Geſellſchaft “ eine Kompagnie gebäldet , die mit einer Re

onglenkbaver Luftſchiffe Fahrten iben den ! 1
ſſeren will . Der Gründer dieſer Geſellf „ wwill

kommenden De
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Meuchleriſch angeſchoſſen . Düſſeldoyf ,
ril . In der Nacht auf Montag wurde die Witwe Ratte

aus Lierenfeld auf dem Heimwege meuchleriſch angeſe

mutmaßlicher Täter wurde ihr Stiefſohn verha

fürchtete , von der wohlhabenden Stiefmutter , deren Mann vor

ſechs Monaten geſtorben war , die aber bereits wieder verlobt
war , enterbt zu werden . Frau Ratte ſtarb geſtern morgen , nach⸗
dem ſie kurz vorher auf dem Sterbette getraut worden war .

— 30 Meter hoch abgeſtürzt . Trier , 20 . April .

Von der Luftſchiffhalle in Frescati bei Metz ſtürzten vier Arbei⸗

ter 30 Meter hoch ab . Sie wurden ſchwer verletzt . Einer liegt
im Sterben .

— Tod durch ausſtrömendes Gas . Halber⸗

ſtadt , 19. April . Im Hauſe Lichtengraben 6 wurden heute früh

auf ihren Kammern 2 Dienſtmädchen tot aufgefunden . Der zum

Gashahnen führende Gummiſchlauch war durch einen dagegen

gerückten Korb durchſchnitten , ſodaß das Gas ungehindert aus⸗

ſtrömen konnte .
— Offizier und Oberkellner Berläin , 19 . April .

Die bekannte Ohrfeigenaffäre , die ſich kürzl im einemm Berliner

Hotel zwiſchen einem Offizier und dem Oberbellner des Hotels ah⸗

ſpielte , wind demnächſt die Gerichte beſchäftigen . Der Obe⸗ er hat ,

nachdem eine friedliche Löſung der peinlichen Affäre durch die al⸗

lehnende Haltung des Offiziers unmöglich gewordem iſt , dun ſeirden

Rechtsverkreter eine Schadenserſatzklage in Höhevon 12 00 M

gegen den Offizier anſtrengen laſſen . Der O ckellner will durch

ärztliches Zeugnis nachweiſen , daß er durch den mib volzer Witcht

geführten Schlag eine Nervenerſchütterung erhalten hat , die ihn

längere Zeit arbeitsumfähig machem dürfbe . Gegen den Offfizier , der

im Berlin die Krie demie beſucht , iſt Anzeige tesgen Körperver⸗

letzung und Beleidigung erſtatbet worden . Der Obertzelkner iſtz in⸗

zwiſchen von dem die Unterſuchung führenden Kriegsgerichtsrat im

der Gardeküraſſierkaſerne als Zeuge vernommen worden .

— Der Schatz in der Kaſſette . Berlin , 19 . Appk .

Auf weiten Umwegem gelangte dieſer Taße ein Bündel von Sbaats

papieren wieder in die Hände ſeiner Eigentümerin . Bei einer

Auktion im Dorotheum in Wien kam por einiger Zeit eine abbe

eiſerne Kaſſette zur Verſteigerung , deren Erſteher bei der Oeffnung

in einem Geheimfache ein Bündel öſterreichiſcher Staatspawiere bare

fand , die einen Gefamtwert von etwa 15 000 Kronen darftellen .
Die Papiere wurden von dem Käufer der Kaſſette bei der Behörde

20 . Ap

er Bank⸗
ikimiert .

G

— Ein Racheakt . Meuſelwitz , 19 . April , Der Buch⸗

Kugel durch den Leib . Der Schwerverletzte wurde ins Kranken⸗

haus nach Altenburg gebracht . Die Mutter der Braut wurde

durch den Schuß am Knie verletzt . Der Täter wurde verhafbet ,
— Selbſtmor d . Berlin , 20 . April . Der Direktor

Hermann Müller aus Charlottenburg ſchoß ſich geſtern im Bade⸗

zimmer eine Kugel in die Schläfe . Der Tod trat nach wenigen

Stunden ein . Das Motip zu der Tat iſt noch nicht aufgeklärk .

Müller war erſt Hauptkaſſierer , dann Direktor in einem Beam⸗

tenverein .
— Gelyncht . Newyork , 90 . April . In Ada im Staate

Oklahoma wurden vier weiße Viehtreiber gelyncht , die des Mor⸗

des angeklagt waren .
5
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Luiſenring , ſchöne 7⸗Zimmer⸗odi Zimmer 9 6,4

Marktplatz , 2. St .
5 Zimmer mit Zu⸗

2 Tr. , einſach möbl .
Zim . mit gut . Penſ. I . 4en Brücke , ſch. möb

4914
wohnung mit Zubeh . , 3. ev.
2. Stock m. Balkon p. 1. Juli
zu verm . 4777

Magazin mit Bureau und
Keller ebendaſ , zu verm .

8 1 Luiſenr . , Gaupenz .
9 im. Kochofen , möbl' ⸗

od . unmöbl . andinzel auſtänd .
Perſon zu verm . Näh . part .

4776

3
3 Stock Paradeplatz .

I 1, „ Schönes Wohn , und
Schlafzimmer auf Paradepl geh.
an beſſeren Herrn zu verm- 4580

5 fein möbl . Zimmer
3 an beſſer . Herrn zu

Erkerzim . m. ſep . Eing .
zu verm . 7890

B 7 1
1 Tr . , mbl . Zimmer

9 evt . mit Schreibtiſch
u. Klavier bill zu verm . 4433

( 3 Laden auch als Bu⸗
„O reau zu vermieten .

Näher . Lichtenberger , Fried⸗
Tichsplatz 19. 4951

94 .

( . 3

. 4 .

Gut möbl. Zim. ſof .
8. v. Näh . 2 Tr . 4773

2 Stock , ſein möbl .
Zim , ſoſort zu om.

4636

74. 4

625
10, 2. St . möbl. Jimmer

0 2,1 Dalkouzimmer
ſofort 15 8

4809 und ſehr guter Penſion zu 63,7
Gut möl . Balkon⸗ vermieten . 7804

68. J zimmer d, I . Nai ] Faſt nur von Ausländern
verm. 2 Trevp , Iks . 74 % bewohnt

Wohn⸗ und Schlafz . zu verm .

Näh . im Zigarreuladen . 7920

Zimmer mit 2 Beiten ſowie ein

ſein möbl . Zimm an anſtänd .

3, 9, 2 Tr . Nähe Friedr . ⸗

zimmer zu vermieten .

2 Piantet
Zimmer mit
ſof , zu verm .

4, 12, eine
gut möbl .

od. ohne Penſ .

M4 , 1, 1 Tr . ſch. möbl . Zim ,
J. Balkon⸗ mit Penſion zu om. 7267

7922

7, 33, ein frdl . Gaupen⸗

zu vermieten . behör eventuell ſofort zu ver⸗zi

. 6 Sr 07 wieten . 4050 L2. J e e e 14 . 1 . 8 Tr . ＋‚ „

„U Zimmer ſefort zuH 5. 21 ſchün möbl. Zim. ſſep. „ ſep . Eing . a. 1. Mai 4 4 part . Schin miüßt

vermieten . 2581 2 Eing . )zu verm. 7903 zu vermieten . 2291 großes , fein möbl . Zimmer , Zimmer au

97 19 2 Tr . Groß . ſchön . 6, 3½4. 1 Tr . Möbl . Zim 12 85 Tr . , mbl . Zimmer ſeparat . Eingang , ſofort oder 8

„ emenl⸗ Han ſol . Frl. bill .3 v. 7693 „G zu vermieten . 7900 ſpater zu vermieten . 2615 Ainene
„

vierbenützung . 78845
4905 Eing, ab 1. Ma 7165 à Schön mübtienes

22322 per ſof , zu verm . 2835 Eing. ab l. 1 zu v. 12 . 16 Aimmer ß
Börſenban , ſchön
möbl . Zimmer , a.

14, 2 gut möbl .wohng . , 1 Zim . u. Küche
an ruh . Fam . zu verm .

776¹
7

12 . 1 Wohn⸗ u.
an 1 o. 2 Herrn zu

ſchön möbliert . Zim⸗

zimmer zu verm .
3 Tr . , ſchön möbl .

1 Tr . Gut möbl .
Zimmer zu ver⸗

7713

Parlerre⸗
7743 5

0 5, 13 75Schlaftzim .
um. 7769

mer zu vermieten .
8050 12, !

2 Tr . gut möbliert

Zim . zu vm. 7989
möbl . 70l . z.Eing . ſof . zu verm . 7621¹ 53

4, A, 3 Ti . r . PrI97 . J7
Schön möbl . Zim⸗

mer zu verm . 7203 möbl . Zimmer
Lage zu vermieten .

7, 22 zwel Tepp . Schsu Balkonzim . biſl , 3. u.

Näh . Compt . Hof . 1
5 3. Stock ſchön möbl .

4J 2* 5 Zimmer z. v. 7719

4J
4. 26, 2 Tr . , möbl . Zim⸗

mer ev. m. Penſ . 3. v. 2221

K 1, II pert . Möbl . Zimmer

ne N ſofort zu vermieten . 782

2 Tr. 5 in der Nähe d. 5. Stock , 1 oder 2
Marktpl . ,1 gut möbl . K 2. 18 Zimmer u. Küche

zu vm. Nüßh. 2. Sk . I. 2775

E Gut nröbl .
Zim ,m. Schreibt . 3, v. 2016

13 .

rt zu um. 4885

b 1 Tr . vechts . Ern
möbhl. Zimmer an

beſſeren Herrn zu verm . 7268

nſ3 Tr. , Waſſerturm , gr. , ſchönin freier zl . 7 rde
4238 möbl . Siamer zu berm. 2851 5 , 18 Sanmet ea

3, 8, 2 Sr . ſein Wgbl. Zim⸗ Obne Klavler zu ee ,

mex ev. m. voll . Penſ. per
1. Mat a. ſ. Herrn z. v. 7782

beaden „ Bag

halter Chiebinsk ſchoß dem Liebhaber ſeiner früheren Braut eine



General- Anzeiger. Maunheim , den 21 . April 1909 .

LIsdl “Kansetts
für Damon u. Mädchen

Im Sommer luftdurchlässig .
ö

Alle Preise von IAk. 2. 80 an

Damenbindenund dürtel
PoräzeAigffe . Hemdhoen

Damenbedienung
Ungeniert . Anprobier - Raum

Us „Aur gesundheit“ Will .

Fa brikpreisen . Anfertigung nach

Mass :

JLierferumg gamnzer Ausstbeuerr !
Stboffe onm Stuck MmeterwWeise .

Herren - u. Damen - Hemden
Hemden mit Einsatz

„ Zierbesatz

Flecbt-Jehahwer

Leder-

Jennür

Stiefel
elegant , leicht ,

luftdurohlässig .

Albers u. Frau E. Alhers gähe wWasserturm 5 7, 18Bloſte rheg

(Vittagblatt. )
nlei

f
Luft -ee ve

8sſ . Zandlalen,würde verhütet
nur Jurchlàssig .

wenn die gesundheitswiedrigen —
＋ hKorsetts gemieden würden .

2 7＋8
Die Haut

Uruse U 6,
Kein Druckl N 1

Safift frot
Schöner Sitz ! 7582 Halbschuhe .
Tadellose Figur porose

1 1 6
5

Aeratlich empfohlen ! Wäsche
pPassend unter jedes Kleid . 85

n Water warm ! ! An Sonlenbrennen
zu Original -

passt sich jeder Fussform tadhelles an .

auf 1. Hypothel ganz oder
geleiſt unſer günſtigen Veding⸗
ungen auszuleihen .

Mannbeiin , 18. Aprl 1909
Die Verrechnung des kathol .

Bürgerhoſpitals :
Mater , K , 16.

1 Ankauf .

Suche gebrauchles beſſeres
Wirtſchaftsmöbel

für Weinzimmer und
Gartenmsbel

zu kaufen . 4965
Off, . bitte unt . 88 . 100 poſt⸗

lag . Brühl bei Sechwetzingen .
öbel, Kleider u. Slieſel kauft u.

verk.Dambach ,

Lerlingsgesgel
Braver Junge auhtbarer

Eltern als Lehrling für Da⸗
meuſchneiderei geſucht .

49 8 Hochelegante 5

Aäheres Hatry , P3 ,
14. 2.

tephatenabtonede JN 5
2 . Stock , eleg .5 ae o

6 Zimmer⸗Wohuung )
nit reichlichem Zubehör wegzugshalber ſofort zu vermietenNäheres 25 Slock daſelbu oder N. einvilleuſtraße 6, im

u Bureau .

Sofort oder ſpäter beziehbar in meinen
Neubau Beh . Lanzſtraßſe 35 :

3, 4 u . 8 Zimmer⸗Wohnungen

ausgeſtattet . C. Wittmann ,
villenſtr . 10 . Telephon 1245 .

4919 2 , 19 Treppe .

5 Zimmer⸗Wohnungen mit
Gartenanteil wegzugshalber zu vermieten . 7160
8 93 3

5513

großräumig u. der entſprechend
Architekt , Rhein⸗

7⁵88

Au r und Zubehör per 1.
Juli 2. v. Näh . part . links . 4

Waldparkftr. 41
Sckhaus , 3 u. 4 Zimmer , eleg .

nach dem Rhein ,
1 . Juli z .v Halteſt . Elektr .

Grämlich Waldp . 39, Tel . 1430

8 4197
1, 2 u. 3 Zimmer m. Kücheper 1. Mai zu verm . Näh .Mittelſtr. 181, Wirtſchaft .

7741¹
Neu hergerichtete Wohnung

3 Zimmer u. Küche ſofortf
zu vermieten . 85 r

Zu erfragen E 4, 6,

Schöle Nenmn
von 45 , 7 u. 8 Zimmer im öſtl .
u. weſtl . Stadtteil zu vermieten.

Näh . Kirchenſtr . 12 7897

Schöne 4 Zimmerwohnung
auf den Kirchenplatz gehend
mit reichl . billigſt zu

—
— Näh . Windeckſtr.

7 58

verlangen Sie Uberall

Soencker ' s

hältlich nur in Pakelen à 11

b

u. ½ Pfd .
netto à 40, 50, 60, 70 und 80 Pfg . per Pfd .

in allen einschlägigen Geschäften .

Mannheimer Eierteigwarenfabrik
Herm . Soencker ,

Mannheim .

5797

— —
eerfeldſtr 61, 3. Etage , aller klrt, ſtets vorrätig in der 8Lelcterteh.70 I 15

feumfaten, ſcen dl . Balt. Jin u —. .Erachtbrleke Dr . 5 . Baase Buchdruckerel . Mödl. Timmer. 5
0 5 — 8 — — 175 zu 7739

dee 89057530 000 Mik . Stefamenpromenade u. Schlafzimmer m. Balkon )
p. ſof . od. 1. Mai zu vm. 7918

Luiſenring 20 ( Neubau )
4. St . links , ſchön möbl . Zim .
an ſoliden Herrn oder Frl .
per ſof . zu verm . 80050

Moaſer . 10 , 4 Tr. , Eingang
Seckenheimerſir , ruh . Lage,

ſchöne Ausſicht , ſchön möbl . Zim⸗
mer ſof. oder ſpäter zu verm . 787⸗

N eerfeldſtr⸗ 80 , 3. St . . ,
ſch. mbl .

Mimm. m Schreib⸗
tiſch per 1. Mai zu verm . 7194

trinz Wilhelinſtr . 21 , 4. St .
nert mönl Zim .zu v. 6107

üpprechtſtr . 13 varterre gut
Liadöl . Wonn u. Schlafzimmer

ſof an ſoliden Herrn z. verm . 4884

Nuvprecheſr .16, hochp . [ ks.
gut möbl . Zim . z. v. 7750

Rheindammſtr . 36 ,22.Stock .
Hübſch möbliertes Zimmer
( leventl . mit Salon ) au beſſ .
Herrn zu vermieten .
ee 69 part . ,

inbl . Zimmer m. Schreib⸗
tiſch zu vermieten . 8051

—

Damen - Halbhandschuhe
„ Jem lang , durchbrochen Paar

Damen- Halbhandschuhe
Schwarzeund weiss , Flor Paar

G. . , D .

1 1, 1
Verkaufshüuser :

10 ckürvorsladt, Kardiplabe

*

Damen - Handschuhe
Zwirn u. geköpert , schwatz , weiss u. farb .

Damen - Halbhandschuhe
durchbrochen , ca. 40 em lang Paar

Damen - Handschuhe

Pfg.

durchbrochen und ee mit
2 Druckknöpfen

Damen - Halbhandschuhe
durchbrochen, ca. 40 em lang . Paar

Paar

Damen. Halbhandschuh
40 em lang , Hlor

Damen-Halbhandschrh
schwarz und weiss , mit zwy
Druckknöpfen , Flor

lsohuhe gute Q

Paar

Haar

ZWirnhandschuhe

0
ei pih.

Handschuhe
ualität

Paar W hellen Farben

Damen - Fingerhandschuhe
durchbrochen , ca. 40 em lang , Flor

Damen - Fingerhandschuhe
ca. 40 em lang , durchbrochen , Flot

48 pig,

85 phg,

mit Druckknopf , Zwitn
und Schweden imit . in

Paar Pfg.

bamen-Fingerhandschung
Flor , durchbrochen , mit zwei
Druckknöpfen , elegante Aus -
führung , mod . Muster

Handschuhe
mit Druckknopf , Leinen imit .
gute Qualitat

Paar pfg.

00
Paat fl.

Ein Posten

Teſnggefüeng Mahandschuhe
ca. 40 em lang , durchbrochen Wetrt . 00 Mk. Paar——

Ein Posten

cuu blace - Randschune
mit 2 Druckknöpfen , Lammleder in schwatz. Weiss und larbig
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